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Den Juden wird Palästina zu unsicher 
Der Nahe Osten ein einziger Bauplatz für militärische Anlagen 

Drahtmeldung unseres We.-Betlchlerstatlers 

Rom, 18. Apri l 
Einer ganzen Reihe aus verschiedenen Quel­

len stammenden Nachrichten Ist zu entnehmen, 
daß der Nahe Osten ein einziger Bauplatz lür 
militärische Anlagen und eine Bühne von airf-
und abgehenden Regimentern geworden Ist. 

Vor wenigen Tagen teilte der Sender in Te­
heran das Eintreffen p o l n i s c h e r Kampfein­
heiten mit, die aufs modernste ausgerüstet sein 
sollen W Es hat auch den Anschein, dieses 
Ubermaß britischer Geschäftigkeit sei A u s t r a ­
l i e n zugedacht, das heute mehr denn je dar­
auf angewiesen ist, seine Soldaten im eigenen 
Lande zu haben. W i e versichert wird, soll Im 
syrisch-palästinensischen Kampfabschnitt eine 
neue australische DivisioL aufgefallen sein, dte\ 
zudem bereits Anstalten trifft, sich einzuschif­
fen. Die plötzlich so viel genannten polnischen 
Einheiten, durch Emigrantenpack aus aller W e l t 
verstärkt, sollen je nach der Lesart fünf bis 
neun Divisionen stark sein. Welche besondere 
Aufgabe ihnen anvertraut werden soll, ist je­
doch noch nicht klar zu ersehen. Die einen 
glauben, die Polen werden die helmkehrenden 
Australier ersetzen, andere sind der Ansicht, 
sie würden nach Indien geschickt, und wieder 
andere wollen wissen, daß sie an der Nilfront 
eingesetzt werden. 

Nach einer Meldung aus Bagdad sind die 
Petroleumfelder des h a l t in der Hand der 
Engländer, die sie inzwischen zu einer befestig­
ten Zone ausgebaut haben. Bewacht werden 
die Erdölquellen von der 10. Armee des Gene­
ralf Q u i n a n . Die Versorgung der britischen 
Truppen erfolgt von Palästina und dem Persi­
schen Golf aus. 

W i e die Botnrter Presse mitteilt, wurden an 
der syrisch-türkischen Grenze verschiedene 
stark befestigte Stellungen geschaffen und neue 
Straßen angelegt. I n I ran werden Eisenbahn­
bauten ausgeführt, für die Zehntausende von 
Arbeitern in englischen Diensten tätig sind. 

Bemerkenswert ist noch die Meldung, daß 
sich zahlreiche J u d e n in Palästina zur Ab­
reise bereit halten. Es soll sich um 12 000 Ju­
den handeln. Auf einer Versammlung von Ver­
tretern der. jüdischen Kultusgemelnschalt Palä­
stinas ! • Jerusalem wurde der Beschluß gefaßt, 

die Juden zur Auswanderung aus Palästina auf­
zufordern, mit der Begründung, daß England 
den Krieg so gut wie verloren habe und Palä­
stina Geiahr lauie, ein arabischer Staat zu 
werden. 

Der brit ische Rückzug aus Burma 
Drahlmeldung unseres Ma.-Berlchtetslatters 

Stockholm. 18. Apr i l 
Nach dem letzten Kommunique aus Burma 

dauert der Rückzug der Briten an. Vor ihrem 
Rückzug haben sie jetzt bereits ein Erdölfeld 
zerstört. Nach englischen Darstellungen be­
ginnt die Lage allmählich haltlos zu werden. 
Vor allem gibt es für die Briten kaum noch 
Möglichkeiten, Verstärkungen aus Indien an 
die Front zu bringen, da die Japaner den Ben­
galischen Meerbusen beherrschen und Tanks 
und schwere Arti l lerie angesichts dei schwie­
rigen Geländeverhältnisse kaum auf dem 

Landwege transportiert werden können. Es 
wäre töricht, schreibt z B. der militärische 
Mitarbeiter von „Daily Expreß", leugnen zu 
wollen, daß die Lage von Tag zu Tag ernster 
werde. Die Aussichten, M a n d a l a y z u hal­
ten, würden immer geringer. Falle diese Stadt, 
dann sei die Verbindung mit Tschungking-
Chlna abgeschnitten. Möglicherweise müssen 
aich die Verbände von General A l e z a n d e r 
in die Berge des oberen Burma zurückziehen, 
um von dort aus zu versuchen, die Japaner 
von A s s a m fernzuhalten. — Assam ist die 
nordöstliche Provinz Britisch-Indiens, die un­
mittelbar an Tschungking-China grenzt. Dort 
w i rd zur Zeit an einer Straße gebaut, die an­
geblich den verlorengegangenen Burma-Weg 
ersetzen soll. 

Nach einer Meldung aus Tschungking sind 
40 japanische Transportschiffe vor Rangun 
gesichtet worden. 

19 Britenflugzeuge am Kanal abgeschossen 
Einflugversuch britischer Bomberverbände von unseren Jägern vereitelt 

Berlin, 17. Apri l 
Nach Mittei lungen des Oberkommandos der 

Wehrmacht gri l len am heutigen Nachmittag 
britische Bombenverbände unter starkem Jagd­
schutz die KUste der besetzten Westgebiete an. 
Deutsche Jäger stellten die Verbände und 
schössen in heftigen Luftkämpfen 10 feindliche 
Flugzeuge ab, darunter vier große viermotorige 
und drei andere Bomber. 

Empf indl iche Sowjet-Verluste 
Aus dem FUhrerhauptquartler, 17. Apr i l 

Das O b e r k o m m a n d o d e r W e h r ­
m a c h t gibt bekannt: 

Im mittleren Abschnitt der Ostfront griff 
der Feind an einer Stelle mit stärkeren Kräften 
an; der Angriff wurde abgewiesen. Wettere 
örtliche Angreifte des Gegners im mittleren 

Pfundstarz in Kairo und Alexandrien 
Panik unter den jüdischen Spekulanten nach den britischen Niederlagen 

Diahtmeldung unseres We.-Berlchterstatters 

Rom, 18. Apr i l 
A n den Börsen von Kairo und Alexandrien 

macht sich ein geradezu katastrophaler Kurs­
sturz englischer Staats- und Industriepapiere 
sowie des englischen Piundes bemerkbar. 

Uber die Vorgeschichte dieses aufsehen­
erregenden Ereignisses, dessen Auswirkungen 
der englische Botschafter in Kairo mit allen 
Mit te ln zu vereiteln sucht, gibt die koloniale 
Wochenschrift „L'Azione Coloniale" einen län­
geren Bericht, dem wir folgende Einzelheiten 
entnehmen: „ In Ägypten hat sich unter engli­
schem Schutz eine aus vaterlandslosen Juden, 
Leyantinern und Griechen bunt zusammenge­
würfelte Gesellschaft breit gemacht, für die der 
Krieg ein Riesengeschäft war. Dieser ganze Aus­
wurf der Menschheit hatte durch Heeresliefe­
rungen, Spekulationen und Schleichhandel un­
geheure Vermögen zusammengerafft. Da diese 
Leute unbedingt an Englands Sieg glaubten, 

hielten sie es für angezeigt, Ihre Kapitalien In 
englischen Staats- und Industriepapieren sowie 
in Pfundnoten anzulegen. Al le in nach den bri ­
tischen Niederlagen in Asien, im Mittelmeer 
und in Nordafrika brach unter diesen Speku­
lanten eine arge Panik aus. Sie stürzten auf 
die englischen und ägyptischen Banken und 
gaben Auftrag, alle diesen Anstalten von ihnen 
anvertrauten englischen Wertpapiere um jeden 
Preis zu verkaufen. Infolgedessen gab es einen 
empfindlichen Kurssturz, wobei die englischen 
Wertpapiere um 30 und sogar 40 v. H . fielen. 
A l le vom englischen Botschafter in Kairo bei 
der ägyptischen Regierung unternommenen 
Schritte führten jedoch zu keinem fühlbaren 
Ergebnis, weil die „schwarze Börse" allmäch­
tiger war als die offizielle Börse Juden, Levan-
tiner und Griechen haben nun eine wahre 
Jagd nach Dollars, schweizer Franken und ar­
gentinischen Pesos eingeleitet 

und nördlichen Frontabschnitt blieben eben­
falls erfolglos. 

Bei Luftangriffen auf rückwärtige Verbin­
dungen und Flugplätze der Sowjets erlitt der 
Feind empfindliche Verluste an Flugzeugen 
und rollendem Mater ia l . Auf der Halbinsel 
K e r t s c h wurden Hafenanlagen mit guter 
Wi rkung bombardiert 

Uber dem Kanal und über der englischen 
SildklUte schössen deutsche Jäger am gestri­
gen Tage in Luftkämpfen elf britische Flug­
zeuge a.b. 

Kampffliegerverbände griffen In der letzten 
Nacht Versorgungsanlagen In S o u t h a m p -
t o n mit beobachteter Spreng- und Brandwir­
kung an. 

Auszeichnung für Göring 
Berlin, 17. Apri l 

Der kroatische Staatsführer, Dr. Ante P a ­
w e l i t s c h, hat Reichsmarschall G ö r i n g an­
läßlich des Jahrestages des Einzuges der deut­
schen Truppen- in das ehemalige Jugoslawien 
die höchste kroatische Kriegsauszeichnung 
übermittelt und dabei telegrafisch in herzlich 
gehaltenen Worten seine besondere Verbun­
denheit zum Ausdruck gebracht 

H p t m . Müncheberg ausgezeichnet 
Drahlmeldung unseres We.-Berlchterstatters 

Rom, 18. Apri l 
Die Blätter bringen ausführliche Würdigun­

gen der hohen Verdienste des 23Jährigen 
Hauptmanns der Luftwaffe, Joachim M ü n ­
c h e b e r g , Kommandanten einer Jagd­
gruppe des Geschwaders Schlageter, der als 
erster ausländischer Soldat die Goldene M i l l -
tärverdienst-Medaille erhielt, die ihm M u s s o ­
l i n i für besondere Leistungen an der Mi t te l ­
meerfront persönlich überreichte. Hauptmann 
Müncheberg blickt auf 320 Feindflüge in allen 
Schlachten im Westen, in Griechenland, in 
Afr ika und bei den Operationen gegen Malta 
zurück. Er errang bisher 67 Siege, davon 20 
im Mittelmcei und lünf in Afrika. 

Tolle Deutschenverfolgung in Brasilien 
Hunderte von Deutschen sollen dem sicheren Tod überliefert werden 

Berlin, 17, Apri l 
Der Prlvatkr.leg, den die brasilianische Re­

gierung gegen das Deutschtum in ihrem Lan-lo 
führ t nimmt immer schlimmere Formen an. 
Unter den dümmsten Verdächtigungen werden 
Haussuchungen bei Deutschen und Deutsch­
brasilianern vorgenommen und Verhaftungen 
unter ihnen durchgeführt Bei den Verhören 
werden Mittel angewandt, die an Moskauer 
Methoden erinnern. Die Zahl der festgenom­
menen Deutschen und Deutschbrasilianern be­
trägt allein in Rio de Janeiro über 200. Nach 
einer Reutermeldung plant die brasilianische 
Regierung, diese Deutschen auf eine wegen 
ihres ungesunden Klimas berüchtigte Insel zu 
verbannen, wo sie hinter Stacheldraht in einem 
Konzentrationslager leben sollen. Die Verbr in­
gung der Deutschen auf diese Insel würde 
ihren sicheren Tod bedeuten. Auch die Be­
schlagnahme deutschen Eigentums in Brasi­

lien, die Schließung deutscher Firmen und ihre 
Plünderung Viurch den von Presse und Rund­
funk aufgehetzten Mob ist noch immer im 
Gange. 

Die Urheber dieser schamlosen Vorgänge 
sind vor allem in Washington zu suchen. Die 
Ausrottung des Deutschtums In Brasilien ist 
einer der wichtigsten Programmpuhkte der 
nordamerikanischen Penetration. Der gegen­
wärtige brasilianische Außenminister Aranht , 
der jahrelang brasilianischer Botschafter in 
Washington war, ist der bestochene Führer dar 
Rooseveltschen Ägyptisierungs-Kolonne in Bra­
silien. Die gegenwärtige brasilianische Regie­
rung nimmt damit eine historische Schuld auf 
sich, an der Brasilien als Ganzes einmal schwer 
wird tragen müssen. 

(Vgl. den heutigen Leitartikel „Erpresser 
Roosevelt"). 

Brückenschlag im Osten 
( P K - A n f i v : Kr iegsberichter Arno ld , R A D . , Z.) 

Vor der USA.-Küste 
Die Brüekenwaehe muH scharf aufpassen 

( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Tol le H H . , Z.) 

Erpresser Roosevelt 
Von unserer Berliner Schrlltleltung 

Berlin, 18. Apr i l 
Es gibt einige südamerikanische Länder, 

in denen in Wirkl ichkeit bereits die als Bot­
schafter getarnten Hochkommissare Roose­
velts regleren und wo auch in der nominel­
len .Regierung die Satrapen Roosevelts ent­
scheidend vertretea- j l f ld«. -P>e. W e l t kennt 
nicht erst seit dem letzten „Reglerungswech­
sel" in P a n a m a die Art , wie derartige 
Machtverhältnisse mit Dollars und Druck ge­
schaffen werden. Da die Völker jener Länder 
aber durchaus nicht geschlossen mit diesen 
Entwicklungen einverstanden sind, haben die 
Yankees auch neue Methoden zur „Festi­
gung" der Herrschaft ihrer Kreaturen ausge­
bi ldet Sie sind soeben in E c u a d o r ange­
wandt worden. Dort hat die roosevelthörige 
Regierung den Vorwand eines angeblich ge­
planten Putsches dazu benützt, um alle Na ­
tionalisten, die gegen die Abhängigkeit von 
USA. noch aufzubegehren wagten, verhaften 
zu lassen. W e n n nordamerikanische Nach­
richtenagentüren, daneben auch aus Kolum­
bien von gleichartigen „Putschgefahren" be­
richten, so braucht es keiner weiteren Erklä­
rung mehr dafür, was Roosevelt auch in die­
sem Lande im Schilde führt. 

Br hat schon vor Wochen die Anweisung 
gegeben, daß im Verhältnis der USA. zu den 
südamerikanischen Ländern jene bevorzugt 
zu behandeln seien, die den Bruch gegenüber 
den Dreierpaktmächten vollzogen haben. Des­
halb mußte eine a r g e n t i n i s c h e Abord­
nung, die zum Rüstungseinkauf nach den 
USA. gefahren war, unverrichteter Dinge 
nach Buenos. Aires zurückkehren, und gegen­
über C h i 1 e wurden im Washingtoner Reprä­
sentantenhaus Wendungen gebraucht, die 
sich von offenen Drohungen kaum mehr 
unterscheiden. Dafür ist andererseits der bra­
silianische Außenminister A r a n h a , der alle 
brasilianischen Handelsschiffe bewaffnen läßt 
und der gegenüber den Dreierpaktmächten 
nicht nur den diplomatischen Ton, sondern 
auch allen menschlichen Anstand über Bord 
werfen zu können glaubt, selbstverständlich 
im Weißen Haus und seinen Dependenzen 
Liebkind. Im übrigen brachte in den letzten 
Wochen fast Jeder Tag neue Anzeichen dafür, 
daß der Präsident der USA. allgemeine A n ­
weisungen gegeben hat, den Druck gegen­
über den südamerikanischen Ländern zu ver­
stärken und in ihrem Bereich die Positionen' 
der USA. rücksichtslos weiter auszubauen. 

Nach zuverlässigen Meldungen sind in 
U r u g u a y die ersten Ladungen nordameri­
kanischer Bomber und Jagdflugzeuge gleich 
mit den dazugehörigen Piloten, Technikern 
und Instrukteuren eingetroffen. Verschiede­

nen Einheiten der brasilianischen Wehrmacht 
wurden „Berater" aus den Vereinigten Staa­
ten zur Seite gestellt, und wer dies mit den 
seit langem offen erörterten westafrikanischen 
Phantasien der nordamerikanischen Strategen 
zusammenstellt, den wird dann kaum noch die 
Mittei lung überraschen, wonach ausgerechnet 
die zwischen der brasilianischen Küste und 
Dakar liegende Atlantik-Insel F e r n a n d o 
N o r o n h a zu einer Seefestung ausgebaut 
werden soll. Da wird lerner die kalifornische 
Küste M e x i k o s mit Mater ial der USA. In 
den Verteidigungszustand versetzt. V e n e ­
z u e l a n i s c h e Streitkräfte stießen zu den 
nordamerikanischen Truppen, die sich bereits 



Wir bemerken am Rande 
Bis In die flachen Wie das Oberkom-

Küstengewässer der USA. mundo der Wehr­
macht* ergänzend tu 

der letzten Erlolgsmeldung unserer Unterseeboote 
mitteilt, erlolgte die Torpcdleiung der teindltchen 
Transport- und Tankschllle In so unmittelbarer 
Küstennahe, daß die Schills bei der geringen Was-
serllele Inlolge ihrer Länge je noch Tretlerlage be­
reits mit dem Vor oder Achterschill aul Grund 
lagen, während Bug oder Heck noch aus dem Wasser 
ragte — ein Zustand, der aul tlelcm Wasser selten 
tu beobachten ist. Um das Sinken der Schule zu be­
schleunigen, wurden die noch sichtbaren Schlllstclle 
mit Artillerieteuer belegt. Aul diese Welse gingen 
der anglo-amerikanischen Versorgungsschillahrt u. a. 
folgende Schllle verloren: der englische Tanker 
„Empire Steel" (8150 BRT.) und der große britische 
Frachter „Hertlord" (10 923 BRT.). An amerikani­
schen Handelsschulen wurden versenkt: „Esparta" 
(336S BRT.), „Carolyn" (3209 BRT.), „David H. AI-
water" (2438 BRT.) und der jugoslawische Frachter 
„Nemanja" (5226 BRT.). 

Die küstennahen Versenkungen lassen erkennen, 
daß die In nordamerikanlschcn Gewässern fahrenden 
Schllle angewiesen sind, ihre Wege dicht unter der 
Küste zu nehmen, um so den deutschen U-Boots-
Angrlllen tu entgehen. Die Ausdehnung des Opera­
tionsgebietes unserer Unterseeboote bis In die Ila­
chen Küstengewässer der USA. beweist erneut Ihre 
sorgfältige Ausbildung. * 

* 
Die Wüstenbahn In den OKW.-Berlchten der 

Arabischer Staatenbund oder jüdischer Palästinastaat? 
Interessanter Wettlauf zwischen der Londoner Regierung und dem Zionistenhongreß I 

Von unserem Mh.-Nahostvertreter 
Die nachlolgende Darstellung unseres Nah-

ost-Berichlerstatters verdient besonderes In­
teresse im Zusammenhang mit den aul Seite 1 
veröllenllichten Berichten über die verstärkte 
britische Aktivität in jenem Immer stärker In 
den Vordergrund der allgemeinen Aulmcrk-
sainkeit rückenden Raum. Die dort verzeich­
nete Meldung von dem bevorstehenden Aus­
rücken zahlreicher Juden aus Palästina be­
weist, daß man in ihren Kreisen ollensichlllch 
scfbsl nichf mehr recht an die Verwirklichung 
der Im lolgenden mitgeteilten zionistischen 
Pläne glaubt. -

Ankara, 17. Apr i l 
Nachdem Stafford Cripps mit leeren Hän­

den aus Indien nach London zurückgekehrt ist, 
wendet nunmehr die britische Regierung in ver­
stärktem MaOe ihr Augenmerk wieder dem 
Vorderen Orient zu. Dieser Pendelausschlag 
nach dem Nahen Osten ist in erster Linie da­
durch bedingt, daß der vor kurzem In Cleve­
land abgehaltene Zionlslenkongreß den Be­
schluß gefaßt hat, nach Kräften auf die Aus­
rufung eines unabhängigen J ü d i s c h e n 
S t a a t e s in Palästina hinzuarbeiten. Diese 
Bestrebungen stehen Jedoch in starkem Ge-

nlschen Wehrmachtberichten Ist wiederholt die Eisen­
bahnstrecke Alexandria—Marsa Malruk genannt wor­
den. Diese Eisenbahnlinie stellt den Hauptversor­
gungsweg lür die In der Marmarlca kämpfende brf-
tlsche Armee dar. Uber mehr als 250 Kilometer ver­
bindet sie die ägyptischen Küstenstädte mit dem 

letzen Tage und In den Halle- j) gensatz zu den Bemühungen der Londoner Re-
~ gierung, die augenblicklich darauf hinauslau­

fen, zunächst einmal einen a r ab I s c h e n 
S t a a t e n b u n d zu schaffen und die Bereini­
gung der J u d e n f r a g e auf einen späteren 
Zeilpunkt zu verschieben. 

Zwar sind keine Einzelheiten über das Er­
gebnis des in Cleveland abgehaltenen Zio-
nistenkongresses bekanntgeworden, doch hat 
man in den vorderorientalir en Kreisen den 
Eindruck gewonnen, daß sich nunmehr A m e ­
r i k a in verstärktem Maße einschaltet, um die 
Klärung der Frage eines unabhängigen jüdi­
schen Staates in Palästina in die Wege zu 
leiten. Roosevelt selbst hat bereits die Fühler 
in dieser Richtung ausgestreckt, denn sein Ge­
währsmann, der amerikanische Botschafter in 
Ankara, S t e i n h ar d t, gilt nicht nur als aus­
gesprochener Freund der Zionisten, sondern 
hat sich auch bereits zu wiederholten Malen 
für die Gründung eines jüdischen Staates in 
Palästina eingesetzt. M i t ihm arbeitet Hand i l 
Hand der vor kurzem von Churchill ernannte 
Minister für den Nahen Osten C a s e y , der 
ebenfalls die rückhaltslose Unterstützung der 
jüdischen Forderungen für unbedingt notwen­
dig hält. 

Daß die A r a b e r diesen Vorgängen nicht 
tatenlos gegenüberstehen, überrascht keines­
wegs. W i e in gut unterrichteten Beobachter­
kreisen in der Türkei verlautet, mehren sich 
die Anzeichen dahin, daß arabischerseits alle 
Hebel in Bewegung gesetzt werden, um die 
Pläne der Zionisten zu durchkreuzen. Die 
kommenden Ereignisse in Palästina haben na­
turgemäß auch in den Nachbarländern, na­
mentlich in S y r i e n und im L i b a n o n 
ihren Widerhal l gefunden, und In diesem Zu­
sammenhang Ist es außerordentlich aufschluß­
reich für die dortige Stimmung der arabischen 
Bevölkerung, daß sich vor kurzem der Präsi­
dent der Republik Libanon gezwungen sah, 
dio Abhaltung von politischen Zusammen­
künften ausnahmslos zu verbieten. Außerdem 
hat sich sowohl die syrische wie auch die l i ­
banesische Regierung veranlaßt gesehen, alle 
Kommentare zur Judenfrage, die in letzter. 
Zeit von der syrischen und libanesischen 
Presse eingehend behandelt worden ist, zu 
untersagen. Die Schwierigkeiten, die sich aus 

Haupthalcn Alexandria. Wiederholl Ist es in den 
letzten Tagen deutschen und Italienischen Kampl-
llugzeugcn gelungen, diese wichtige Wüsfenbuhn 
durch Bombentreffer zu unterbrechen und den Ver­
kehr aul erhebliche Zeit stillzulegen. bus. 

auf C u r a c a o und A r u b a befinden. Ecuador 
gibt das Gobiet von Sahnas, den westlichsten 
Punkt an dieser Küste, her, damit die USA. 
dort einen Stützpunkt ausbauen, W e n n Sum-
ner W e 11 e s dazu auch nur ausweichende Er­
klärungen abgab, so brüstete eich der ecuado-
rianische Präsident seinerseits sogar noch da­
mit, daß von Saunas aus der größte Tei l des 
Südpazifik kontrolliert werden könne Auf der 
Atlantikseite wird ein bekannter Badevorort 
von Montevideo in einen Luftstützpunkt um­
gewandelt, und schließlich führen noch M e l ­
dungen nach N a t a l , am westlichen Pfeiler 
der Flugbrücke über den Südatlantik, wo die 
Brasilianer wohl auch kaum aus eigenen Mi t ­
teln derart umfangreiche militärische Anlagen 
bauen und die Verdunkelungsübungen schwer­
lich aus eigener Init iative abhalten. 

Die neuerlich berichteten Umtriebe in 
Ecuador runden das Gesamtbild zu vollendeter 
Unzweideutigkeit ab. Die Agenten Washing­
tons arbeiten mit allen M' t te ln im Sinne ihres 
Herrn und Meisters. Während er sich bemüht, 
die Wel t , soweit sie noch auf ihn hört, mit 
demokratischen Phrasen zu berauschen, 
schnürt er den ibero-amerikanischen Staaten 
nach Wegelagererart die Kehle zu, um sich 
wirtschaftlich ihrer Länder zu bemächtigen und 
sie politisch zu entmündigen, Aber retten 
wird das alles Roosevelt und seine Pläne 
nicht; denn der verstärkte Druck gegenüber 
Ibero-Amerika ist außer durch Roosevelts 
machtgierigen Imperialismus nicht zuletzt auch 
ausgelöst durch den Umstand, daß die USA. 
in Ostasien unerhört wichtige Lieferungs­
gebiete für Rüstungsrohstoffe verloren haben 
und nun krampfhaft auf dem südlichen Konti ­
nent der westlichen Hemisphäre nach Ersatz 
suchen. 

Englisches U-Boot versenkt 
Rom, 17. Apr i l 

Der i t a l i e n i s c h e W e h r m a c h t b e ­
r i c h t vom Freitag hat folgenden Wort laut : 

Von der Cyrenaiknfront Ist nichts von Be­
deutung zu melden. Ein Flugzeug wurde von 
deutschen Jägern im Luftkampf abgeschossen. 

Ein feindlicher Handstrelch gegen eine der 
kleineren Inseln südlich von Kreta mißlang. 

Eines unserer Torpedoboote unter dem Kom­
mando von Korvettenkapitän E u g e n i o H e n k e 
versenkte im mittleren Mittelmeeer ein feind­
liches U-Boot. 

dem Judenproblem für den Nahen Osten er­
geben, werden dadurch noch wesentlich ver­
größert, daß die im Vorderen Orient immer 
noch außerordentlich einflußreiche G a u 111 -
s t e n - P a r t e l die englisch-amerikanischen 
Projekte aus egoistischen Erwägungen heraus 
nicht bewilligt. Die Haltung Großbritanniens 
gegenüber den Arabern hat vor allem dadurch 
eine wesentliche Einbuße erlitten, daß die 
Araber jetzt noch mehr als früher das Gefühl 
haben, als zweitrangig behandelt zu werden; 
denn nachdem sich London angeschickt hat, 
mit den Indern als gleichberechtigten Partnern 
zu verhandeln, erwarteten die Araber ein 
gleiches Verhalten auch ihnen gegenüber. 
Angesichts dieser Entwicklung sind daher die 
Augen der arabischen W e l t immer mehr auf 
König I b n S a u d gerichtet, der sich in der 
letzten Zeit darum bemüht, in der ganzen ara­
bischen W e l t von Ägypten bis Indien die 
Stimmung zu sondleren. Soweit sich bis Jetzt 
überblicken läßt, muß damit gerechnet wer­
den, daß es in den nächsten Wochen hinter 

Ostidyll mit Anja / 
im Apr i l (PK.) 

W i r waren nicht die ersten im Quartier, 
das sahen wir auf den ersten Blick. Denn auf 
dem Tisch stand noch die leere Fischbüchse, 
die als Aschenbecher gedient hatte, und an 
der W a n d hing eine farbige Seite aus dem 
„Simpllzlssimus", ein nacktes Mädchen im Ba­
dezimmer darstellend, das durch die halbof­
fene Tür sagte: „Ich bin schon fast fertig an­
gezogen, Edgar, ich muß mich nur noch frisie­
ren I" W i r fühlten uns sofort heimisch. Zumal 
Babuschka, die unvermeidliche Großmutter 
aller sowjetischen Quartiere, bereits unaufge­
fordert Holzkohle in den Samowar füllte und 
das zweimal gewinkelte Rohr ansetzte, damit 
der Rauch In den Ofen entwich. Ob wir TBchal 
hätten? Dada, Babuschka, Tschai haben wir, 
wir wollen nur das „topll woda" aus dem Sa­
mowar. Dada, nickt sie wieder. 

Es dauerte nicht lange, da kommt auch der 
Herr des Hauses, ein kleiner schmieriger 
Russe mit einem langen Bart. Er hält einen 
Fetzen Zeitungspapier in der Hand und kramt 
auffällig in seinen Taschen nach Tabaksresten 
für seine offenbar letzte Zigarette. „Papyrossa 
nix, papyrossa nix", erzählt er uns, um unse.e 
Freizügigkeit in Zigaretten zu untersuchen. Er 
bekommt auch eine, aber dann drängt ihn die 
Babuschka wieder hinaus. Viel leicht ist es Ihr 
peinlich, daß er es so plump anstellt mit sei­
ner Bettelei um Zigaretten. 

Anders Anja , die Vierzehnjährige, die uns 
mit einem höflichen Knicks begrüßt. Sie stellt 
uns einen Teller Salzgurken auf den Tisch, das 
einzige neben dem heißen Wasser, was sie 
den Gästen bieten kann. Und dann setzt sie 
.sich mit an den Tisch und betrachtet uns so 
unbefangen, wie man als Kind fremde Leute 
betrachten darf. Als ihr einer ein Stück Zucker 
reicht, überrascht sie ihn mit der Antwort : 
„Dankä bästäns, Härr Unteroffizärrl" Das war 
aber auch der einzige Dienstgrad, der ihr ge­
läufig war. Zu dem Gefreiten meinte sie, er 
sei wohl ein „malinki kommandir", was so viel 
heißen konnte wie „kleiner Kommandierer." 

M i t großer Aufmerksamkeit verfolgte sie 
dann, w ie wir einige Fotografien hervorholten 

Schwerste Strafen für Volksschädlinge 
Amtsbürgermeister wegen umfangreicher Schiebungen zum Tode verurteilt 

Berlin, 17. Apr i l 
Vor dem Sondergericht In K o b l e n z wa­

ren der Holelbesitzer und AmtsbUrgermelster 
Carl S a u t m a n n aus Mayschoß, und die 
43 Jahre alte Anna M e r t e n aus Altenahr, we­
gen fortgesetzter besonders schwerer Verbre­
chen gegen die Kriegswirtschaftsverordnung 
angeklagt. 

Sautmann wurde nach Kriegsausbruch zum 
stellvertretenen Amtsbürgermeister von Ahr­
weiler ernannt und bestellte in dieser Eigen­
schaft seine Geliebte, die Angeklagte Merten, 
zur Dienststellenleiterin des Wirtschafts- und 
Ernährungsamtes. In der gemeinsten Welse 
nutzten sie ihre Position aus, um große Schie­
bungen ins W e r k zu setzen. Die Merten 
unterschlug große Mengen von Lebensmittel-
und Klclderkarten und leitete sie Sautmann's 
Hotel oder Händlern zu, die ihr dafür wie­
der bezugsbeschränkte oder verknappte W a ­
ren abgeben mußten. Damit legte sie sich ein 
wahres Hamsterlager an und versorgte groß­
zügig sich und Ihre Verwandten, Sautmann, 
der unter Mißbrauch seiner Stellung als Bür­
germeister an den umfangreichen Schiebun­
gen beteiligt war und sie durch falsche Be­
richte an die vorgesetzten Amtsstellen immer 
wieder vertuscht hatte, wurde zum Tode 
verurteilt . Bei der Angeklagten Mer ten 

Darlan scheidet aus dem Kabinett aus 
Von Petain zum Oberbefehlshaber der französischen Wehrmacht ernannt 

Vichy, 17. Apri l 
Donnerstag abend wurde folgende amtliche 

Mi i le i lung ausgegeben: 
„Marschall P e t a i n empilng Donnerstag 

vormittag Präsident L a v a l nach dessen Rück­
kehr aus Parts. A m Nachmittag besprach sich 
der Marschall erneut mit Flottenadmlral D a r ­
l a n und Präsident Laval. Sie hatten einen M e i ­
nungsaustausch Uber die polltische Lage. Vor 
der Bildung der neuen Regierung wird der M i ­
nisterrat am Freitag ein letztes M a l zusam­
mentreten." 

W i e weiter amtlich mitgeteilt wurde, hat 

der stellvertretende Ministerpräsident Admiral 
D a r l a n seinen Rücktritt erklärt, um die Bil­
dung einer neuen Roglerung zu ermöglichen. 
W i e gleichzeitig amtlich mitgeteilt wird, wurde 
Darlan, von Marschall Petain zum Oberbefehls­
haber der französischen Wehrmacht ernannt. 

Leahy nach Washington berufen 
Drahtmeldung unseres Sch.-Bertchterstaltets 

\ Lissabon, 18. Apr i l 
In Washington wurde bekannt, daß der Prä­

sident R o o s e v e l t den amerikanischen Bot­
schafter in Vichy, L e a h y , zur Berichterstat­
tung nach Washington zurückberufen habe, 

erkannte das Sondergericht auf 15 Jahre 
Zuchthaus und sah nur deshalb von der Ver­
hängung der Todesstrafe ab, well sie in einem 
Abhängigkeitsverhältnis zu Sautmann stand. 
Die mitangeklagte Kolonialwarenhändlerin 
Sybille Füssenich aus Hönningen/Ahr erhielt 
sieben Jahre und die Schlächtersfrau Helene 
Wie land zwei Jahre Zuchthaus, die Verwand­
ten der Merten und andere Abnehmer der 
Schieberwaren hohe Gefängnisstrafen. 

Zurückhaltung von Seifenwaren 
Der Drogeriebesitzer Friedrich Voß aus 

Güstrow hatte sich vor dem Sondergericht in 
R o s t o c k wegen Zurückhaltung von W a r e n 
zu verantworten. Anläßlich einer Kontrolle 
wurden in einem abgesonderten Lagerraum 
eine große Menge Feinseife, Rasierseife, Kern­
seife sowie Pakete mit Seifenflocken, Fein­
waschpulver und Persll gefunden. Der Ange­
klagte hatte wiederholt bezugsberechtigte 
Kunden, darunter eine Krankenschwester, mit 
der Begründung abgewiesen, daß er keine 
Feinseife auf Lager habe und hatte auch ver­
sucht, den Verkauf von Feinseife mit der Ab­
gabe von Einheitsseife zu koppeln. In einem 
Antrag an das Wirtschaftsamt gab er seinen 
Lagerbestand an Feinseife überdies falsch an. 
Der Angeklagte wurde zu einer Zuchthaus­
strafe von fünf Jahren verur te i l t 

Abgabe von Stoffen ohne Punkte 
Der Schneidermeister Bernhard Kasbuhm 

hatte sich als Volksschädling vor dem Son­
dergericht in R o s t o c k zu verantworten. 
Ihm war die Herstellung von Uniformteilen 
übertragen. Durch ein besonderes Zuschneide­
verfahren verringerte er die Abfäl le so, daß 
er schließlich größere Mengen an Stoffen ein­
sparte, die er nicht ablieferte, sondern für 
eigene Zwecke verwendete. Außerdem hatte 
er aus einem jüdischen Geschäft, das er 
Übernommen hatte, verschiedene Stoffe auf 
Lager. M i t diesen Stoffen trieb er nun wäh­
rend seines Urlaubs einen lebhaften Handel 
und tauschte sie, ohne Abschnitte der Klei ­
derkarte zu verlangen, gegen Wurst, Schinken, 
Eier, Gerste, Hühner und andere Lebensmittel, 
die er meist von Selbstversorgern erhielt, ein. 
Der Angeklagte wurde als Volksschadliog zu 
einer Zuchthausstrafe von vier Jahren verur­
te i l t 

den Kulissen zu einem Wett lauf zwischen den 
Zionisten und der Londoner Regierung kom­
men wird. 

USA. gieren nach Kamtschatka 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatlers 

Lissabon, 18. Apr i l 
Die dem Weißen Hause nahestehende 

„Washington Post" verrät, daß R o o s e v e l t 
wieder einmal nach neuen „Stützpunkten" 
sucht, Das Blatt gibt — zweifelsohne nicht 
ohne vorher einen W i n k bekommen zu haben 
— der Regierung den „Rat", von der S o w j e t ­
u n i o n ähnliche Gegenleistungen für die 
Pacht- und Leihlieferungen zu verlangen, wie 
einst von England, nämlich die Überlassung 
oder Verpachtung gewisser sowjetischer Stütz­
punkte im nördlichsten Pazifik Es handelt sich 
bei diesen Stützpunkten, die schon vor einigen 
Monaten einmal eine Rolle in der amerikani­
schen Öffentlichkeit spielten, um Plätze auf 
K'a m t s c h a t k a und an der Küste des Ochots-
kischen Meeres. 

Von Kriegsberichter A r m i n Elchholz 

und damit die Wände schmückten. „Vasch 
Freue?" fragte sie einen, der drei Mädchen­
bilder in seiner Ecke befestigte. Dada, bestä­
tigte der Ahnungslose, und er schnalzte auch 
noch mit der Zunge, — und die seien „kara-
scho", schön, viel mehr karascho, als hier bei 
den Bolschewiken. 

Aber da hätte man A n j a sehen tol len! 
Empört winkt sie mit erhobenem Zeigefinger 
ab und bekommt einen ganz roten Kopf. „Drei 
Frau nicht gut, ein Frau gut", sagt sie. „Du 
Kommunistl Kommuniste zwei , drei, v ier 
Frauen I N l karaschol" Und wie auf ein 
mustergültiges Gegenbeispiel weist sie auf 
eine Fotografie, die in einem Rahmen mit den 
üblichen FamUienbildern steckt. „Moi Müsch", 
sagt sie stolz. Es ist ein halbwüchsiger Bengel 
mit einem tierisch-ernsten Fotograflegesicht, 
der mit einem offenen Buch auf einem weiß­
lackierten Stuhl sitzt Viel leicht sollte es mal 
Anjas Verlobter werden. Oder sie hält es 
überhaupt für schicklich, in ihrem Alter einen 
zukünftigen Müsch zu haben. 

Und die anderen Männer in dem Bilder­
rahmen? Das seien bloß „Towarisch", die 
seien nicht so karascho wie er auf dem Stuhl, 
versteht sich . . . . Aber sie hatte Voxständnis 
für die Ausgestaltung unserer B u d ö T T - i n sie 
verschwand und kam nach einiger Ze i l wieder 
mit einem kostbaren Besitz, den sie uns vor­
übergehend zur Verfügung stellen wollte: fünf 
farbige Postkarten, eine Dame im Reitkostüra 
des vorigen Jahrhunderts, ein lila-rosa Paar, 
das sich zum Küssen anschickt, ein Schlitten­
gespann und zwei Sträuße mit aufgeklebten 
Samtblumen, Unserer Anerkennung sicher, 
hatte sie gleich einen Hammer und fünf Nägel 
mitgebracht. 

Abends lernte Anja Deutsch. Im S die in 
eines ausgebrannten Lichtes, das sie immer 
wieder mit dem herabtropfenden Wachs unse­
rer Kerzen auffüllte, liest sie In ihrem Lehr­
buch für die deutsche Sprache. Es ist lange 
her, daß Anja zum letzten Ma le in der Schu'e 
deutche Stunden hatte. Sie hat viel vergessen. 
V o n den Mustersätzen weiß sie nur noch: 
„London ist schön, Paris ist noch schöner, 
Moskau ist am schönsten", und dann kann sie 
auf Seite 76 einen Absatz über einen deut­
schen Kommunisten lesen, der mit dem Satz 
beginnt: „Vie le tausend Kämpfer für ein bol­
schewistisches Deutschland .schmachten in den 
Gefängnissen." Auch das Gedicht auf der 
gleichen Seite liest sie. Erscheinungsjahr des 
Lehrbuches ist 1939, und Anjas Klasse lernte 
daraus lange vor und noch einige Monate 
während des Krieges. I m übrigen ha t ' An ja 
keine Ahnung, was mit den Sätzen eigentlich 
gemeint Ist. Sie spricht sie aus w ie schwie­
rige Begriffe aus der höheren Mathematik. 

V o r dem Schlafengehen gibt A n j a ein 
„concert" mit einer schauerlich verstimmten 
Gitarre, deren letzte drei Saiten anscheinend 
noch von der letzten deutschen Einquartie­
rung her auf g, h, e gestimmt sind. Dieser 
Dreiklang Ist die ständige Begleitung für eine 
dumpfe Melodie, die sie auf einer der tieferen 
Saiten erfindet. Babuschka hilft Ihr dabei, 
indem sie den Hals des Instrumentes hin und 
her schwingt, um den Akkorden so ein stärke­
res Tremolo' zu geben. 

Langsam erlischt dabei ihr dürftiges Licht. 
Die monotone Musik hört auf, wir hören das 
Fallen der abgestreiften Schuhe. Anja legt 
sich hinter dem Ofen schlafen, angezogen wie 
sie ist. Morgen wird ein schöner Tag sein. 
Sie darf den Großen beim Schneeschaufeln 
vor dem Dorf helfen. Damit die Germanski 
Soldata besser nach vorn kommen . . . . 

Der Tag in Kürze 
Der Führer verlieh aul Vorschlag des Oberbe-

lehlshabers der Luitwalte das Ritlerkreuz des Eiser­
nen Kreuzes an Ünterolllzler Wachowlak, Plugteug-
lührer In einem Jagdgeschwader. 

Aul dem ersten europäischen Studenten- und 
trontkämplertrellen In Dresden, aul dem 10 Natio­
nen vertreten sind, sprechen Retchsstudententührer 
Dr. Scheel und Relchsmlnlsler Rusl. 

Der ungarische Reichsverweser hat den Staats­
sekretär Im Justizministerium, Stephan Antal, sowie 
den Vorsitzenden der Regierungspartei, Bela Lukacs, 
zu Ministem ohne Geschältsberelch ernannt. 

Wie die Sowjelagentur TASS, aus New York mel­
det, hat dort am 13. April eine Kundgebung lür die 
Sowjetunion slattgelunden, aul der Bolschewlsten, 
Juden, Neger und anglikanische Geistliche Hetzreden 
hielten. 

Die Zahl der aul der Bataan-Halbinsel bis tum 
It. April gelangengenommenen USA.-Truppen Ist 
aul SO 000 Mann gestlegen. Darunter belinden sich 
9000 Nordamerikaner. 
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„E inmal wasserlos zum Verdursten, dann plötzl ich gefährliches Hochwasser" / Von Kriegsberichter H. Herlyn 

(PK.) Tagewei te Fernen t rennen uns nun 
w ieder v o m grünen, bewohnten Land. I m 
khak i fa rbenen Sand stehen w e i t vers t reut un« 
»er« Zel te und unsere Fahrzeuge. W i r lagern 
w ieder e inmal i n der u rwe l t l i chen Einsamkei t 
der Wüs te . Die f lache Mu lde , i n deren t iefster 
Senke e in trockenes, v o n rissigen Ufern um-
säumtes Rinnbet t s ich h inzieht , ist an dre i Sei­
ten umgeben von m ' i i i ig hohr-n Djebcl -Stufen, 
deren kuppenar t ige Höhen m i t spär l ichen 

f igsten Sachen, die Wa f fen und Geräte, können 
w i r noch aufnehmen — dann ei len w i r , berei ts 
durchnäßt bis auf d ie Haut , einer nahen k l o i ­
nen Anhöhe zu. H in te r uns reißt der Strom das 
eben verlassene Zel t schon nieder. 

Da, unser Wagen 1 Das le ichte k le ine 
Fahrzeug steht bis zum Regenverdeck unter 
Wasser, beginnt je tz t sich zu drehen, zu t re i ­
ben. A lso zurück, h inein in das gurgelnde 
Wasser; der Wagen muß geborgen werden, 

w i r d über f lu tet . W i r sind nidat a l le in von dem 
Ung lück bet rof fen. Ubera l l r ingsum der Nacht 
ist e in Hasten, Rufen, Laufen, Bergen. Es gießt 
immer noch in Strömen. Es ge l ingt unser t re i ­
bendes Fahrzeug gegen einen k le inen na tü r l i ­
chen Damm zu drängen, so daß es, fal ls das 
Hochwasser n icht al lzu stark mehr ansteigt, 
n icht fo r t t re iben k a n n ; bergen können w i r den 
W a g e n je tz t i n der Nach t n icht . 

M i t dem heraufz iehenden Morgen , dessen 
dünne Kä l te uns in unseren pitschnassen U n i ­
fo rmen f ros tz i t te rn läßt, erkennen w i r a l lmäh­
l i ch die Schäden, die das jähe nächt l iche Hoch­
wasser anger ichtet hat. Es sind Kameraden un­
ter uns, die m i t knapper No t dem Tode des 
Er t r inkens entrannen, die manches von ih ren 
Sachen ve r lo ren haben. A u c h unser k le iner 
W a g e n steht t r ie fend, schlammbedeckt end l ich 
w ieder auf dem Trockenen. Im Schlepptau 
eines Lastkraf twagens fahren w i r am f rühen 
V o r m i t t a g wei ter . Dort , wo heute nacht die 
S in t f l u t here inbrach, w o b re l t h i n der w i l d e 
Strom brauste, schlängel t sich t ief im W a l d 
schmal e in t rübwässr iges, harmlos anzuse­
hendes Bächlein h in , stehen im Lande hier und 
dort Pfützen, in deren ro tbraunen Wassern 
sich die Sonne spiegelt. „ A f r i k a — tol les L a n d " 
sagt s innend einer — „e inma l wasserlos zum 
Vordurs ten , dann p lö tz l i ch gefähr l iches Hoch ­
wasser." 

Nur noch Fassade 

Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien" 
W . C : „Die Fassade ist zwar ein wenig ram­

poniert, aber hinter ihr wird fabelhaft ge­
arbeitet!" 

(Jawohl — und zwar mit der japanischen 
Spitzhacke!) 

Bereits im Jahre 1641 am Grieß in Salzburg an der Salzach erbaut 

M i l l e n in der Wüs te e in K l a v i e r 
Eine besondere Überraschung er lebten die Soldaten der Vorausabtei lung des Generaloberst R o m ­
mel , als sie m i t ten in der Wüste ein K lav ie r l anden , das einer englischen Schauspieltruppe gehörte 

und bei dem f luchtar t igen Rückzug zurückgelassen werden mußte . 
P K . - A u f n n h m e : Kr iegsber ichter Moosmül ler , H H . ) 

Buschgruppen bedeckt s ind. Uns ichtbar fe rn 
h in te r den Höhen i m we i t en I rgendwo der 
s te ingewordenen Tros t los igke i t wissen w i r den 
zurückwe ichenden Feind. Mancher v o n uns ist 
schon lange in A f r i k a und doch lassen w i r a l le 
uns immer w ieder e in fangen von der abend­
l ichen Zauberwe l t und der unbeschre ib l i ch 
f remdar t i g erscheinenden Farbenpracht des 
süd l ichen Sonnenuntergangs, dem sobald d ie 
Dunke lhe i t fo lg t . Bald hocken w i r i n unserem 
Ze l t i m Kre ise auf den ausgebauten Sitzen u n ­
seres fe ldbewähr ten Wagens oder herbeige-
wä lz ten Steinen be im Mah le . Behagl iche Be­
schaul ichke i t , j a Gemüt l i chke i t , f ü l l t d ie kurze 
Stunde, d ie w i r dann be im L ich tsche in e ines 
Kerzenstumpfes erzählend be im Pfei fchen u n d 
der Z igare t te verbr ingen. Dann ro l len w i r uns 
i n Schlafsack und Decke e in, wäh rend draußen 
der M o n d h in te r dünnem G e w ö l k s i lber ig über 
d ie W e i t e geister t . 

Dre i oder v i e r Stunden haben w i r fest ge­
schlafen, da re ißt uns der A l a r m r u f eines Ka­
meraden j ä h aus T räumen und Sch lummer. 
N i c h t der Fe ind ist es, sondern die Tücke der 
unberechenbaren, fe ind l i chen Na tu r dieses Lan­
des stör t uns auf. Die Nach t w i r d du rch 
schmerzhaf t -gre l le Bl i tze e rhe l l t , denen schmet­
ternde, k rachende Donnerschläge fo lgen. Die 
Lu f t ist v o m Rauschen der ka ta rak ta r t i g n ieder­
stürzenden Wassermassen eines schweren W o l ­
kenbruches er fü l l t . Das Tosen und Rauschen 
n i m m t zu — es k o m m t je tz t mehr nur aus der 
Luf t , es naht v o n a l len Sei ten. Das Wasser 
schießt in W i l d b ä c h e n , je tz t schon — nach 
M i n u t e n — i n Strömen v o n den Höhen r ings­
u m i n das b re i te Ta l . Es wä lz t s ich braunge lb , 
i chäumend i m W a l d heran in b re i ten brausen­
den F lu twe l l en v o n ungeheuerer W u c h t : H o c h ­
wasser i n der W ü s t e l Rasch erkennen w i r d ie 
Gefahr , d ie v o n Sekunde zu Sekunde m i t dem 
s türmischen Steigen der F lu t wächst . D ie w i c h -

ohne ihn sind w i r unbewegl ich , können w i r 
n icht wei ter , n icht unseren A u f t r a g er fü l len . 
.Verdammt, die St römung — sie reißt und 
zerr t , d roht uns for tzuschwemmen. „Vo rs i ch t , 
dor t kommt etwas he ran ! " W a r n e n d ha l l t der 
Zuru f an unseren Ohren. Ein großer Kra f t ­
wagen > schwimmt daher w ie e in Schiff, zw i ­
schen en twurze l tem St rauchwerk , Ze l t te i len , 
Bret tern und Kan is tern . Das Fahrzeug b le ib t 
an einem Steinhaufen hängen, k l emmt sich fest, 

Heute noch gibt es im ganzen Reich e twa 
10 000 Burgen, von denen a l lerd ings der wei t ­
aus größte Te i l — rund 400 sind bewohnbar 
gebl ieben — nur noch Ruinen darstel l t . V o n 
diesen Baudenkmälern einer stolzen Ve rgan ­
genhei t s ind e twa drei tausend näher bekannt . 
Eine besonders interessante En tw ick lung , d ie 
durch eine kü rz l i ch im Karabin ier i -Saal der 
Salzburger Residenz eröffnete Fachausstel lung 
an zahl re ichen Kar ten , Plänen, Mode l l en , 
Skizzen und Ze ichnungen veranschaul ich t 
werden sol l , haben die Wehrbau ten im A l p e n ­
raum genommen. Dor t hat die N a t u r die A b ­
sicht der Ver te id iger , Burgen und Bastelen fü r 
jeden Gegner uneinnehmbar zu machen, we i t -
gehendst unterstützt . Ein Musterbe isp ie l hier­
für ist die berühmte Salzburger Festung, die 
am Ostende des Mönchsberges hoch über d ie 
Mozar ts tadt thront . M i t ih ren a l tersgrauen 
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Türmen , massiven Sperrbögen und meten-
d icken , wuch t i gen Maue rn scheint sie heute 
noch jedem Ang r i f f Trotz b ie ten zu w o l l e n . 

Die Burg wurde berei ts 1060 —1088 erbaut , 
i m 16. Jahrhunder t vo l lende t und diente später 
als Kaserne. Ih r ra f f in ier t erdachtes Befest i ­
gungssystem ist so angelegt, daß sich ih r k e i n 
Fe ind auf S tu rmwei te nähern konnte . Tro tz ­
dem versuchte i n den Bauernkr iegen Math las 
Stöck l m i t 53 000 M a n n das von dem Erzbi-
schof Mat thäus Lang ver te id ig te Bo l lwe rk zu 
bezwingen. M a n beschoß es vergeb l i ch aus 
Geschützen m i t zentnerschweren Ste inkuge ln , 
d ie heute noch, zu e inem großen Haufen auf­
gestapelt, im Hofe der ein ganzes Stadtv ie r te l 
b i ldenden Festung zu bewundern s ind. I m 
Dre iß ig jähr igen Kr iege aber schlugen die Heere 
Gustav Ado l f s l ieber einen großen Bogen u m 
die fü r uneinnehmbar gehaltene Burg, als sich 
daran die Köpfe e inzurennen. 

Salzburg kann sich auch rühmen, Groß-
deutschlanrls älteste, nachweisbare Kaserne zu 
besi tzen. Sie wu rde im Jahre 1641 durch den 
Erzbischof Paris Laudron am Grieß an der 
Salzach erbaut. Der schwerr>ewalt ige K i r chen ­
fürst w o l l t e sich dami t den Übergang von 
einer Söldner t ruppe zum stehenden Heer er­
le ich te rn und zugle ich gegen al le Wechse l ­
fä l le des Kr ieges ges ichel t sein. Es ist ge lun­
gen, dieses Bauwerk an Hand von a l tem 
A r c h i v m a t e r i a l , Kar ten und Ze ichnungen für 
die Salzburger Au -s teüung zu rekonst ru ie ren. 
D ie „Tü rnHz" , w i e die K a t e m e genannt wurde , 
erst reckte sich vom Löch 'bogen bis zur Ein­
fahr t In den Ste ingar ten. Sie wa r sieben M e ­
ter brei t , immerh in 155 Ms te r lang und wu rde 
i n der M i t t e v o n e 'nem Türmchen gekrönt , 
durch das für das Fle'4chtor die Ve rb indung 
der Griesn.?sse m i t der Snlzach hergestel l t 
wu rde . In der Näh? d 'e-er s tat t l ichen Kaserne 
w a r als Zeichen der e r rb : schö f l i chen M i l i t ä r ­
ger ichtsbarke i t e in — Soldatengalgen aufge­
stel l t . 

A l s man im A p r i l 1061 m i t der Schle i fung 
der Salzburger Festungswerke begann, d ie 
sich achthunder t Jahre h indu rch als une in ­
nehmbar erwiesen hat ten, wu rde ba ld darauf 
auch die Türn i t z abgebrochen. A n dar Stel le 
der u ra l ten Kaserne wurde 1870 e in Schulge­
bäude er r ichtet , das heute noch steht. 

Der unsichtbare G egner 
21) Roman von H. G. Hansen 

„ D a n n . , . dann g lauben Sie m i r a lso?" 
„Ja , i ch habe ke inen Grund , Ihnen n ich t 

zu g lauben. Verze ihen Sie b i t te , daß ich Sie 
zwe ima l sehr be le id ig t habe. M e i n e A n g s t 
u m I r m g a r d und die Erb i t te rung gegen d ie 
Schu ld igen t r ieben m ich dazu. " 

„ N u r Erb i t te rung?" w iederho l te sie und 
r i ch te te s ich ste i ler auf. „ I h r e Erb i t te rung is t 
s icher n ich t größer als me in Haß. " A u s i h rem 
Gesicht w a r d ie mädchenhaf te W e i c h h e i t har­
ter , unbeugsamer Entschlossenheit gew ichen . 

„Sie denken an Ih re M u t t e r " , sagte er ver­
s tändn isvo l l . 

„ A n meine Mu t t e r , I rmga rd und m i c h 
selbst. Z w e i Menschen s ind gestorben, und 
i ch habe fast d re i Jahre i n Entsetzen gelebt. 
W e n n man wüßte, w i e v i e l Menschen ebenso­
v i e l und v ie l l e i ch t noch mehr ge l i t ten haben, 
könn te man überhaupt n i ch t dami t fe r t ig wer ­
d e n . " 

„ A u c h Ich denke so" , bekannte er. „Des­
ha lb w i l l i ch erst re inen T isch machen, bevor 
i ch in meinen Beruf zu rückkeh re . " 

„ H ü l s t Ist to t . " I h re A u g e n g l i tzer ten. 
„ A b e r sein Vorde rbe r lebt noch . " 
„ W e n n man nur wüßte, w o er zu f inden ist ." 

is t . " 
„ I c h werde ihn f i nden . " 
„S ie?" Dör the b l i ck te i hn prü fend an. Z u m 

ersten Ma le kam Ihr zum Bewußtsein, daß der 
M a n n vor ih r das M i t t e lmaß an Größe be­

t räch t l i ch überschr i t t , daß er n ich t nur k l ug 
aussah, sondern In jeder L in ie seines Gesich­
tes Energie ver r ie t . Er war sicher e in furcht ­
barer Gegner. 

Ob es i h m gel ingen würde? Sie kann te 
n i ch t die Größe der Au fgabe, i rgendwo i n der 
Fremde einen unbekannten Schmuggler zu 
suchen. Und ein einziger wo l l t e sich an diese 
Au fgabe machen. Sie empfand p lö tz l i ch Angs t 
u m ihn und suchte nach W o r t e n , i hn zurück­
zuhal ten. Dann kam ihr ^anz p lö tz l i ch e in 
anderer Gedanke, Abe r sie konn te ihn nur 
auf e inem Umwege aussprechen. 

i .W i r stehen immer noch, H e r r Grote. W o l ­
len Sie n ich t Platz nehmen?" 

Er wunder te s ich, w i e schnel l i h r Gesicht 
den A u s d r u c k wechsel te. Jetzt war sie f reund­
l i ch , lächel te, als ob sie sich bei i rgendeinem 
gesel lschaf t l ichen An laß getrof fen hät ten. 

Sobald sie sich gegenübe.saßen, und sie 
i hn dazu veranlaßt hatte, eine Z igaret te anzu­
zünden, fuhr sie i n le ichtem Plauderton for t : 
„ Langwe i l t es Sie n icht , wenn ich meine etwas 
aufgeregten Erk lä rungen v o n neu l i ch ergänze?" 

„Durchaus n ich t . " 
„ M e i n e M u t t e r h in ter l ieß m i r e in für unsere 

Verhä l tn isse beträcht l iches Erbe. Ich habe lange 
über legt , w ie ich es verwenden könne, um we­
nigstens etwas v o n dem gutzumachen, was 
meine Mut te r , wenn auch gegen ihren W i l l e n , 
verschu ldet hat. Außerdem widers t rebt es mir , 
dieses Geld zu behal ten." 

Er horchte erstaunt auf und suchte nach 
V e r b i n d u n g zwischen dem Ernst dieser M i t t e i ­
lung und der beinahe ober f läch l ichen A r t , i n 
der sie gemacht wurde . 

„ I c h halte einen Verz ich t auf Geld solcher 

Herkun f t für se lbs tvers tänd l ich" , an twor te te 
er ungewo l l t schroff. 

Sie biß sich auf die L ippen, fuhr aber 
tapfer fo r t : 

„ M e i n Entschluß Ist n ich t erst durch Ih re 
Vo rha l t ungen in m i r aufgest iegen, sondern 
schon längst, ehe ich Sie kannte. N u r weiß 
ich n icht , w ie ich das Geld am zweckmäßigsten 
ve rwenden so l l . " 

„Es g ibt unend l ich v i e l Mög l i chke i t en da­
für. A m zweckmäßigsten dürf te woh l die 
Uberweisung an die große Woh l fah r t so rgan i ­
sat ion sein, die h ier aufgebaut w i r d . " 

„ W ä r e es n icht besser, w e n n das Geld ge­
rade denen zugute käme, die durch Rauschgif t 
ge l i t ten haben?" fragte sie leise. 

„Es g ibt He ime für diese Menschen. " 
„So meine ich es n icht . M a n müßte es zum 

Kampf gegen die Schmuggler ve rwenden . " 
„ A c h so." Er hätte beinahe laut gelacht. 

Sie hatte w o h l die Abs ich t , sein Vorhaben 
durch Geld zu unterstützen. 

„ N u n werden Sie romant isch, F räu le in 
W e i ß . " 

Dör the begr i f f n ich t , w a r u m er p lö tz l i ch 
he i te r wurde , und war fast gekränk t . Dann 
überwand sie dieses Gefühl rasch. „Sie dür fen 
n ich t g lauben, eine Frau sei wen iger mu t i g 
und ta tk rä f t ig als e in Mann . I n manchen 
Fäl len w i r d sie sogar mehr ausr ichten können 
als er, zumal bei e inem so gerissenen Gegner, 
w i e Sie Ihn aufsuchen w o l l e n , " 

„Sie haben also die gle iche Abs ich t w i e 
ich?" Er sah sie maßlos ve rwunder t an und 
wußte n icht , ob er diese Eröf fnung über­
haupt ernst nehmen sol le. 

„ Ja " , bekannte sie of fen, und hatte auf e in­
ma l wieder ganz rote Wangen . „B i t te , nehmen 

Sie m i c h m i t l I ch glaube best immt, daß Ich 
Ihnen nü tz l i ch sein k a n n . " 

„Uns inn , F räu le in W e i ß . " W o l f schwankte 
zwischen Ver legenhe i t u n d Läche ln . „ K a m e n 
Sie schon jemals über Deutschlands Grenzen 
hinaus? I ch denke n ich t nur an I ta l ien oder 
F rankre ich , sondern an Länder, w o es e in b iß­
chen bunter zugeht als im zahmen Europa. 

W a h r s c h e i n l i c h machen Sie s ich ganz f a l ­
sche Vors te l l ungen davon , was es heißt, n i ch t 
zum Vergnügen , sondern mi t e inem bes t imm­
ten Z ie l or ienta l ische Stät ten aufzusuchen. Es 
g ib t da n ich t nur Schmutz und Gestank u n d 
tausend W i d e r w ä r t i g k e i t e n , sondern auch e in« 
Fül le v o n Widers tänden , die sich aus der ver­
schiedenen Lebensart u n d Lebensauffassung 
ergeben. So ganz ungefähr l i ch ist das, was i c h 
vorhabe, auch nicht . Jedensfal l ist es für e in« 
Frau n ich ts . " 

Er wo l l t e das zweck lose Gespräch abbre­
chen und stand auf, u m Absch ied zu nehmen. 
Sie sah ihn ent täuscht an, beinahe dem W e i ­
nen nah. A b e r sch l ieß l ich w a r sie D ö r t h « 
W e i ß , zählte 27 Jahre, hat te testen Fuß I m Le ­
ben gefaßt und war gewohnt , mancher le i 
W i d e r w ä r t i g k e i t e n zu überwinden. M a n dur f te 
sich n ich t w i e e in k le ines Mädchen gehen 
lassen. 

„Sie i r r en sich, Her r Gro te " , betonte sie 
scharf. „Es hat j edoch w e n i g Zweck , daß w i r 
uns s t re i ten. Versprechen Sie m i r nu r eins: 
W e n n Sie e inmal e inen Menschen brauchen 
können , wo und bei we lcher Gelegenhei t es 
auch sein mag, dann geben Sie m i r Nach r i ch t . 
I ch werde sofort kommen. Schmutz u n d W ü 
de rw i r t i gVe ' t en können mich ebensowenig ab­
hal ten w i e Gefahren. Ich b in n i ch t fe ige. " 

(Fortsetzung folgt) 
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Kok-saghyz? Bei uns ein völ l ig unbekannter 
Name, der selbst in dlckbandlgcn Lex ika nicht zu 
finden ist. Es handelt sich um eine kautschukhal l lge 
Pflanze, die in einer Höhenlage von 1200 bis 1800 
Meter In den feuchten Tä lern des Tian-Schon-Ge-
birges in Mi t te las ien gedeiht. D ie Sowjctiussen 
haben den Anbau dieser gelbblühenden Pllanzo we­
gen ihrer kautschukhalt igen Wurze l In den Gebieten 
betrieben, die letzt von der deutschen Wehrmacht 
In Besitz genommen sind, so vor a l lem in der 
Ukra ine und in Weißrußland. Aber auch in den 
vorübergehend zu Sowjetrußlond gehörenden Be­
zirken Galizicns, Litauen und Lettlands waren be­
reits Anbauversuche im Gange, die unter den Kol ­
chosbauern durch Prämien gefördert wurden. So 
gab es iür 12 kg W u r z e l n dieser technischen Kultur­
pflanze e in Paar Gummischuhe, für 41 kg ein Paar 
Fahrradrel icn. Die deutsche landwirtschaftl iche V e r ­
wal tung in der Ukra ine hat sofort nach der Auf ­
nahme Ihrer Tät igkei t diese Versuche weltergeför-
dert. Dabei ergab sich, daß die kl imatischen V e r ­
hältnisse mit kurzen Sommern der Pflanze nicht be­
sonders nützl ich waren. Kok-saghyz gedeiht ein ba­

sten In feuchter Lage auf nicht zu Schweren Böden 
vor al lem Im sandigen Lehm, w i e auch im Niede­
rungsmoor Der Leiter der landw.rtschoftl lchen For­
schungsanstalt des Generalgouvernements, Prof. Dr. 
Christ iansen-Weniger, berichtet nun, daß auch mit 
dem Anbau dieser für die Kautschukgcwinnung so 
wichtigen Pflanze im Generalgouvernement V e r ­
suche gemacht werden. In der Ukra ine existierte 
auch bereits eine Fabrik zur Verarbei tung von Kok-
saghyz. Auch U n g a r n haut Kok-saghyz an. Die 
ungarischen Versuche haben dabei ergeben, daß aus 
einem Doppelzentner Rohmaterial 1 k g Kautschuk 
zu gewinnen ist. Als Anbnulläche kommen vor al lem 
die durch Hochwasserschäden entstandenen ö d l ä n -
dercien in Frage. Auch R u m ä n i e n fördert stark 
den Anbau gummihattiger Bäume, Sträucher und 
Grasarten. D ie Anbauflächen werden stand.g ver ­
größert; besonders günstige Ergebnisse ergab-n sich 
in Bcssarabien und in der Bukowina. In nächster 
Zei t w i rd in Rumän ! en eine Kautschukfabrik err ich­
tet werden, um den erhöhten Kriegsbedari an 
Kautschuk soweit als mögl ich i m Lande selbst zu 
decken, iz . 

Lohnabrechnung kann zur Personalersparnis verlängert werden 
D e r Rolchsarbeltsmlnlster bes t immt , daß nach 

e iner Ankündigungsfr ls t von e inem M o n a t und In 
ver t raucnsratpf l lcht lgen Bet r ieben nach Bera tung 
I m Ver t raucnsrnt d ie bisher I m Betr ieb üb l ichen 
Lohnabrechnungszel t räume bis e inem M o n a t ve r ­
länger t w e r d e n können , u n d z w a r auch dort , w o 
I n T a r i f - oder Betr iebsordnungen kürzere A b r e c h ­
nungszel t räume vorgeschrieben worden s ind. B e i 
einer Ver längerung der Abrechnungsze l t räume 
über 14 Tage hinaus ist mindestens eine Abschlags­
zahlung auf den zu e rwar tenden endgült igen L o h n 
zu leisten. D a m i t w i r d die Mögl ichke i t gegeben, 
d ie Abrechnungsarbe i ten i n d e n Lohnbüros e r ­
hebl ich zu vere in fachen. 

Z u r e inhe i t l ichen Gestal tung der Wir tschaf ts ­
p lanung Im Osten w u r d e in Ber l in ein Ausschuß 
gegründet , dessen T r ä g e r der Reichskommissar zur 
Festigung deutschen Volkstums, die Re lchswl r t -
schoftskammor und die Reiehsnrbeltsgemelnschaft 
f ü r Raumforschung sind. 

En t judung der Wir tschaf t In den eingegl iederten 
Ostgebieten. D e r nelchswir tsehnftsmlnlstcr und d e r 
Relchsmlnlster des I n n e r n haben eine V e r o r d n u n g 
über En t judung der Wi r tschaf t i n den eingegl ie­
der ten Ostgebieten erlassen. 

D i e Vorschr i f ten w e r d e n nicht auf solche Juden 
angewandt , die von der V e r o r d n u n g über die Be ­
handlung von Vermögen der Angehör igen des ehe­
mal igen polnischen Staates v o m IT. 9. 1940 betrof lca 
sind. 

Pre lsvorschr l f tcn i n den eingegl iederten Ostge­
b ie ten. Nach e inem Er laß des Prelsltommlssars 
w i r d In Z u k u n f t nicht m e h r ausdrückl ich darauf 
hingewiesen, daß sich der Geltungsbereich von 
prelsregclnden Anordnungen auch auf die e inge­
gl iederten Ostgebiete erstreckt . Es m u ß v ie lmehr 
umgekehr t In den Fül len , In denen die V e r o r d n u n g e n 
n icht auch I m eingegl iederten Osten gel ten sollen, 
dies ausdrückl ich zum Ausdruck gebracht w e r d e n . 
D i e diesen Zusatz bisher nicht enthal tenden V o r ­
schr i f ten gel ten nach w i e vor nicht In den e i n ­
gegl iederten Ostgebieten, es sei denn, daß nach­
t räg l ich der Gel tungsbereich auch auf diese G e ­
biete e rwe i te r t w i r d . 

Geiellfchoften berichten 
Commerz tmnk A G . I n der H a u p t v e r s a m m l u n g 

der Commerzbank wies das Vorstandsmitgl ied, 
Eugen Bnndel , darauf h in , daß das Ber ichts jahr 
1541 der Commerzbsnk In fast a l len Sparten eine 
Auswe i tung und Be lebung des Geschäftes brachte. 
I h r e Dienst le istungen I m Zah lungsverkehr w u r d e n 
s tärker In Anspruch genommen, Ihre K r e d i t g e w ä h ­
r u n g a n Ptaat und Wi r tscha f t hat aleh w e l t e r er ­
höht und die Kundschafts- und Spareinlagen haben 
e inen Zuwachs er fnhren , der die sehr be ­
t rächt l iche Ausdehnung ih re r Frcmdgclder i m V o r ­
j a h r e noch Übertraf . 

Höheres G r u n d k a p i t a l hei n l r d j r m a n n A G . Das 
G r u n d k a p i t a l ist gegenütier l'JSfl von 4 auf 6 M i l ­
l ionen erhöht w o r d e n . Das Anlagevermögen setzt 
sich zusammen aus Rohmater ia l ien 0,219, H a l b w a ­
r e n 0.190, Fe r t igwaren 1,027, W a r e n f o r d e r u n g e n 
0,251, Wcchsel forderungen 0,121 und Bankguthaben 

0.918 M i l l i o n e n R M . D ie G e w i n n - u n d Ver lust -
rechnung weist e inen Roher t rag von 1,801 M i l l i o n e n 
R M . aus. Es verble ibt nach Abzug von Löhnen u n d 
Gehä l te rn 1.089 Mi l l ionen R M . , 0,1/1 R M . f ü r 
Steuern und 0,331 l ü r Anlageabschreibungen e in 
Re lgewlnn von 0,130, aus dem 2 % Div idende v e r ­
te i l t w e r d e n ( Im V o r j a h r e 0 % ) . D ie H V . s t immte 
der Ver te i lung zu. D i e Gesellschaft ist be f r i e ­
digend beschäft igt . 

Aus dem neuen Ostraum 
Rahmenbauver t rag Ost. D e r Genera lbevo l l ­

mächt ig te fü r Bauwir tschaf t hat m i t dem Reichs­
minister fü r die besetzten Ostgebiete e inen R a h m e n ­
bauver t rag Ost aufgestel l t . D e r Gel tungsbereich 
erstreckt sich nuf al le besetzten Ostgebiete. Sach­
l ich w e r d e n alle Einsätze der i m Reich, einschl ieß­
l ich denen Im eingegl iederten Ostgebieten ansäs­
sigen Bauunte rnehmen und Bnuncpengcwerbe e r ­
faß t . D ie Regelung gi l t r ü c k w i r k e n d ab 1. Januar 
1042. 

Z u c k e r p r o d u k t i o n In K l e w c r Bez i rk . D i e Z u k -
k e r f n b r l k e n i m K i e w e r Bez i rk werden In K ü r z e 
m i t der V e r a r b e i t u n g der vor jähr igen Z u c k e r r ü -
bonernte beginnen. Auch hier vermochten die Z e r ­
störungen der Bolschewlsten den deutschen A u f -
bauwi l l cn nicht zu h e m m e n . 18 F a b r i k e n w e r d e n 
4 0 % der vor jähr igen Zucker rübenern te ve ra rbe i ­
ten. 60"!J der Ernte werden fü r die Erzeugung von 
Spir i tus , Marme lado und W e i n verwendet . Sechs 
F a b r i k e n können infolge des Umfanges Ihrer Z e r ­
störung erst f ü r die nächste Zucker rübenkumpagne 
i n Betr ieb genommen w e r d e n . 

Textil-Rundsch.au 
Schle i fen statt lange K r a w a t t e n . D i e K r a w a t t e n ­

industr ie stellt heute bevorzugt die k le ine Schlei fe 
oder „F l i ege" her , u m so Stoff e inzusparen. Aus 
e inem M e t e r Krawnttenstof f w e r d e n so etwa 10 
Stück Schle i fen hergestel l t , w ä h r e n d sonst nur 4 
lange Selbstbinder herausgeschnitten w e r d e n 
k o n n t e n . D i e langen K r a w a t t e n sind I m übr igen 
seit längerer Ze l t In der Länge genormt . 

Breslauer K o n f e k t i o n hat nach der En t judung — 
v o r der Machtübernahme w a r e n 9t% der Bet r iebe 
f ü r Damenk le tdung und 8 2 % der fü r H e r r e n b e ­
k le idung in Jüdischen H ä n d e n —, einen lebhaf ten 
Aufschwung genommen. Vor a l lem w u r d e in Z u s a m ­
menarbe i t m i t der D A F . das soziale Prob lem der 
H e i m a r b e i t e r gelöst, die Jetzt Ih ren gerechten 
L o h n erha l ten und wel tmögl ichst in d ie Be t r iebe 
eingegl iedert w u r d e n . I m Rahmen der Rnt lona l l -
sierungsbestrebungen Ist d ie Z a h l der hergestel l ten 
Muster wesent l ich herabgesetzt und die maschi ­
nel le Fer t igung e ingeführt w o r d e n . Kragen l l t zen 
worden maschinel l aufgesteppt, Osenknöpfe m a ­
schinel l befestigt. 

B a u m w o l l e lh Ungarn? V o n einer ungarlachen 
Z w l m f a b r l k w e r d e n neuerdings Baumwol lanbauvcr -
suche größeren Stils u n t e r n o m m e n , und z w a r 
b r ing t m a n t r ü h r e l f e n d e Baumwol ls tauden zur A n ­
pf lanzung In der Hof fnung durch f rühe Ausre i fe 
d ie gegebenen k l imat ischen Schwier igke i ten zu 
Uberwinden, 

A m gestrigen Fre i tag nahmen die Ha l lenmcls ter -
schaften der H i t l e r -Jugend m i t der Verp f l i ch tung 
der W e t t k ä m p f e r Ih ren .Auf tak t . U m 9 U h r ve r ­
sammel ten sich mehre re Jungen u n d M ä d e l I m 
Snal der Volksbl ldungsstätte. N a c h dem F a h n c n -
e lnmarsch und e inem gemeinsamen L ied wies der 
F ü h r e r des Bannes L l tzmannstadt , S t a m m f ü h r e r 
Papkc , auf die Bedeutung der Hal lenmels lerschaf tcn 

als H ö h e p u n k t der W i n t e r a r b e l t der H J . h in . Sport 
sei nicht nur I m Fr ieden eine der Hauptaufgaben , 
sondern erst recht I m K r i e g e ! Es sei geradezu 
eine Pf l icht den Soldaten gegenüber, den K ö r p e r 
zu stählen und I m m e r leistungsfähiger zu machen. 
D ie deutsehe Jugend könne stolz darauf sein, das 
P r o g r a m m Ihrer Leibeserziehung In vol lem M a ß e 
durchgeführ t zu haben. 

Oberbürgermeister Pg. V e n t z k 1 begrüßte die 
M ü d e l und Jungen auf das herzl ichste I m N a m e n 
der deutschen Bevö lke rung Ll tzmannstadts. I n 
großen L in ien u m r i ß er die H a l t u n g der Deutschen 
i m K a m p f m i t den Waf fen . E r e r w a r t e von a l len 
W e t t k a m p f t e l l n e h m e r n die gleiche saubere H a l t u n g 
auch bei den sport l ichen K ä m p f e n . 

Z u m Abschluß nahm S t a m m f ü h r e r S c h w a n t z, 
der Le i te r der Abte i lung f ü r Leibeserziehung I m 
Gebiet W a r t h e l a n d , das W o r t : D a ß auch In diesem 
Jahr das Sportfest w ieder in L l tzmnnnstadt d u r c h ­
ge führ t w i r d , Hegt n icht n u r an den guten S p o r t ­
p lätzen der Stadt, sondern z u m großen To l l daran , 
daß d ie deutsche Bevö lke rung besonderen A n t e i l 
on der A r b e l t der H i t l e r jugend n i m m t . Ehe n u n 
die W e t t k ä m p f e beginnen, möchte er noch e i n m a l 
d ie Leistungssport ler darauf h inweisen, daß Jeder 

Programm für heute 
Handba l l und Fußba l l : von 8.00 bis 13.00 und v o n 

15.00 bis 18.00 U h r -» Ausscheidungsspiele, S t a ­
d ion Schelbler und G r o h m a n n , Buschl lnle, Ecke 
Nlbclungcnstraße. 

S c h w i m m e n : von 9.00 bis 12.00 U h r — H J . -
und BDM. -Aussche ldungskämpfe und Staffel . 
V o n 17.00 bis 19.00 U h r — Gebletsverglelchs-
knmpr H J . und B D M . M a r k Brandenburg gegen 
W a r t h e l n n d , E n d k ä m p f e u m die Geblc tsmel -
aterschnft — Elnzc lk f impfe , Städtisches H a l l e n ­
bad, S t raße der 8. A r m e e . 

G e r ä t e t u r n e n : von 15.00 bis 18.00 U h r — H J . - und 
B D M . - E l n z c l k ä m p f e , T u r n h a l l e der Genera l -v . -
Br lenen-Schule, H e r m a n n - G ö r l n g - S t r a ß e 123. 

Basketba l l : von 10.00 bis 12.00 U h r — Ausscheidungs­
k ä m p f e ; von 18.00 bis 17.00 U h r — Spiel u m den 
3. und 4. Platz, T u r n h a l l e Städtisches H a l l e n ­
bnd, S t raße der 8. A r m e e . 

B o x e n : von 20.00 bis 22.00 U h r — Entscheidungen 
u m die Gebletsmetstcrschaft , Sporthal le a m 
l l . l . -Park . 

w o h l au f eine besonders gute Leistung stolz sein 
dür fe , Jedoch nie vergessen «olle, daß er fü r die 
E h r e seiner E inhe i t — seines Bannes —, k ä m p f e . 
D i e Begeisterung, m i t der sie zum K a m p f gingen, 
müsse aus der K r a f t Ihres Gemütes k o m m e n u n d 
sich In ihrer Hn l tung ausdrücken. Z ie l des L e i ­
stungssportlers müsse sein, der beste H i t l e r j u n g e , 
das beste B D M . - M ä d e l zu sein. 

Nach k u r z e m Gedenke unserer H e l d e n , v e r ­
pf l ichtete S t a m m f ü h r e r Schwantz die W e t t k ä m p f e r : 
„ W i r geloben, die Gesetze und Regeln des sport ­
l ichen W e t t k a m p f e s zu ha l ten . W i r w o l l e n I n 
ehr l ichen W e t t k a m p f unsere Kräfte- messen zur 
E h r e der H i t l e r jugend , f ü r d ie K r a f t u n d Größe 
der deutschen N a t i o n " . 

D B B L ied der H i t l e r j u g e n d „Unsere Fahne f l a t ­
t e r t uns v o r a n " bi ldete den Abschluß der V e r ­
pf l ichtungsfeier . W e n i g e . M i n u t e n später t ra ten d ie 
Jungen und M ä d e l d raußen an , u m zu I h r e n 
K a m p f b a h n e n abzurücken . 

Uberall fpannenöe Kämpfe 
D i e gestern durchgeführ ten Ausscheidungs­

k ä m p f e bei den Hal lenmelsterschnften der H i t l e r -
Jugend brachten übera l l spannende K ä m p f e und z. 
T. sehr schöne Leistungen. D ie intensive K l e i n a r ­
bei t i n den Bannen machte sich übera l l b e m e r k ­
bar . D i e Ergebnisse bewiesen, was w i r i n unserer 
Vorschau schon angekündigt hat ten , daß von aus­
gesprochenen Favor i t en fast nirgends d ie Rede 

k a n n . D i e K ä m p f e w a r e n ausgeglichen u n d 

die Siege sehr knapp und schwer e r k ä m p f t . Da» 
zeigte sich besonders i m H a n d b a l l der H J . , w o 
a m V o r m i t t a g Bich z. B. L l tzmannstadt u n d Samter , 
sowie Posen u n d Lissa n u r m i t e inem T o r U n t e r ­
schied t renn ten . E ine Überraschung gab ee I m 
Basketba l l , denn der zwei ten L l tzmannst&dter 
Mannschaf t gelang es, die Favor i ten dieser Gruppe , 
Posen, sicher m i t 32:12 zu schlagen, so daß i m E n d ­
spiel voraussichtl ich zwei L i t zmannstädter M a n n ­
schaften stehen w e r d e n . A u c h Im Fußba l l sind d ie 
Ausscheidungen e in Stück w e i t e r g e k o m m e n , w o b e i 
besonders die Posener Mannschaf t e in schönes 
Spiel zeigte und über den spielstarken B a n n Lask 
m i t 4:0 siegreich bleiben konnte . D ie große S t r e i t ­
macht I m Boxen konnte ebenfal ls a m V o r m i t t a g 
und Nachmi t tag Ihre vorgesehenen K ä m p f e a b ­
w i c k e l n . A u c h hier w u r d e har t gekämpf t , so daß 
die E n d k ä m p f e am Sonnabendabend schönen Spor t 
versprechen. Schon nach dem ersten Tage k a n n 
gesagt w e r d e n , daß i m Jugendsport des W a r t h e -
landcs bereits eine bre i te Basis gelegt Ist. Beson­
ders er f reu l ich Ist, daß auch die k le ineren Banne , 
die ke ine so ausreichenden Tra in ingsmögl ichke i ten 
besitzen und auch nicht über e ine große Spie ler ­
auswahl ver fügen , recht spielstarke Mannschaf ten 
in den K a m p f schicken konnten , die sich oftmals 
m i t g roßem E r f o l g geschlagen haben. 

Die Ergebnisse des ersten Tages: 
H J . - F u ß b a l l : L l tzmannstadt — Leslau 3:0, Posen — 

Lask 4:0, Leslau — Wol ls te in , Lask — L i t z m a n n -
s tad t /L . 

H J . - H i ndbnl l : L l tzmannstadt — Samter 7:8, Po ­
sen — Lissa 5:4, S a m t e r — Wöl ls te in 7:8, Lissa — 
Kal lsch 14:6. 

B D M . - H a n d b a l l : Posen — Leslau 3:0, Gnesen — 
Ll tzmannstadt 10:0. 

HJ . -Baske tba l l : L l tzmannstadt — Gnesen 54:14, 
L l tzmannstadt I I — Posen 32:12, Lask — Gnesen 
£4:18, L l t zmannstadt I I — Rawl tsch 90:16. 

D J . - B a s k c t b a l l : L l tzmannstadt — Posen 18:12. 
H J . - G c r ä t e t u r n e n — Mannschaf tskämpfe — Klasse 

C : 1 . Ostrowo 3ü0'. ' . P., 2. Posen I 309i / 2 P., 3. S a m ­
ter 209, 4. Posen I i 2971/, P., S. F l leger -Gef . L l t z ­
mannstadt 293 P. / 

Klasse B. k o m m t erst heute z u m Aust rag! 
B D M . - G e r ä t e t u r n e n — Mannschaf tskämpfe : 

1. Posen 290 P., 2. Ostrowo 284 P., 3. L i tzmannstadt 
282 P „ 4. Wreschcn 278 P., 5. Lltzmannstadt/L.274 P. 

Gaumeisterschalten Im Schwimmen. 100-m-Kraul-
schwimmen. Ehrmann 651 Pos. 1:13,9j Hapke 651 Pos. 
1:14,5| M o r i t z 663 Li tzm. 1:14,9; Ebbrecht 663 L m . 
1:15.0| Dohmann 6G3 Lm. 1:16,1; Leo Büttner 663 Lm. 
1:17,0. 

DJ. 50-m-Brustschwlmmen. Plnssor 663 Lm. 47,3i 
Z lmmermonn 663 Lm. 47,S t Kühn 651 Pos. 47,8t 
Klose 651 Pos. 48,2; Boyrosch 651 Pos. 49,9; Kon i ad 
663 Lm. 50,3. 

400-m-Kraulschw:inmen H J . , Entscheidung. Eb­
brecht 663 Lm. 5:54,3; Ehrniann 651 Pos. 6:12,0; Doh-
mnnn 663 Lm. 6:24.6; Hapke 651 Pos. 6:35,8; Büttner 
663 Lm. 6:46.6; Liedko 651 Pos. 6:53,6; Kar i ton 
651 Pos. 8:08,4. 

100 m Brust, B D M . Blumenbach 663 L m . 1:38,4| 
Stolze 651 Pos. 1:43,5; Luchs 6r>l Pos. 1:46 5; Scha-
bert 651 Pos 1:52,0; Rull 663 Lm. 1:53,3; Christ ian 
657 Bann 1:54,2. 

Sport am Sonntag 
Sonntag, 11 Uhr , Von-Plettenberg-Straße, Pollzet-

reserve gegen Polizei Schieratz. Letztes Punktspiel 
der Polizeireserve. Ein Unentschieden würde für die 
Melsterschatt genügen. Das zweite Spiel um 15 U h r 
en der Böhmischen Linie Steidtsportcicmelnschait ge-,, 
gen Lttftwaffensportverein geht um den Anschluß an' 
die Spitze. 

Mannschaftsbezirksmeisterschaft Im Tischtennis 
D ie Rundenspiele im Tischtennis Bind durchge­

führt. A n der Spitze der Tabel le stehen folgende Ge­
meinschaften: mit j e 11:3 Punkten und 31:11 Spie­

len: Tennisgemeinschaft 1913, Stadtsportgemeinschaft, 
Sturm 2 1 , Pabianice. U m den Mannschafts-Bezirks-
melstcr nunmehr festzustellen, hat der Bezlrkswart 
für Tischtennis Ausscheidungskämpfe angesetzt, die 
ora 18. 4. 1942 im Tischtennisraum des Städtischen 
Hal lenbades durchgeführt werden. Spielzeiten: Ten ­
nisgemeinschaft 1913 — Sturl 2 1 , Beginn 16 U h r , 
Stadtsportgemeinschaft — Sturm 2 1 , Beginn 18 Uhr i 
Stadtsportgemeinschaft — Tennisgemeinschaft 1913, 
Beginn 20 Uhr. Veransta l ter : Stadtsportgemeinschaft 
Lltzmannstadt. 

Reserveteile 
Es Ist höchste Zeit 
für Sie, die nötigen 
Reservetelle zu be­
stellen. 

Ein Sofa, 60 ,—, und eine Damen­
armbanduhr. 95,—, zu verkaufen 
von-Einem-Str. 19, W . 4. 39155 

Eine Wäschemangel , 250 R M . , zu 
verkaufen. Nachfragen bei A . 
Schönhals, Rodelsgasse 19. 

, Landbedarf 
j Inn. Philipp Wolff 
\ Adolf-Hitler-Straße 53 
j Ruf 187-72 

H Werkstatt 

V E R K Ä U F E 
Kindersportwagen, 

Gehschule (Laufställchen), Kinder­
stuhl, Liegestuhl und Radio, alles 
gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
Pastor M e y e r , Gombln, Kr. Gasten. 

Kinderwagen (Altreichsfabrikat) , gut 
erhalten, zu kauten gesucht. Frau 
Eva Raffael, Lentschütz, Adolf-
Hlt ler-Plntz 31 , Fernruf 142. 

V i e r Stühle und zwei Sessel (ge­
polstert), 140 R M . , zu verkau­
fen. Lltzmannstadt, Gumblnner 
Straße 3 A / 3 . 39188 

Gardinen zu kaufen gesucht. An ­
gebote unter 6769 nn die LZ. 

Einige elsenberellte Rol lwagen 
zu verkaufen. Preis 610—930 R M . 
V iehverwer tung Andreashof, Fern­

ruf 17. 

Radio, 380,—, Akkordeon , 195,—, 
zu verkaufen Scharnhorststraße 
73. W . 33. 39188 

Zu verkaufen 1 Ölgemälde ohne 
Rahmen, 65/85, Waldstück, 60 
R M . , 1 Bild In brei tem Goldrah­
men, 63/91, 75 R M . , Spinnlinie 17, 
W . 4, Sonnabend 14—17. 

Al tes Linoleum zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 6846 an die LZ. 

Reisigbesen 
in größeren Mengen zu kaufen 
gesucht, Preisangebote unter 1821 
an die LZ. 

V E R S C H I E D E N E S 

Landaufenthalt für den Sommer mit 
vol ler Pension In waldreicher 
Gegend von junger Dame ge­
sucht. Angeb. u. 6890 an die LZ. 

Aktenschrltnke, 
Schreibtische, Stühle, Hocker, 
Wickelkommode, fabrikneu vor­
kaufen. Rut 143-97. 

Geschäfts- A n z e i g e n 

Ein Rucksack, 10,—, e in weißes 
seidenes Kle id , 60 ,—, zu verkau­
fen Mark-Melßen-St r . 4, W . 2 1 , 
Straßenbahn 4. 39381 

Salt ler , braun, 8 Monate alt , zu 
verkaufen Danzlger Straße 23 /21 . 

Italienisches Plano-Akkordeon, neu, 
41/120, I I . Reg., 1400,—, sofort zu 
verkauf. Ang, u. 6899 ah die LZ. 

V e r k a u l e Radio, 3 + 1 Lampen, 
120/220 Vo l t , 250,—. Anzusehen 
von 16—21 Uhr Goldtnger Str. 3, 
Vy 27 39440 

DAS ABFÜHRMITTEL 

Kle ine oder mittelgroße 
Zwirnmasch, für Wol le , Spülma­
schinen, W i n d e n und Cops, M o -
torflaschenstrickmaschlnen, 6er-, 
8er- und lOer-Tei lung, Rundstrick­
maschinen, 16er- u. 12er-Teilung, 
Rundrändermaschinen von 2'/« 
bis und Fußmasch., 21 cm 
breit, zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 1843 an die LZ. 

I m m e r elegant sein. 
das ist auch Ihr Wunsch. Unter 
den entzückenden Neuheiten 
In Mänteln werden auch Sie 
das Pausende flndon. Ks lohnt sloh 
für Sic, wenn Slo uns mit Ihrem 
Besuch beehren. Fuchhans für 
Bekleidung- Martin, Noronborg & 
Krause, Lltzmannstadt, Adolf-Hlt-
ler-Straflc 08. 

Leistungsfähiger Malerbet r ieb 
übernimmt Heercsautträge, um 
fassend das gesamte Gebiet des 
Anstrichs und der Malerei. Maler­
werkstube Erich de Fries, Schla-
geterstraCe F I 2 . Ruf 130-95. 

Raslermesser, Scheren, 
Eßlöffel, Manikürezubehör, Butter 
dosen, versilberte Tafelgeräte, Gê  
schenkartlkel usw. hol A. und 
J.Kummer. Adolf-Hitler-Str. 101. 

Kleiner P K W . , 
D K W . , Reichs- oder Melsterklas-
se, zu kaufen gesucht. Angebote 
an Bauunternehmung Franz Bod-
mann, Lltzmannstadt, Adol f -Hl t ler -
Straße 102a, Fernruf 146-00. 

K A U F G E S U C H E 
Graues Kostüm, Größe 44, kaute 

Christ ian!, Gräberbergstraße 63. 

Panzerschrank zu kaufen gesucht 
Angebote unter 6885 an die LZ. 

W i r Buchen sofort zu kauten 
e in Wohnzimmerbüfet t , Tisch mit 
4 Stühlen, 2 Sessel, Couch, 
Chaiselongue. Angebote u. 6923 
an die LZ. oder Fernruf 137-47 

Nivel l ier instrument zu kaufen ge 
sucht, Teerbeton-Straßenbau, Uiz-
mannstadt, Spinnlinie 2 1 , F e r n 
ruf 129-78. 39208 

Her ren - Mante l , marengo oder 
schwarz, sowie Regenmantel für 
Mi t te l f igur , neu oder In gutem 
Zustande, zu k a u f e n ' gesucht. 
Fernruf 272-46. 39201 

Anzug, Größe 46, 1,72 groß, zu kou 
fen gesucht. Angebote unter 6886 
en die LZ. 39480 

Kleine TlBch-Metallsäge und H a n d ­
presse zu kaufen gesucht. Fern­
ruf 126-72. 39422 

Damenschuhe, Gr. 38—39, zu kau­
fen gesucht. Angebote unter 6895 
nn die LZ. 39168 

E. u. K. W e r m u t h , 
L l t z m a n n s t a d t , Adolf-Hitler 
StraOe 6 0 . Das führende Haus In 
Porzellan, Glas, Kristall, Kerum-
nlk, Hotclglus, säurefesten Spie­
geln sowie In Geschenken und 
Gebrauchsartikeln.—Nach wlo vor 
sind wir auch heute bemüht 
allen Wünschen unserer Kund 
schalt gerecht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht das Ge-
wünschte da sein sollte, so be 
suchen Sie uns bitte ein ander 
mal. Was heute nicht da Ist 
kann schon morgen eintreffen 

Alber t Mül ler Druck, 
Danzlger Str. 40, Fernruf 281-40, 
bei Drucksachenbedar! anrufen 

Langwagen-Schrelbmaschlnen 
und Reiseschreibmaschinen ge 
gen Bezugschein kurzfristig He 
ferbar R. Arthur Kaddatz, Büro 
maschlncn, Lltzmannstadt, Adolf 
Hitler-Straße 5 0 . Hut 201-81. 

Junger H u n d zu kaufen gesucht 
(möglichst langhaarig). Junker­
mann, Danzlger Straße 3 1 , W . 7. 

Deckanstr ich, 
grau BtrekhTertig für Außen He 
Icrt: Paul Starzonok KG., Gloguu 
Fernruf 2127/28. 

Auch In der OstlandstraOe 
kann man gut einkaufen. Meine 
Seiden-, WoU- und Baumwoll­
stoffe, Damen- und Herrenwäsche, 
Strümpfe, Handschuhe, Schals, 
Bett- und Schilrzenstoffe, Hand­
tücher und Weißwaren sind Quali­
tätswaren und besonders preis­
wert. Irma Hoch, Lltzmannstadt 
Ostlandstraße 107, Ruf 132-18. 

Lichtpausen, Fotokopien 
bei Blaumann, Adolf-Hitler-Str. 80, 

Ruf 102-95. 

Bier — Limonade 
Ruf 212-04 

Firmenschi lder 
für Maschinen, Apparate usw 
R. Borkenhagen, Adolf-HIUer-Str 
102a, Ruf 111-72 

Das V e r t r a u e n der Kundschalt 
sicheren wir uns durch fachliche 
Vorarbeit beim Einkauf, duroh 
sachliche Beratung beim Vorkaut, 
Sie kaufen Herrenanzug-, Kostüm 
Mantel-, Kleider- und Futterstoffe 
Immer vorteilhaft bei Adolf D;ies 
ner, Litzjimiinstndt, Ostlandstr. 98 
Rut 158-24 

Hakenkreuztnhnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel 
Erste Litzmannstadter Fahnen 
Inhrlk, Lldla Pufal, Lltzmannstadt 
Adolf-Hitler-Str. 153. Ruf 102-52 

In a l len Fa rben . 
passend ihr Jedes Kletd, findet die 
anspruchsvolle Dame den guten 
und dennoch büligcn Qualltats-
strumpf bei E. 4 St. Wellbaoh, Lltz­
mannstadt. Adolt-Hitler-StJraßel64, 
Ruf 141-0(5. 

Duuglaserel, 
Glasschlelterel und Splegeltabrlk, 
Neuverglastingen, Reparaturarbel­
ten, Autoverglasung, S C H N E L L E und 
prompte Bedienung, fachmänni­
sche Ausführung. A. Michelson, 
Hermann-Görlng-Straße 100, Rut 
1 8 3 - 1 8 . 

Schrott, A l tmeta l le 
Jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstadter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 2 7 ' 2 9 

Ruf 1 2 7 - 0 5 . 

An alle Webere len l 
W i r stellen In eigener Fabr ika­
t ion b e n Webeblät ter in Pech­
bund und Zinnbund, Holzstäbe In 
al len Profilen, Chorbretter, Zahn­
rädchen und Zahnstangen fül 
Bandweherelen. Ferner l iefern 
wir Webel i tzen, Holzkar ten und 
Stifte sowie alle anderen W e b e -
reiutensltlen. Webereiutensi l ien-
Fabrik Zerbel & Pienzlau, Lltz­
mannstadt, SchlleffensUaße 73, 
Fernruf 115-12. 

Li tzmannstadter 
Al lmaler la lhandl i ing 

kauft ständig Altolson — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 
abgcholL A. Schmidt, Strußo der 
8. Armee 123, Kuf 142-80. 

Glas-, Parket t - und Gebäude« 
Helnlgung 

A . u . I i . S C H U 6 C H K L O W I T 8 C B . Busch, 
linle 89 - Ruf 128-02. 

Mulerelbelr leb M a x Gerber, 
Lltzmannstadt, LagurstraBo 28, 
Entrostung, Industrleaiistrlcbe, 
Malerarbeiten aller Art, Sclillder-
beschrlttuiig. Rut 142 67. 
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Gebäude. 

Tno i n mmanmiaüt Wae ift mie Öle NS.=Volheroohl.ahrt? 
Hafer statt Gras 

Es w i r d w ieder F r ü h l i n g ! Langsam zwar erst 
und zögernd, aber dennoch. Der W i n t e r muß, 
ob er w i l l oder n icht , der sieghaften Sonne 
we lchen. 

U n d die Singvögel . Immer zah l re icher 
t ref fen sie aus den wärmeren Landstr ichen be i 
uns e in. Der ganze H i t le r -Jugend-Park is.t schon 
v o n ihnen v o l l . -

A m lebhaftesten gebärden sich die Stare und 
die Buchf inken. Die l lö ten, daß es eine Lust ist. 

A u c h die ersten B lumen sind schon da. D ie 
gelben, weißen und v io le t ten Krokusse, d ie 
Schneeglöckchen, Pr ime ln und St ie fmüt terchen. 

A u f e iner we i ten Grasf läche w i r d Dünger 
gestreut. Landwi r tscha f t l i cher Betr ieb z ieht i n 
den Park e in . Nach dem Umpf lügen und Eggen 
der Fläche w i r d darauf Hafer gesät werden. 

Das Gras muß dem Hafer we ichen. W o h l 
Ist auch H e u nütz l i ch , w i ch t i ge r j edoch is t 
Hafer . 

So machen sich die No twend igke i t en des 
Kr ieges auch in unseren Parks bemerkbar . 

Dem Besucher macht es best immt n ichts aus, 
ob sein W e g an Gras- oder Hafer f lächen vo r ­
be i f üh r t ; j a , es w i r d i hn sicher mehr interessie­
ren, das W a c h s t u m des Hafers zu beobachten, 
als das des Grases, das er k a u m noch bemerkte, 
so sehr hat te er sich schon daran gewöhnt . Für 
die Vo l ksw i r t scha f t jedoch macht das so ge­
wonnene M e h r an Hafer schon etwas aus. 

U n d das is t heute das Entscheidende. 
A. K. 

ßeflaggung an Führere Geburtstag 
Der Reichsminister für V o l k s a u f k l ä r u n g 

u n d Propaganda forder t die Bevö lke rung auf, 
aus An laß des Geburtstages des Führers am 
20. A p r i l i h re Häuser und W o h n u n g e n bis 
Sonnenuntergang zu bef laggen. 

Hitlerdugenö zum Führer»Gcburfetag 
Der 19. u n d 20. A p r i l s ind seit Jahren be­

sondere Tage fü r d ie H i t l e r -Jugend . Sie hat 
am 19. A p r i l n i ch t nur ih re a l l j äh r l i che Au f ­
nahmefe ie rn des neuen Jahrgangs der Zehn­
jäh r igen , sondern auch das schöne Vor rech t , 
als erster Gra tu lan t in e iner nächt l i chen Ge­
burtstagssendung zum Führer zu sprechen. 

I m Großdeutschen Rundfunk gestal tet die 
H i t l e r - Jugend die beiden Tage i n diesem Jahr 
m i t v i e r Sendungen im Reichsprogramm aus. 
D ie erste Sendung am Sonntag v o n 10.10 bis 
10.30 g ib t unter dem T i te l „ W a n n w i r schrei ten 
Se i f an Sei t ' " e inen mus ika l ischen A u f t a k t zur 
Über t ragung aus der Mar lenbu rg , d ie s ich v o n 
10.30 bis 11.00 m i t einer Ansprache des Relchb-
jugend führe rs A r t u r A x m a n n zur Au fnahme 
der Zehn jäh r igen i n die HJ . anschl ießt. I n der 
Nach t überm i t te l t dann der Großdeutsche Rund­
funk v o n 23.30 bis 24.00 Uhr den Geburtstags­
gruß der Jugend an den Führer. A m M o r g e n 
des 20. 4. verans ta l te t die H i t l e r -Jugend v o n 
8.00 bis 8.20 Uhr ein Morgens ingen aus Brau­
nau m i t L iedern und M u s i k aua der He ima t des 
FifrTrers. 

W i r ve rdunke ln von 20.45 bis 5.15 Uhr . 

,Weric des ganzen Volkes zur Sicherung der Zukunft I Zum zehnjährigen Bestehen 

Zum Geburtstag öee. Führere 
Ü U U U l l l l l l l U V W l i l 

Hel l te begeht d ie Nat iona lsoz ia l is t ische 
V o l k s w o h l f a h r t die Feier ihres zehn jähr igen 
Bestehens. 

D ie ersten Schr i t te der N S V . er fo lg ten i n 
j e n e m Jahre 1932, i n dem die große Mehrzah l 
des V o l k e s einen we i taus n iedr igeren Lebens­
standard besaß als heute t rotz des Kr ieges der 
Fa l l ist. Ein V i e r t e l des V o l k e s l i t t unter der 
Erwerbs los igke i t und suchte den Ausweg zur 
Sicherung der eigenen Existenz in der steuer­
l i ch n icht zu erfassenden Schwarzarbei t , im 
Bet te lunwesen, der Ausnu tzung der bestehen­
den mehr als 20 000 Woh l tä t i gke i t sve re ine und 
i n ungesetz l ichen Hand lungen , d ie den eigenen 
V o r t e i l auf Kosten det Gemeinschaf t zu er­
re ichen t rachteten. A l s d ie NSV. am 18. A p r i l 
1932 v o n Hermann K luge als V e r e i n gegründet 
w u r d e , s te l l te sie eine Se lbs th i l fee inr ich tung 
dar, d ie den po l i t i schen Au fs t ieg der NSDAP, 
auch auf das Gebiet der W o h l f a h r t auszudeh­
nen suchte. F rau v o n Schroeder, F rau Magda 
Goebbels u n d Fräu le in Ingeborg A l t g e l t haben 
dem j u n g e n V e r e i n der NSV. d ie par te iamt­
l i che A n e r k e n n u n g des Führers v o m 3. M a l 
1933 v e r m i t t e l t und in der an innenpo l i t i schen 
Kämpfen re ichen Etappe v o r der Machtüber ­
nahme das A u g e n m e r k der NSDAP, auf diese 
fü r die Zei t nach der Machtübernahme außer­
o rden t l i ch w i ch t i ge Ausgangsbasis einer neuen 
sozialen Ordnung h ingewiesen. 

Lei ter der N S V . ist seit März 1933 Er ich 
H i lgen fe ld t . Sein Verd iens t is t es, daß d ie 
N S V . den Woh l fahr tsbegr i f f v o n einst du rch 
e in neues soziales Ethos ablöste. Die größte 
Selbsthi l femaßnahme aber wu rde das W i n t e r ­
h i l f swerk des deutschen Vo lkes , dessen Durch ­
führung der Führer der N S V . anver t rau te . 

Seit dem ersten W i n t e r h i l f s w e r k des deut­
schen V o l k e s s ind mehr als fünf M i l l i a r ­
den R M . v o m deutschen V o l k aufgebracht 
w o r d e n , u m die Lebenskraf t des ganzen V o l ­
kes m i t neuen Impu lsen zu versehen. 

Fünf M i l l i a r d e n stel len einen gewa l t igen 
Betrag dar. Er gew inn t aber erst eine Bedeu­
tung fü r uns, w e n n w i r d ie E in r ich tungen auf­
zählen, d ie aus dem Sammelbeträgen des W i n ­
te rh i l f swerkes unabhäng ig von den M i tg l i eds ­

b e i t r ä g e n der N S V . v o n Er ich H i lgen fe ld t ge­
schaffen w u r d e n . Ein dichtes Netz v o n H i l f s ­
stel len M u t t e r und K i n d bre i te t s ich über das 
ganze Reich aus. I n diesen 28 000 H i l f ss te l len 
erha l ten die M ü t t e r das Rüstzeug für die ge­
sunde Au fzuch t der K inder , für die zweckent ­
sprechende Ernährung von Säugl ing und K l e i r -
k i n d . D ie Zah l v o n zehn M i l l i o n e n Beratungen 
i n e inem Jahr we is t auf den Umfang der E in ­
f lußnahme h in , die nach den Methoden di : 
Ä rz te Eingang in jode betreute Fami l ie f indet. 
I n mehr als 25 000 Kinder tagesstät ten m i t 
über 700 000 Plätzen w i r d das K i n d gesund­
he i t l i ch hervor ragend betreut , und in For­
schungsstät ten, w i e sie der A r z t und Gau­
amts le i ter der NSV. , Dr. Benzing, in Steinatal 
(Kurhessen), en tw icke l te , werden die Metho ­
den der gesundhei t l ichen Erziehung insbeson­
dere des Säugl ings- und K le ink indes ve r f e i ­
ner t und spezial is iert . 

I m Zusammenwi rken m i t e iner auf d ie Ge­
meinschaf t ausger ichteten Erziehung lebt das 
deutsche K i n d im nat ionalsozia l is t ischen K i n ­
dergarten in eine Vors te l l ungswe l t h ine in , die 

Sonnenzeichen überteuerte Jahrtaufenöe 
Keine Zeit vermochte die uralten germanischen Sinnbilder auszulöschen 

Der ^ , -S tandor t führer L i tzmannstadt ve rm i t ­
te l te in diesem Mona t für den Schulungs­
abend der ff e inen V o r t r a g des Lei ters des 
Ahnenerbes beim KFff, ^ - O b e r s t u r m b a n n f ü h r e r 
W e i g e l t . 

nach uns Kommenden nur e in immer W ä h r e i ­
des Streben zur Fest igung des germanischen 
Vo lks tums . Ja. 

N a c h der Erö f fnung des Abends durch ff-
Br igade führe r Fiedler , der unter den M ä n n e r n 
der ff auch den Pol ize ip iäs identen, ^ - B r i g a d e -
füh re r Dr. A lbe r t , begrüßen konnte , stel l te der 
Vo r t ragende v o r A u g e n , w i e i n der Vorze i t im 
N o r d e n das Symbo l der Sonne als Ausd ruck 
des s ieghaften und immer w iederkehrenden Le­
bens entstanden ist, das selbst durch d ie v o n 
f remden Einf lüssen überschat teten Jahrhun­
der te bis heute Zeugnis v o n germanischer W e ­
sensart ablegt. 

A n h a n d zahl re icher Au fnahmen aus al len 
deutschen Gauen und nament l i ch der n o r d i ­
schen Länder, wies der Redner nach, w i e das 
Sonnensymbol v o n al tersher das Brauchtum der 
germanischen Feier beherrschte. W e i t e i n ­
d rucksvo l l e r und aufschlußreicher ist es aber, 
daß w i r - n o c h heute als aufmerksame Beobach­
te r i n der Baukunst , im Hausra t und In der Be­
k l e i d u n g das symbo lha l te Kre is lauf- oder 
Feuerrad In v ie lse i t igen und abgewandel ten 
Fo rmen , als Sochssterne, Kreuze, Ma le , St rah­
lenkränze und Spi ra len ausgebi ldet, die das 
ewige A u f und A b , die Fruch tbarke i t und d ie 
V e r m e h r u n g deuten, bis In ferne Jahrtausende 
zu rückve r fo lgen können. Es ist ers taunl ich, 
we lche vorher rschende Ste l lung diese S innb i l ­
der uns auch v o n Giebe ln und Fachwerken, v o n 
den Säulen al ter K i r chen und Dome in a l len 
deutschen Landschaften bis we i t über ih re 
Grenzen h inaus aufzeigen. O f t als heidnisches 
W e r k verschr ien, ist es doch n iemals auszu­
löschen gewesen, und g ib t uns heute Kunde 
v o m gemeinsamen j n d wesensgle ichen Denken 
u n d Empf inden in f rüheren Zei ten, w o w i r es 
antref fen. 

Diese Sinnbi lder veranschau l ichen uns d ie 
W a n d e r u n g der germanischen Stämme, die aus 
dem nordischen Raum in ent fernteste Gebiete 
des Erdbal ls lühren. Sie lassen uns manches 
Rätsel um die germanische Vorgesch ichte lösen 
u n d geben uns als nachgekommene Geschlech­
ter die Kra f t zum Glauben an die Sendung un­
serer germanischen Vor fah ren , deren Erbe ZÜ 
hü ten und zu wahren unsere Aufgabe ist. 

Für die interessanten Aus füh rungen und B i l ­
der dankte ff-Brigadeführer Fiedler dem Lei ter 
des Ahnenerbes und gab beiner Freude darüber 
Ausdruck , daß er auch in unserem Gebiet d j s 
germanische Erl);' häuf ig in vo bildlicher Weise 
gewahr t und i< ?<it «i'hen-konnte. Auch h ie r i n 
gebe es i n der V e i p i l i c h l u n g gegenüber den 

Bewerber für die Of f i z ie r lau fbahn i n der 
Luf twa f fe . I n Ergänzung der b isher igen Presse-
u n d Rundfunkverö f fen t l i chungen g ib t der 
Reichsminister der Lu f t fahr t und Oberbefehls­
haber der Lu f twaf fe bekannt : Schüler der 6. bis 
8. Klasse der höheren Lehransta l ten des Jahr­
ganges 1923 und älter, sowie des Jahrganges 
1924, die d ie Of f iz ie r lau fbahn in der Luftwaffe; 
(F l ieger t ruppe, e inschl ießl ich Ingenieurof f iz ier ­
lau fbahn, F lakar t i l l e r ie , Luf tnachr ichtent ruppe) 
anstreben, müssen ih re Bewerbung bis 30. J u a i 
der nachstehend aufgeführ ten Annahmeste l le 
fü r Of f iz ie rbewerber der Lu f twaf fe e ingere icht 
haben: Annahmeste l le 1 f ü r Of f iz ie rbewerber 
der Luf twaf fe , Ber l in -Char lo t tenburg 2, Uh land-
straße 191. Gle ichze i t ig m i t der Bewerbung ist 
be i dem Wehrbez i r kskommando der dort erhä l t ­
l iche „ M e l d e v o r d r u c k für die Einste l lung v o n 
F re iw i l l i gen (vorgesehen zur späteren Über­
nahme als Fahnenjunker ) i n der W e h r m a c h t " 
auszufül len. Erst dami t ist eine Ve rwendung 
des Betref fenden in der Luf twaf fe sichergestel l t . 
D ie er fo lg te Aus fü l l ung ist unter Angabe des 
Dalums der Annahmeste l le für Of f iz ie rbewer­
ber der Luf twaf fe mi tzu te i len . N u r d ie jen igen 
Bewerber, d ie bis 30. Jun i ihr Gesuch bei einer 
Annahmeste l le e ingebracht haben, können be­
rücks ich t ig t werden . Schüler der 6. bis 
8. Klassen des Jahrganges 1923 und älter e rha l ­
ten den endgül t igen Annahmeschein bis 1. J u l i . 
D ie Schüler der 7. und 8. Klassen dieses Jahr­
gangs werden spätestens bis 1. Ju l i durch Ge­
ste l lungsbefehl e inberu fen: Schüler, die sich zur 
Ze i t i n der 6. Klasse bef inden, we rden zu e inem 
späteren Ze i tpunk t e inberufen. Schüler der 6. 
bis 8. Klassen des Jahrganges 1924 erhal ten zu­
nächst e inen vo r läu f igen Annahmesche in . Die 
endgü l t igen Annahmescheine werden ihnen 
spätestens am 1. J u l i zugestel l t . 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreisleitung. Kreisausblldungsleltcr. Der gesamte II"«-

dertsebaftsdienst (Ausbildung) am 10. 4. lullt aus. — Be­
amte und Bchördenangestellle. Nächster Vortragsabend des 
2. Schulungslehrgnnges Im Rahmen der OroDschulungsaktion 
Dienstag, 21 . 4., -»O Uhr, Volksblldungsstütte. 

SA.-Erlr j . i i ic Muslkzug. Sonntag, 14. 4., um 9.30 Uhr 
Dienststelle. Gr. Dienstanzug. Montag 19.20 Uhr Sporthalle. 
Gr. Dienstanzug. 

Hltler-lugtnd, Bann 665 . Die zehnjährigen Pimple tre 
ten am Montag, 20. 4., zur Aulmihmeteler um 16 Uhr vor 
der Sporthalle an. Sonnabend 19.30 Uhr Antreten der 
FUhrcrschalt bis Kamerndscliallstührer vor der Spoithalle 
zum oebietsvcrgleictiskuniDl l u Boxen 

es unt rennbar für das ganze spätere Leben an 
die Ideale unserer Wel tanschauung bindet . 
Jeder K indergar ten verursacht i m Jahr e twa 
30 000 bis 40 000 RM. Kosten. Abe r dieser Be­
trag schafft d ie Voraussetzungen für die Si­
cherung der Lebenskraf t unserer Jugend. I n 
5000 NS.-Gemeindepf legestat ionen sind na­
t ionalsozial is t ische Schwestern als Treuhänder 
des Arz tes tä t ig , um inbesondere wäh rend des 
Kr ieges die gesundhei t l iche Betreuung in ärzt­
l i ch n ich t ausreichend versorg ten Gegenden 
zu garant ieren. 

Vo lksp f leger innen und Vo lksp f leger , J u ­
gendle i ter und Jugend le i te r innen in den NS.-
Jugendheimstät ten ergänzen den A u l t r a g der 
b io log ischen und erzieher ischen Führung der 
Jugend insbesondere während des Kr ieges, 
der die Vä te r n icht als Erzieher der heran­
wachsenden Jugend sieht. A l s Maßnahmen 
der Erho lung stehen darüber hinaus mehr als 
1100 Erho lungse inr ich tungen i m ganzen Reich 
fü r d ie Erholung von M u t t e r und K i n d zur 
Ver fügung . Unabhängig von der erwe i te r ten 
K inder landversch ickung w u r d e n auch w ä h ­
rend des Kr ieges im letzten Jahr mehr als 
500 000 K inder versch ick t . 

A l l e diese Maßnahmen sind A rbe i t an der 
deutschen Fami l ie . Sie f inden ih ren Ausgangs­
punk t in der A r b e i t von mehr als 1,1 M i l l i o n 
eh lenamt l i cher Hel fer , von denen mehr als 
ein Dr i t te l Frauen größtentei ls der NS.-
Frauenschal t s ind. Diese große Zahl verant ­
wo r t l i che r Männer und Frauen leisten durch 
diese A rbe i t überhaupt erst die Voraussetzun­
gen für die Durch führung des H i l f swerkes 
„ M u t t e r und K i n d " und der v ie len Au fgaben 
im Rahmen des Win te rh i l l swe rkes , des Ernäh-
rungsh i l fsworkes und anderer Maßnahmen. 

Die Rück führung der Volksgenossen aus 
den gefährdeten Gebieten, die Betreuung der 
F lücht l inge aus dem einst igen Polen, die Ver ­
p f legung der Umsiedler und anderer Großein­
satz körnten nur am Rand erwähnt werden . 
Frauenhi l fsd ienst und BDM. , der we ib l i che 
Arbe i tsd ienst und v ie le andere Organisat ionen 
haben für die NS. -Vo lkswoh l fah r t ihre Kräf te 
bere i tgeste l l t und eine A r b e i t geleistet, d ie 
eine neue Eth ik m i t unerhör tem ideal is t ischem 
Einsatz verbanden. Werner Reher 

Eine Sonder-Briefmarke 
(Presse-Hoffmann, Zander -Mu l t ip lex -K . ) 

Sonderstempel der deutschen Reichspost 
der am 20. A p r i l neben den üblichen Orts- und 
Tasesansabcn die Inschri f t „ M i t dem Führer zum 
Sieg" und die Darstel lung einer Siegrune trägt. 

(Presse-Hoffman, M.) 

Kreieleiter Meee oerabfchieöete (ich 
Der Kreisbaucrnlührer von Litzmannstadt-Land, Pg. Bosse, vertritt seinen Kreisleiter 

I n dieser Arbe i ts tagung, an der d ie Or ts ­
gruppenle i ter sowie der Kreisstab, die Führer 
der Gl iederungen und angeschlossenen Ver ­
bände des Kreises L i tzmannstadt-Land te i l ­
nahmen, bei der auch der Gauinspekteur und 
Regierungspräsident, Parteigenosse U e b e l -
h o e r , zugegen war , nahm Kre is le i te r Par te i ­
genosse Mees, der in diesen Tagen zum a k t i ­
v e n Wehrd iens t e in rück t , v o n seinen M i ta r ­
be i te rn Absch ied. Er qab ein ige personel le V e i -
änderungen des Kreises i n der Führung be­
kannt . A l s Ver t re te r des Kre is le i ters wurde der 

Kre isbauernführer von Li tzmannstadt-Land, 
Parteigenosse B o s s e , ernannt. Das A m t des 
gle ichfal ls e inberufenen Kre ispropagandale i ­
ters wurde dem Bürgermeister der Stadt K o n -
stant inow, Parteigenossen L a n g l o t z , über­
tragen. A l s hauptamt l icher Sachbearbeiter 
für ak t i ve Propaganda wurde Parteigenosse 
P a s c h k e bestel l t . Für den schon seit län­
gerer Zei t bei der Weh rmach t we i lenden 
Kreisschulungsle i ter übern immt Reg ie rungsn t 
Parteigenosse L i e g m a n n die Ve ran two r tung 
für die Schulung im Kreise. 

Nationaler Feiertag am 2. Mal 
Der Nat iona le Feier tag des deutschen V o l ­

kes fä l l t i n diesem Jahr auf einen Fre i tag. 
Der Führer hat deshalb entschieden, daß i n 
diesem Jahr n icht Fre i tag, der 1. M a i , son­
dern Sonnabend, der 2. M a i , Feier tag sein 
so l l . D ie Gefo lgschaf tsmi tg l ieder s ind an die­
sem Tag wei tes tgehend v o n der A r b e i t f re i ­
zuste l len, sofern n icht unaufschiebbare A r -
be i t sver r i ch lungen in der Landwi r tschaf t dem 
entgegenstehen. M i t Rücks icht auf die not­
wend ige Erho lung a l ler Schaffenden w i r d v o n 
Feiern abgesehen. 

Erweiterte Steuerermäßigung für Hausge­
hilfinnen in kinderreichen Haushaltungen. Eine 
Steuere imäßlgung für die Bechäf t igung einer 
Hausgeh i l f in wu rde nach dem bisher igen Recht 
gewähr t , w e n n v ie r m inder jähr ige K inder un ­
ter 21 Jahren zu dem Haushal t des Steuer­
p f l i ch t igen gehören. Durch die E inkommen­
s teuer r ich t l in ien für 1941 ist diese Best immung 
geändert und die Gewährung der Steuerermäßi­
gung erwe i te r t worden . Eine Steuerermäßigung 
fü r eine Hausgeh i l f i n kann je tz t gewähr t wer ­
den, w e n n im Haushalt des Steuerpf l ich t igen 
mindestens dre i m inder jähr ige Kinder oder an­
dere Angehör ige leben, die d j s 14. Lebensjahr 
noch n icht vo l lendet haben und für d ie i h m 
Kinderermäßigung zusieht. Durch einen Erlaß 
des Reichsf inanzministers ist diese Neurege­
lung m i t W i r k u n g v o m 1. Januar auch auf die 
Lohnsteuerpf l ich t igen ausgedehnt worden. Haus­
hal te mi t mindestens dre i K inde rn unter 14 
Jahren können für die, Beschäft igung einer 
Hausgeh i l f in die Ein t ragung eines steuer f re ien 
Betrages von 50 RM. monat l i ch auf der Lohn­
steuerkar te beantragen. In den wen igen Fäl len, 
i n denen sich die Neurege lung zugunsten, 
von Steuerpf l icht igen auswi rk t , da sie zwar 
v i e r K inder unter 21, aber n icht dre i K inder 
unter 14 Jahren haben, werden die Finanzäm­
ter eine Ber ich t igung der Steuerkarte ve ran­
lassen. A u f der anderen Seite kommen aber 
zahlre iche Steuerpf l icht ige neu in den Genuß 
der Ermäßigung, da die Zahl der Haushal te mi t 
d re i K inde rn unter 14 Jahren verhä l tn ismäßig 
v i e l größer ist. 

Schutz der Frontsoldaten-Betriebe im deut­
schen Handwerk. Der Reichswir tschaf tsminister 
hat eine wei tere Durch führungsverordnung zu 
den Vier jahresplanbest i ramungen auf dem Ge­
biet der Handwerkswi r t scha f t erlassen. Sie ge­
währ t den Frontsoldaten-Betr ieben des deut­
schen Handwerks in besonderer We ise Schutz 
und Sicherhei t . A l s Frontsoldaten-Betr iebe gel­
ten dabei al le Betriebe, deren Inhaber zur 
Wehrmacht oder zu einer Schutzgl iederung 
außerhalb der Wehrmach t oder zur Dienst-
Pf l icht le is tung einberufen sind. Dabei ist es 
g le ichgü l t ig o'> die B e t r i e b e in fo lge r ' - r F ' n h e -
ru fung der Inhaber bereits s t i l lge legt wurden 

o d e r ob sie v o n der E h e f r a u o d e r e i n e m S t e l l ­
v e r t r e t e r w e i t e r g e l ü h r t w e r d e n . A u f e i n e n s o l ­
c h e n F r o n t s o l d a t e n - B e t r i e b m u ß R ü c k s i c h t g e ­
n o m m e n w e r d e n , w e n n j e m a n d in der N a c h b a r ­
schaf t o d e r a u c h in der w e i t e r e n U m g e b u n g 
e i n e n H a n d w e r k s b e t r i e b n e u e r r i c h t e n w i l l . 
D i e s e N e u e i n r i c h t u n g ist v o n j e t z t a n d a v o n 
a b h i i n g i g , daß h i e r f ü r d ie z u s t ä n d i g e V e r w a l ­
t u n g s b e h ö r d e e i n B e d ü r f n i s a n e r k e n n t . 

LitjmannftäCucr ÜditfpiclbSufcr 
Herrliche „Hlmmclhunde" 

I m Lichtspieltheater „Ria l lo" w i rd im neuen Pro-
(iramm ein Fi lm gezeigt, der den vielversprechenden 
Ti te l „Himmelhunde" trägt. Gemeint ist damit eine 
Sogolflugmannschall, die vom Koch bis zum Ober-
sturmlührcr ihrer Umgebung häufig genug den Kose­
namen auB gepreßtem Herzen entlockte. Dieses W o r t 
ist eine Mischung aus Holtensen) über die Streiche, 
die die Bande immer wieder aubhuckl, und aus rück­
haltloser Anerkennung lür die Leistungen, die sie 
auf ihrem Gebiet vollbringt. 

Die Jungen verstehen sich wunderbar unterein­
ander und mit ihren Vorgesetzten, sie bauen zusam­
men Ihre Flugzeuge, Hiegen und erringen gemein-
bchaltliche Siege. Da droht eine Frage sie zu spren-' 
g e n : W a s gilt mehr, Disziplin o d e r Kameradschaft? 
Der Fi lm weiß sehr geschickt die Fäden z u knüplcn, 
so daß man mit größter Spannung auf die Lösung 
wartet . Dabei erfreut man sich an den wundervol len 
Aufnahmen der Segelflieger, man nimmt an ihrem 
Leben und Treiben teil . Dann kommt klar und aus 
sich heraus die Lösung des Kontl ikts: Die Kamerad­
schaft wächst a u s der Disziplin, eins ohne das an­
dere ist nichts. Der Junge, der dagegen verstoßen 
hat, siegt gegen d e n eigenen Trotz, dos Sperren ge­
gen die bessere Einsicht, und damit hat er erst w i rk ­
lich den Sieg errungen. 

Das Ist ein Fi lm aus unserer Zeit, wie wir ihn zu 
sehen wünschen, voll frischem Leben u n d herzhaf­
tem Anpacken der Fragen, die u n s und v o r allem 
unsere Jugend bewegen. Die gestrige Erstaufführung 
war umrahmt mit Musikvorträgen des Musikzuges 
der Schutzpolizei Litzmonnstadt. Georg Kell 

„Menschen im Sturm" Im „Palast" 
Ein fesselnder, tief in das Schicksal deutscher 

Menschen einschneidender Fi lm rollt jetzt im „Pa­
last" über die Leinwand. Der Sturm, v o n dem dabei 
die Rede ist, das sind gcwittergeladene Stunden vor 
Ausbruch dieses Krieges, w o ebenso w i e einst im 
verflossenen Polen auch in dem von plutokratischen 
Drahtziehern verhetzten ehemaligen Serbien Männer 
u n d Frauen deutschen Blutes von fremder Soldateska 
verhaftet, in die Gefängnisse geworfen und mißhan­
delt werden. Und mitten In diesem Geschehen steht 
eine Frau, die einem M a n n anderer National i tät ge­
hört und die in dieser entscheidenden, schweren 
Stunde ihr deutsches Vater land in ihrem eigenen 
Herzen wieder entdeckt, Das Stück läßt noch einmal 
letzte Vorkriegstage aufblitzen mit al l ' ihren Hoff­
nungen und Drangsalierungen u n d Schicksalen ein­
zelner, bis d a n n die Kanonen sprechen und das Rin­
gen der einzelnen zum Kampl d«r Nat ionen w i r d . 
Der F i lm, der mit Gesellsch^ltsmilieu beginnt, hatte 
teilweise auch den Charakter e i n e s Detektivstückes. 
Er wirrt aber überstrah't von e i n e m opferfreudigen 
deutschen Bekenn^n's, daß O l g a T s c h e c h o w « 
a l s Hauptdarste l lern mit einer redi t schweren Roll« 
ablegt. G u s t a v D l r > ß l spielt I b e n l e i ' n s h m ' o s e -
ren M a n n sehr n » r'->V W e i e r he"cn d e s I i i . 
milch« G r r - n • ' i ' "\ i'- i " - n u, a. H a n n e » 
l o r e S c h r o t h und F r i e d r i c h B r e u e r . 
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Nicht zu hlelnUch fein I 
Sei n i ch t a l lzu gerecht ! So mußte schon der 

m i t te la l te r l i che D ich ter W a l t h e r v o n der V o ­
ge lwe ide, der n icht nur e in Minnesänger , son­
dern auch e in e i f r iger Künder deutscher T u ­
genden war , seinen Deutschen zuru fen . Er 
wußte sicher w a r u m , denn w i r Deutsche ne i ­
gen n u n e inmal etwas zu o f t zu übe. -
t r lebener O b j e k t i v i t ä t . Solche Über t re ibung 
aber is t gegenüber dem f remden V o l k s t u m 
ke ineswegs angebracht, es muß v ie lme ln 
heißen: h a r t , a b e r g e r e c h t . Doch n i ch ! 
a l l zu gerecht , siehe obenl 

Diese E ins te l lung g i l t auch bei unserer Ein­
s te l lung gegenüber den noch so v i e l im Lande 
herumspukenden po ln ischen Or tsbezeichnun­
gen, d ie be i le ibe ke ine unantastbaren H e i l i g ­
tümer s ind. Denken w i r daran, daß sie seiner­
zeit gar zu of t be i Beginn der Fremdherrschaf t 
aus deutschen Bezeichnungen haßer fü l l t 
küns t l i ch p o l o n i s i e r t w u r d e n . Gewiß 
is t diese Me thode bekannt , aber die deutsche 
O r d n u n g und A m t l i c h k e i t i n a l len D ingen hä l t 
darauf, daß ja k e i n noch so nebensächl icher 
Dor fname über Bord gewor fen w i r d , ehe die 
amt l i che Ä n d e r u n g — und was sch l immer is t 
— die a l lzu lange auf s ich war ten lassende neue 
Schre ibweise d iens t l i ch herausgegeben w i r d . 
Bis dah in zerbrechen w i r uns also d ie gute 
deutsche Zunge an den v ie len Z isch- u n d 
Hauch lau ten . U n d d ie übermäßige A n e i n a n ­
der re ihung v o n Konsonanten po ln ischer Her ­
kun f t schlägt e inem ba ld die Feder aus der 
H a n d . 

W a r u m w i r dies heute sagen? Ganz e in fach, 
w e i l i r gendwo auf e inem Postamt i n Ber l i n 
e in Paket m i t genauer Adresse, und zwar e in 
w ich t iges Paket, am Schalter abgelehnt w u r d e . 
G r u n d : w e i l es m i t der Best immungsstat ion Osor­
k o w , was die po ln ische Or tsbeze ichnung nu r 
m i t der dem deutschen Sprachempf inden ange­
g l i chenen s stat t z ist , beschr i f te t war . Und 
dies so l l man a l lgemein bis zu einer endgü l t i ­
gen Sprachregelung t un . A u f f a l l e n d ist auch, 
daß die Länge eines e inst igen Polennamens i m 
umgekehr ten Ve rhä l tn i s zur Bedeutung eines 
Or t le ins v o n 5 bis 6 Ho lzhäusern steht. I m 
a l ten Reichsgebiet w ü r d e man solche W o r t ­
t y rannen e in fach m i t der f röh l i chen Bemerkung 
ab tun : Dor f m i t dem langen Namen . N e h m e n 
w i r e inmal d ie Ko lon ie Lu tos lawice Schla-
check ie i m Kre is Lask, oder als we i te res Be i ­
sp ie l Proboszczewice be i Zgierz. I m le tz te ren 
Fa l le ist nosh zu sagen, daß es deutsch 
,,Probsthof" bedeutet . Für uns Deutsche is t es 
v ö l l i g über f lüss ig zu w issen, daß einstens h ie r 
e in deutschenfresser ischer Po lenpfar rer wohn te , 
h ie r also seine d i cke Pf ründe hat te . So is t es 
überhaupt ratsam, immer w ieder po ln ische 
W o r t e schlecht und recht ins Deutsche zu 
übersetzen. Unsere deutsche Sprache is t 
schöpfer isch genug neue N a m e n zu f i nden . 
Schon ganz ab lehnen so l l te man sprach l iche 
Zwischen lösungen w i e z. B. Podgorschütze i m 
Kre is Lentschütz, was nur d ie deutsche Schre i ­
bung v o n Podgorzyce ist. Deutscher wäre da 
schon Podgorschütz, aber da b l iebe ja der 
über f lüss ige po ln ische Stamm „ p o d g o f " (am 
Berge) erha l ten . Verdeu tschen w i r auch 
sprach l ich unser befre i tes Land so gut und 
schnel l es nu r geh t l K n . 

Gauhauptstadt 
Besuch unseres Gaule i ters i n Ungarn . Einen 

besonders ehrenvo l len A u f t r a g erh ie l t unser 
Gau le i te r zum bevors tehenden Gebur ts tag des 
Führers, an dem er vo r den Deutschen der un ­
gar ischen Haupts tadt B u d a p e s t sprechen 
w i r d . Er w i r d be i dieser Gelegenhei t d ie Grüße 
unseres bef re i ten Ostens als Ve r t re te r eines 
der größten Gaugebiete des Großdeutschen 
Reiches auf einer Zusammenkunf t der NSDAP, 
in Ungarn übermi t te ln können. Uber diese Ver ­
ansta l tung h inaus s te l l t aber der Besuch des 
Parteigenossen G r e i s e r , der schon durch 
seine mut ige Ha l t ung als e inst iger Senatspräsi­
dent v o n b a n z i g w e i t h i n auch i m A u s l a n d 
b e k a n n t wurde , eine neue Unters t re ichung 
der deutsch-ungar ischen Freundschaf t und W a f ­
fenbrüderschaf t dar. Dazu kommt , daß unser 
Gaule i te r und Reichsstat thal ter aus seiner 
ganzen f rüheren Tä t i gke i t und aus seinem 
W e r d e g a n g heraus ein ganz besonderes Ve r ­
ständnis fü r die F r a g e n u n s e r e s A u s ­
l a n d s d e u t s c h t u m s hat . 

Konin 
schw. Professor Kuh lenkampf f sp ie l t . A m 

Denstag, dem 21. A p r i l , f indet i m L ich tsp ie l ­
haus zu K o n i n e in Me is te rkonzer t statt . Es 
spie l t Professor Georg Kuh lenkampf f , am F lü -
g le i te t v o n Gerhard Puchel t . 

I* Lentschütz unterm gleichen Dach w i e die Kreisleitung der NSDAP. I Die Verlegung wurde bereits restlos vollzogen 
ii r. i d ^ l l o n ü b e r s i e d e l n , i 

Gerade zu Beginn der wärmeren 
Jahreszeit ist es der K re i sve rwa l t ung 
Lentschütz und der Kre is le i tung der 
NSDAP, m i t den Dienstste l len der 
Gl iederungen gelungen, in Zusammen­
schluß der versch iedenen Ste l len m i t 
Kre ischarak ter von Oso rkow nach der 
e igen t l i chen Kre isstadt überzusiedeln. 
A l l e n Schw ie r igke i ten zum Tro tz 
konn te diese Ve r l egung zur Zen t ra l i ­
s ierung und Vere in fachung der Ver ­
w a l t u n g durchge führ t werden. Die 
Größe des nunmehr iqen Kreishauses 
in Lentschütz ließ es zu, in dre i 
S tockwerken d ie staat l iche w i e k o m ­
munale A b t e i l u n g des Landratsamtes 
e insch l ieß l ich des Kreisbauamtes, 
Wir tschaf tsamtes, Kre isschulamtes, 
der Gendarmer ie und a l le anderen 
Büros des Landrats un terzubr ingen. 
A u c h steht we i te r e in ganzes Stock­
w e r k für die Kre is le i tung der NSDAP, 
und ihren Gl iederunqen zur V e r f ü ­
gung. M i t dem Umzug der Stel len 
konn ten auch schon zahl re iche A n ­
gehör ige der K re i sve rwa l t ung in die 

Einer der großen Gänge 

Parte id ienstste l len übers iedeln, da I n 
einem ehemal igen K los ter r u n d 
40 Räume als Gelo lgschal tshaus m i t 
a l len Bequeml ichke i ten e inger ich te t 
werden konnte . Der ganze Umzug , 
w i e d ie E in r i ch tung i m neuen Amts ­
gebäude, g ing sehr schnel l du rch 
vers tändn isvo l le M i t a rbe i t a l ler Be­
te i l ig ten vonsta t ten, so daß die A r ­
beit in den gegenüber dem f rühe ren 
Zustand in O s o r k o w stark e rwe i te r ten 
Räuml ichke i len berei ts v o l l i m Gange 
ist , als sei es n ie anders gewesen. 
Daß aber d ie Ubers ied lung nach der 
erst ku rzen Anwesenhe i t des neuen 
Kre is le i te rs und Landrats K ö l l ­
m e I e r er fo lgen konnte , ist dessen 
Eifer und dem seiner engeren M i t ­
arbei ter zuzuschreiben. Eine noch i m 
A u f b a u bef ind l iche V e r w a l t u n g mi t ­
ten im Kr ieg auch noch zu ve r legen , 
um sie zu zent ra l is ieren, ist best immt 
e ine er f reu l iche Leis tung i m Dienste 
der A l l geme inhe i t 

A u c h e in großes Gefolgschafts­
haus konn te e inger ichte t werden . < 

Wim ^Wt-tfj 

Teilansicht Kreisbauamtes. ins Arbe i tsz immer des Landrats. (Aufnahm' Befi-Presseblld) 

Neue Freiplätje für 
Jedes Hermannsbader Fremdenheim nimmt 

sk. D ie Kre is fachabte i lung „F remdenver ­
k e h r " i n der Deutschen A rbe i t s f ron t führ te 
am vergangenen M o n t a g i m Bahnhofsaal eine 
bedeutsame Kre is tagung des Gaststät ten- u n d 
Beherbergungsgewerbes durch . I n seiner Be­
grüßungsansprache betonte Fachabte i lungs le i ­
ter R i t t e r , daß der zahl re iche Besuch be­
weise, w i e rege das Interesse ist, das der Gast­
w i r t und Fremdenhe iminhaber heute a l len Fra­
gen seines Berufes entgegenbr inge. D ie Tages­
o rdnung brachte u. a. fach l iche Referate des 
Kre is fachgruppen le i te rs der Wi r tscha f tsg ruppe 
Gaststät ten- und Beherbergungsgewerbe 
M e y e r u n d des Lei ters des Kre isernährungs­
und Wir tschaf tsamtes, denen s ich eine Aus ­
sprache anschloß. 

Das Haupt re fe ra t hat te Kre is fachabte i lungs­
le i ter D ü p p e r s (Li tzmannstadt) übernommen, 
Er füh r te d ie aus dem Gebot der Stunde er­
wachsenen Au fgaben u n d Pf l ich ten des Gast­
stät tenberufes e ind r ing l i ch vo r Augen . Heute 
muß der Gas tw i r t den Beweis e rb r ingen , ob er 
w i r t scha f ten kann und ob er versteht , t ro tz der 
k r iegsbed ing ten Beschränkungen den Ruf der 
deutschen Gas t l i chke i t zu erha l ten . Dazu ge­
hö r t besonders die Erz iehung des Bedienungs­
personals zu h ö f l i c h e m V e r h a l t e n ge­
genüber dem Gast. Gas t l i chke i t b ie ten ist e twas 
Schönes, so betonte der Redner. Der Gas tw i r t 
müsse Garant für die nat ionalsozia l is t ische A u s ­
r i ch tung seines Betr iebes se in ; seine W a f f e sei 
d ie vo rb i l d l i che A rbe i t . Ansch l ießend sprach 
Kre isobmann T h o m s e n über verschiedene 
Fragen, d ie insbesondere d ie Gaststät ten- u n d 
Fremdenheim- Inhaber des Reichsbades be rüh ­
ren. Hermannsbad, dessen Kurze i t am 11. M a i 
beginnt , ist ge rüs te t A l l e Maßnahmen s ind ge­
t ro f fen, u m den erho lungsbedür f t igen V o l k s ­
genossen d ie Ze l t der Ausspannung und K rä f t e ­
sammlung so angenehm w i e m ö g l i c h zu gesta l ­
ten. Der Vorsch lag des Tagungsle i ters, daß 
jedes Fremdenhe im wäh rend der ganzen K u r -

unfere Verwundeten 
kostenlos einen Soldaten zur Erholung aul 

zei t e inem ve rwunde ten Soldaten e inen kosten­
losen Erho lungsaufentha l t i m Wechse l v o n drfc' 
bis v ie r W o c h e n bietet, fand e inmüt ige Zust im­
mung. Dami t haben d ie Hermannsbader Gasi 
s tat ten- u n d Fremdenheim- Inhaber e in Beispiel 
vo rb i l d l i che r Gebef reud igke i t gegeben. 

Warthbrücken 
r. Neues H e l m der KdF.-Dionstste l le . I n der 

Wi lhe lm-Fr ick -S t raße w u r d e für d ie Dienst­
ste l le v o n „K ra f t durch Freude" e in neues He im 
geschaffen, dessen Gesta l tung als eine gute 
Lösung der geste l l len Aufgabe angesehen wer­
den muß. Diese Maßnahme ermög l i ch t dem 
Diensts te l len le i ter Langer e ine wesent l i ch ver­
besserte Geschät tscn tw ick lung, was in den f r ü ­
heren Räuml ichke i ten k a u m mög l i ch war . 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Kulno 
wf. Neue Kochku rse we rden durchgeführ t . 

I n der vergangenen W o c h e hat te d ie K re is ­
s te l le des Deutschen Frauenwerks ih re M i t ­
a rbe i te r innen aus den Or tsgruppen und Kre is ­
stab zu der mona t l i ch s ta t t f indenden A r b e i t s ­
tagung versammel t . Pgn. B ü c h s e 1 als Gau-
beau l t rag te , die auch das A m t der Kre is f rauen-
schaf ts le i ter in des Kreises Ku tno übernommen 
hat , eröf fnete d ie Tagung u n d ste l l te zunächst 
d ie neuen M i t a r b e i t e r i n n e n vo r . Pgn. Spenne-
mann sprach über die A r b e i t des Amtes Ku l t u r , 
Erz iehung Schulung. Es sol len k le ine A rbe i t s ­
gemeinschaf ten gegründet we rden , i n denen zu 
a l len Fragen Ste l lung genommen w i r d , die uns 
heute bewegen. I n den einzelnen Ze l len u n d 
B löcken der Or tsgruppen w i r d d ie A b t e i l u n g 
Vo l ksw i r t scha f t -Hausw i r t scha f t Kochkurse ab­
ha l ten in denen neue Rezepte gezeigt werden . 
D ie Kamerad innen konn ten s ich v o n der 
Schmackha f t igke i t der Ger ich te anschl ießend 
überzeugen. A l s Absch luß der Tagung w u r d e 
an läß l ich der Ku tnoer Ku l tu r tage eine V e r a n ­
s ta l tung besucht, die e ine Au f f üh rung der L i tz ­
mannstädter Städt ischen Bühnen brachte . — 
Opferschießen f ü r das K . - W H W . D ie Reichs-
bahnkpor tg ruppe veransta l te te , w i e im gesamten 
Reichsgebiet d ie Schützengemeinschaften, e in 
Opferschießen fü r das K r i e g s - W H W . V o n den 
f rühen Morgens tunden bis spät i n den Nach­
m i t t ag h ine in fo lg ten zah l re iche Vo lksgenossen 
der Au f f o rde rung , und auf den Ständen der 
Reichsbahn an der Menzels t raße herrschte 
Hochbet r ieb . E in angemessener Betrag konn te 

auch somit , w i e bere i ts im vergangenen Jäh t , . '-
dem K r i e g s - W H W . überwiesen we rden . Die 
Reichsbahnsport ler bewiesen somit aufs neue, 
we lcher Geist un te rm F lüge l rad wa l le t . 

Ostrowo 
V J . G ründung des Sozia l -Gewerkes im Kre is . 

Bei s tarker Bete i l igung der Handwerksmeis te r 
aus Stadt u n d Kre is Os t rowo, fand kü r z l i ch d ie 
Gründungsversammlung des Sozia l -Gewerkes 
statt . E in le i tend sprach Kre isobmann der D A F . 
Z i e 1 k e über die w ich t igs ten Fragen des 
handwerk l i chen Einsatzes i m War thegau . Da­
nach ste l l te der Gauwerkswa l l e r B u r g g r a f 
d ie A u l g a b e n heraus, d ie dem deutschen H a n d ­
w e r k im Osten und insbesondere im W a r t h e ­
gau geste l l t s ind. Eine der w i ch t i gs ten Au f ­
gaben nannte er „Das Sozia l -Gewerk des deut­
schen H a n d w e r k s " , welches h ier besch leun ig t 
ins Leben gerufen werden müsse; dadurch 
w ü r d e n die Voraussetzungen geschaffen, nach 
dem* Kr iege Handwerksgese l len und Lehr l inge 
in großer Zah l aus a l len Gauen des Reiches 
h ier einsetzen zu können. D ie m i t Be i fa l l auf­
genommene Rede des Gauhandwerkswa l te rs 
hat te den Er fo lg , daß das Soz ia l -Gewerk sofor t 
gegründet werden konn te . K re i shandwerks ­
wa l te r S i m o n konn te dem Gauhandwerks ­
wa l t e r 60 eingeschr iebene Handwerksme is te r 
melden. N a c h W a h l des Vors tands und A u f ­
sichtsrates w u r d e die Gründungsfe ier m i t der 
Führe rehrung geschlossen. 

N ur ein kleiner Kirschbaum / 
Bei Mü l l e r s herrschte große Freude. Der 

Va te r , be i Kr iegsausbruch be i den Soldaten, 
w a r auf Ur laub gekommen. Das Häuschen, das 
er s ich m i t seiner Fami l ie ku rz vo r dem Kr iege 
gebaut hat te , stand schier auf dem Kopf . 

W i e o f t ha t te er draußen, w e n n er e insam 
auf Posten stand, an sein neues H e i m gedacht, 
an d ie K inde r , d ie heranwuchsen in der herr ­
l i chen f re ien Lu f t des Gärtchens. Seine k le ine 
Frau hat te in der Zwischenze i t ih re ganze 
Liebe und Sorgfa l t auf die E in r i ch tung ver ­
wendet . A u f Schr i t t und T r i t t schlug i h m d ie 
woh l tuende W ä r m e der Häus l i chke i t entgegen. 

Ke in W u n d e r , daß aus jeder Fensterr i tze 
f röh l iches Pfei fen herausk lang. U n d d ie N a c h ­
barschal t nahm m i t te i l an dem sto lzen G l ü c k 
u n d beobachtete m i t herz l icher Freude, w i e der 
Landser s ich in seinem H e i m gemüt l i ch räke l te , 
v o n Ze i t zu Ze i t vo r d ie Tü re t ra t , u m sein 
Häuschen w o h l g e f ä l l i g von oben bis un ten zu 
be t rach ten , da ein Rosenstöckchen anzubinden, 
do r t die Erde zu p rü ien , ob sie zur Au fnahme 
des Samens nach diesem har ten W i n t e r be­
re i t sei . 

A m A b e n d machte unser Landser dann 
e inen gemüt l i chen Abendschoppen i m nahen 
K r u g und d ie W i r t i n , deren M a n n ebenfa l ls 
draußen vo r dem Feinde stand, ho l te d ie äl teste 
Flasche aus dem Ke l le r , die e igen t l i ch für 

Skizze aus diesem Kriege 
von O t t o Zobel 

i h ren M a n n bes t immt war . A b e r sie wußte , 
w e n n dieser dagewesen wäre , hät te er seinem 
Kameraden gegenüber auch n ich t anders ge­
hande l t als nach dem Grundsatz der H e i m a t : 
Für den Fe ldur lauber ist das Beste gerade gu t 

• genug. 
Sie saß m i t am Tisch und hör te d ie Er leb­

n isber ichte des Landsers m i t an. Ih re Gedanken 
schwe i i ten dann h inaus zu i h r e m Manne , u n d 
mehr als e inma l e rw isch te sie sich dabei , daß 
sie dachte, er säße ih r gegenüber und erzählte 
selbst v o n dem großen K r i e g . 

Jetzt stand der Landser auf. Er w o l l t e nach 
Hause. 

„ W a s g ib t 's denn heute Gutes?" f ragte die 
W i r t i n hausmüt te r l i ch besorgt. 

„P fannkuchen m i t e ingemachten K i r s c h e n " , 
an twor te te der Landser. „Sie w a r e n j a so net t , 
auf dem Grundstück , das i c h damals v o n Ihnen 
erstand, den großen K i r schbaum stehenzulas­
sen. Und v o n dem s ind die K i rschen. I ch danke 
Ihnen auch schön l " — 

Sinnend sah d ie Frau h in te r M ü l l e r her. 
Sein letztes W o r t k l ang i n i h r nach. Sie konn te 
s ich noch gut an damals e r innern , als sie das 
Grunds tück ve rkau fen mußten. Eine böse 
K r a n k h e i t hat te v i e l Ge ld gekostet . Damals, j a 
damals konn te sie dem M ü l l e r n i ch t ins Ge­
s icht sehen, als er f reudest rah lend d ie Summe 

brachte. Etwas w i e Haß fraß i n ih r , daß andere 
Leute den Nutzen aus ih rer schlechten Lage 
haben so l l ten. 

A n i h ren K i r schbaum mußte sie damals 
immer w i e d e r denken, i n v ie len schlaf losen 
Nächten . Er wa r n i ch t ausdrück l i ch m i t ve r ­
kauf t worden . Sie konn te immer noch dami t 
tun , was sie wo l l t e . Sol l te sie i hn fä l len? W a s 
brauchte M ü l l e r i hn , der doch so w e n i g A u g e n ­
merk auf den Baum zeigte. 

A b e r ih r M a n n , der auch n icht wen ig unter 
dem V e r k a u f l i t t , machte damals n i ch t m i t . Sie 
ernteten die letzten roten Früchte, und dann 
übergaben sie das Grundstück . So manches 
M a l w a r dann ih r B l i ck h inübergewander t i n 
des Nachbars Gar ten. A l s d ie Mau re r kamen 
und d ie Z immer leu te , da bangte, sie r i ch t i g u m 
den Buum. A l s dann aber d ie Buben s ich d ie 
re i fen K i rschen herun te rho l ten , da w u r d e sie 
doch recht f roh über ih ren Entschluß, den Baum 
stehenzulassen. Sie hat ten ke ine K inder . Abe r 
je tz t aßen e in paar b londe Burschen i h re 
Früchte. Konn te es e twas Her r l i che res geben? 

Und was hat te der Landser soeben gesagt? 
„ I c h danke Ihnen auch schön! " g ine heiße Blu t ­
w e l l e schoß ih r ins Gesicht . Ist es mög l i ch , daß 
eine so unwesent l i che Begebenheit , e in i m r i ch ­
t igen Augenb l i c k gefaßter Entschluß solche 
wunderbaren Früchte trug? Ha t te sie nun , n i ch t 
auch ih ren k le inen A n t e i l an dem G iück i n 
Nachbars Haus? Das Gesicht ihres Mannes 
stieg vo r ih r auf. Es zeigte s t rah lende 'Zu f r i e ­
denhei t und n ick te i h r f r eund l i ch zu. Der Lohn 

fü r eine gutherz ige Ta t ist etwas Kostbaresi 
so dachte Frau Grete und lächel te dankbar und 
zuf r ieden. 

Betrogen 
Das Barometer steht auf Sturm. Fräulein L i l ly , 

fünfundzwanzig Jahre alt, Schauspielerin, tempera­
mentvoll w ie e in berstender V u l k a n und seit ge­
raumer Zeit mit einem gewissen Peter befreundet, 
hat sich in ihrem Zimmer eingeschlossen, die Bücher 
aus dem Schrank gegen die Tür gepfeffert, d ie 
Vasen gegen die W a n d , die Kissen gegen's Fenster, 
und nun l iegt sie auf der Couch und schluchzt, daß 
es bis in den Keller zu hören ist. 

Frau Scholz, die Z immerwi r t in , steht, w ie es sich 
für eine Z immerwir t in gehört , draußen vor dem 
Schlüsselloch und fordert den V u l k a n auf, sich so­
wohl zu madigen, als auch die Tür zu öffnen. 

Nach dem dritten Ul t imatum läßt sich L i l ly her­
be i , aufzustehen. Sie öffnet, w i r f t sich sofort wieder 
auf die Couch und heult, was sie nur heulen kann . 

Die Z immerwir t in ist eine erfahrene Frau. „Aber , 
obcr l" ruft sie. „Nichts auf dieser W e l t ist so 
schlimm, als daß es nicht noch zum Guten ausgehen 
k a n n . " 

„ N e i n ! " schluchzt Ll l ty und vergräbt den Kopf in 
dem letzten, noch übriggebliebenen Kissen. „Er hat 
mich b e t r o g e n I I I" 

Frau Scholz steht bestürzt. „Betrogen? M i t wem?" 
Darauf hebt Li l ly das trfinonnasse Gesicht und 

„ M i t meiner R a u c h e r k a r t e i " 
* 

ü a g t : 

Mül lers gingen zum erstenmal in die Oper. A ls 
das Vorspiel erklang, meinte Mül ler zu seiner F r a u ; 
„Siehst du, sie bekommen den Vorhang nietht auf. 

25. Jahrg. 
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F A M I L I E N - A N Z E I G E N 
CO Ihre Vermählung geben be­

kannt: Feldwebel ERICH MBYER-
CORDT und Frau, OTTI MEYER­
CORDT, geb. Manx. Kallach, den 
IS. April 1042. 

Am IB. April 1942 verschied mein 
lieber Mann, unser herzensguter 
Vater 

W i l h e l m v o n B r a c k e l 
geb. den 26. 7. 1872 In Mltau. 

Die Beerdigung unseres teuren Ent­
schlafenen lindet am Sonntag, dem 
19. April, um 15.30 Uhr vom 
Trauerhause, Erhard-Patzer-Str. 55, 
aus aut dem neuen ev. Friedhof, 
WlesnerstraBe, statt. 

Dia trauernden Hinterbliebenen. 

Auch wir beklagen in dem Dahin­
geschiedenen einen plllchtgctreuen 
Mitarbeiter und Arbcttskamcraden. 
Wir «erden Ihm stets ein ehren­
des Andenken bewahren. 

BatrlibslOhrer und Gefolgschaft 
dar Buchhandlung Gustav E. Huppert. 

Am 17. April verschied nach schwe­
rem Leiden unser unvergeßliches, 
einziges, liebes Tochterchen 

Waltraud Mlschewskl 
Im Alter von erst S Monaten. Die 
Beerdigung tlndet am Sonntag, dem 
19. April um 17 Uhr vom Trauer­
hause, Frldericusstraße 35, aus aul 
dem Friedhol In Pablanice statt. 

In unfaßbarem Schmerz: 

Brich Mlsehewikl, z. Z. bei der 
Wehrmacht, und Wanda Mlschew­
skl, geb. Schaub, als Ett im. 

Pablanice, den 18. April 1942. 

Am 16. April 1942 verschied nach 
schwerer Krankheit meine liebe 
Schwester, Tante und Kusine 

Ida Patz 
geb. Wiesner 

Int Alter von 59 Jahren. Die Be­
erdigung findet am 19. 4. um 15 
Uhr von der Lelehenhalla des ev. 
Friedhofes In Roklcle (Haltestelle 
Flughalen) aus statt. 

Dia trauernden Hinterbliebenen. 

Nach langem, schwerem Leiden ver­
schied am 16. 4. 1942 mein Innigst-
geliebter Mann, mein guter Pflege­
vater, Heber Bruder, Opa, Onkel 
und Schwager 

J o s e p h E i s n e r 
Fielschermeister 

Im 62. Lebensjahre. Die Beerdigung 
des Heben Entschlalenen lindet am 
Sonntag, dem 19. 4. 1942, um 15.30 
Uhr von der Leichenhalle des alten 
ev. Friedhofes aus statt. 

In tlclcm Schmerz: 
Frau, Pflegetochtir ntbsl Mann 
und Kind, und Schwester. 

Es hat Oott dem Allmächtigen ge­
fallen, meinen lieben Oatten, Vater, 
Bruder, Onkel und Schwager 

R e l n h o l d R e l t z 
Im Alter von 59 Jahren nach lan­
gem Leiden zu sich zu nehmen. Die 
Beerdigung unseres teuren Entschla­
lenen lindet heute, Sonnabend, den 
18. April 1942, um 15.30 Uhr von 
der Leichenhalle des alten ev. Fried­
hofes aus statt. 

Dia Sattln und Tochter 
Im Namen dir Hinterblieben«. 

Litzmannstadt, 
Ulrlch-voo-llulten-Straße 27. 

Nach kurzem, schwerem Leiden ver­
schied am 15. 4. 1942 mein Heber 
Mann, herzensguter Vater. Schwie­
gervater, Großvater, Bruder und 
Onkel 

J o h a n n B u l o w 
Im Alter von 62 Jahren. Die Be­
erdigung unseres teuren Entschla­
fenen findet am Sonnabend um 17 
Uhr aul dem neuen ev. Friedhof in 
Doly statt 

Dlo Irauirndm Hlnlirbllabinm. 

Auch wir beklagen In dem Dahin­
geschiedenen einen pflichtgetreuen 
Beamten und vorbildlichen Arbeits-
kameraden. 

Vom Führer und Gefolgschaft 
des Lindgerichts. 

fteerdigungs-Anstalten 
feestattunßsnnstalt Gebr. M. und 
A. Kr ieger , 

vorm. K. G. Fischer, I.ltzmann-
Btndt, König - Heinrieh - Straße 89 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns. wir bornten Sie gern. 

B e 8 t u t l i i r i j _ ! H L U 8 L L T U T 

Josel GUrTner & Co* 
Litzmannstadt, Zentrale: Heer-
Btraßo 19, Filiale: Adolf-Hitler-
Straßs 275, Ruf: 114-04 und 114-05 
Geerllndet 1R88. 

O F F E N E S T E L L E N 
Buchhalter für einen Einzelhändler 

stundenweise gesucht. Angebote 
unter 6882 an die LZ. 3974 

Buchhalter, bi lanzfähig, mit Korre­
spondenz vertraut , für sofort ge­
sucht. Angeb. u. 6905 an die LZ. 

Intel l igente 
redegewandte Her ren a l l haupt-
und nebenberufliche Mi tarbei ter 
Im Außendienst gesucht. Foch-
fremde Kräfte werden In der 
Praxis eingearbeitet. Zuschriften 
mit Angabe der bisherigen Tät ig­
keit erbet, an Deutsche Kronken-
Vers . -AG. , Landesdirektion für 
Ostdeutschland, Posen, A n der 
Paulikirche 5. 

Vertrauensmänner gesucht! 
Für Litzmannstadt und benach­
barte Or te suchen w i r Herren u. 
Damen, die bereit sind, die Ver­
tretung unserer dort igen Interes­
sen zu übernehmen. Unkosten 
werden erstattet. Weitgehendste 
Unterstützung zugesichert Ange­
nehmer Nebenverd ienst Feuer-
bestattungsvereln War the land e. 
V . , Hauptgeschäftsstelle Posen, 
Gnrlchtsplatz 9. 

Toxt l l -Unternehmen sucht zum so­
fortigen Antr i t t für das Haupt­
büro einen Buchhalter. Angebote 
unter 6832 an die LZ, 

BOrokraft mit Schreibmaschinekennt­
nissen für Handelsvertretung ge­
sucht. Angebote mit kurzem Le­
benslauf an Handelsvertretung 
Hans Sagert, Litzmannstadt C 2, 
Adolf -Hit ler-Straöe 67. 39128 

Bilanzbuchhalter möglichst sofort 
von Großhandelsunternehmen ge­
sucht. Ausführl iche Angebote un­
ter 6892 an die LZ. erbeten. . 

BUrokratt für leichtere Büroarbeiten 
und Schreibmaschine gesucht. 
Selbstgeschriebene Angebote mit 
Lebenslauf unter 6848 an die LZ. 

Mi t t le re Tr lkotagenlabr lk 
sucht für sofort selbständige Kraf t 
für Kontenrahmen und Betriebs­
abrechnung, möglichst auch In 
Bilanz und Steuersachen bewan­
d e r t Angeb. u. 1849 an die LZ. 

Mehrere Bürokräfte 
für Registratur und Firmenkartei 
gesucht. Eilongebote mit Zeugnis­
abschriften, Lichtbild u, Geholts-
ansprüchen sind an die Industrle-
und Handelskammer Litzmann­
stadt zu richten. 

Baumelster (Altreich) übernimmt 
Anfert igung von Bauzeichnungen, 
Aufstel lung von Kostenanschlä­
gen und Abrechnungen. Angehote 
unter 6836 an die LZ. 39421 

Bekleldungslndustrleunternehmen 
sucht zum baldmöglichen Antr i t t 
einen erfahrenen fachkundigen 
Einkäufer, der In Text i lkrelsen 
bestens eingeführt Ist. Angebote 
mit Angabe der bisherigen Tät ig­
ke i t unter 1852 an die LZ. 

Hllfsmagazlneur für technische Ar­
t ike l von Text i lunternehmen ge­
sucht Angeb. u. 6807 an die LZ. 

Männer und Frauen 
als Losverkäufer bei gutem Ver ­
dienst stellt ein Reichslotterie 
der N S D A P . , Geschäftsstelle Litz­
mannstadt, Gen.-Litzmann-Str. 12. 
Meldungen ab Freitag, den 24. 4. 
1942 von 17—18 Uhr. 

Kraftfahrer 
mit Führerschein Klasse 2 für so­
fort gesucht Vorzusprechen bei 
Theodor Al lgäuer , Adol f -Hl t ler -
Straße 88. 

Suche für sofort einen zuverlässi­
gen älteren erfahrenen Fleischer­
gesellen, der auch Im Laden ver­
kaufen kann und perfekt deutsch 
und polnisch spr icht Lohn nach 
Vere inbarung. Zeugnisabschriften 
unter 1844 an die LZ. 

FUr Hauptverwal tung und Kaste 
der Kreisstadt Gasten (Waldrode) , 
9500 Einwohner, werden sofort 
2 Stenotypistinnen, Gruppe V I I 
T O A . , und 1 Vollslreckungsbeom-
ter, Gruppe V I I I T O A . , gesucht. 
Der Vollstreckungsbeamte muß 
schreibgewandt und energisch 
•e in und die deutsche und polni­
sche Sprache In W o r t und Schrift 
beherrschen. G a l t e n (Waldrode) 
liegt landschaftlich schön an der 
Bahnlinie Kutno—Schröttoisburg— 

Graudenz. Bewerbungen mit A n ­
gabe des frühesten Antrit tster­
m i n i sind sofort einzureichen an 
Bürgermeister Gasten (Waldrode) . 

Zum sofortigen Eintritt 
Pollere und Schachtmeister ge­
sucht. Gef l . Angebote nn Josef 
Küppers, Bauunternchmung für 
Hoch- , Tief- u. Straßenbau, Elsen­
beton, Li tzmnnnitadt, Fr lder lcui -
straße 71 . 

Suche durchaus erfahrenen deut­
schen Oberhclzer zur überwach, 
unserer Wasserrohr-Dampfkessel-
anlage. A l l a r t Rousseau, Ak t ien ­
gesellschaft, Litzmannstadt, Sän­
gerstraße 19. 39449 

Erfahrene Stenotypistin, 
auch für Büroarbeiten, möglichst 
sofort gesucht für Betrieb und 
Berufsorganisation Im Zentrum. 
Angebote unter 6888 an die LZ. 

Ki rch l i che Nach r i ch ten 
•l-Trlnliatls-KIrctie, am Dcutschlandplitz. 

Sonntag, Mlscrlcordlas Domini, 9.00 
Qottcsd., P. Wudel; 10.30 Konfirma­
tion der Knabengruppc mit hl. Abend­
mahl, P. Schedler; 14.30 Kinder­
gottcsd.; 16.00 Taufgottcsd.; 18.00 
Abendgottcsd, p. v. Ungern-Sternborg. 
Mittwoch 19.30 Blbelst, P. Schedler. 
Altorshtlmkipolli, Schligeteritr. 134. 
Sonntag 10.00 Gottesd., P. v. Ungern-
Sternbcrg. Mittwoch 18.00 Blbelst, P. 
v. Ungcrn-Sternberg Bethlus In Zu-
bardz, Baiitllhrersii. S. Sonntag 10.30 
(lollesd., P. Wudel; 14.30 Kindcr-
fottesd. Mittwoch 18.30 Blbelst, P. 
Welk. Zdrowli, Panzerjägerstraße 30. 
Sonntag 1000 Lesegottcsd.; 12.00 
Kinderpotteid Vtriimmlung, Ncusuli-
tetder Str. 97. Sonnlag 14.00 Kinder-

, Rottcsd. Donnerstag 19.30 Blbelst, P. 
Wudel. 

''••Johannis-Kirche KOnlg-Helnrlch-Str. 60. 
Sonntag, Mlscrlcordlas Domlnl 8.00 
Prühgoitesd., P. Uttinger; 10.00 Haupt-
gottesd. mit Pelcr d. hl. Abendmahles, 
F. Dobersteln; 12.00 Klndergottesd., P 
Dobersteln; 15.00 Tanfgottesd., P. Do-

[ hcrsteln. In der Woche: Dienstag 
Frauenbund um 18.00 im Blbllothcks-
' lum, P. Dobersteln. Vorbereitung der 
Christenlohre fällt aus. Ilclfcrslunde 
Um 20.00 In der Bibliothek, P. Dober­
steln. Mittwoch Bibolst um 19.00 Im 
Oemelndosssi; P. Dobersteln. Donners­
tag Frauenverein um 18.30 - Andacht, 
P. Dobersteln. Sonnabend OebeUgemeln-
•ehalt um 18.00, P. Dobersteln. Karls-
Bit. Sonntag, Mlscrlcordlas Dom'nl, 
10.30 Oottesd., P. Ettinger; 17 00 
Klndergottesd., P. Ettinger. Freilag 
'9.00 Frauenbund, P. Ettinger. c r i l -
'•nhelm im Dlenstin u. Frelta«, um 
*--'io Andacht P. Dobersteln. St.-Je-
"innli-Krinkenhius am Sonnabend um 
'8.30 Andacht, P. Dobersteln 

LT.-;Miithäl-Kirchi, AdoIt-llltler-Str. 283. 
Montag, Mlscrlcordlas Domlnl, 8.00 
'tuhgoitcsd., P. A. Zundel; 9.00 Kin-
to'gottcad., t. A. Zundel; 10.00 Koa-

llrmatlon der Mädchen, P. A. LBIfler; 
15.30 Taufen, P. A. I.ölllcr; den 18. 
April um 18.30 Beichte lür die Konfir­
manden, P. A. Ltmier. MatthBIml . 
Montag 18.00 Frauenst, P. A. Zündet. 
Mittwoch 17.00 Blbelk., P. A. LBIfler: 
19.00 Blbelst, P. A. Zundel; 20.00 
Hellerstunde, P. A. LBIfler. Christen­
lehre: Donnerstag 17.00 für Knaben, 
P. A. Zundel. Freitag 16.30 für län­
gere Mädchen, P. A. LBIfler; 17.30 für 
ältere Mädchen, p. A. LBIfler. Predigt-
Station, Amrurastr. 29. Sonntag 10.30 
Klndergottesd., P. A. Zundel; 17.00 
Gottesd., P. E. Outkcwltsch. Freitag 
19.00 Blbelst. P. A. LBIfler. 

Dlakonlssonhaus-Ellsabithkiptlli, Nord­
straße 42. Sonntag 10.00 Oottesd., P. 
B. LBHIer. 

st.-Micii.ic Iis-Kirche. Sonntag 10.00 Oot­
tesd., P. A. Schmidt; 11.30 Klnder­
gottesd. Dienstag 15.30 Christenlehre 
Itir die gr. Kinder. Mittwoch 15.30 
Christenlehre für die kl . Kinder; 18.30 
Blbelst an der Bcrgmannslr. 49. 

Ev.-Iuth. Klreht, Erzhiusen. Sonntag, d. 
19. April, 10.00 Oottesd., P. Sauerbrcl; 

• 11.30 Klndergottesd. Dienstag 16.00 
Kinderstunde. Mittwoch 19.00 Ge-
mcindebibelstundc. 

Chrlstllchi Gemeinschaft (Landeskirch-
liebe), Leiter Paul Otto, Pastor. Litz­
mannstadt, Frlidrlch-OoBlir-StraOi B. 
Sonntag 8.45 Gebctst; 10.00 Evangcll-
sation. Donnerstag 20 00 Bibclstunde. 
Frundtborgstr. 10. Sonntag 15.00 Evan-
Kellsotlon. Birgmmnstr. 4 » i . Sonntag 
8.45 Oebetst; 16.00 Evangellsatlon. 
Kurlindstr. 4». Sonntig 8.45 Oebetst; 
18.00 Evangelisation. U l i mann»ladt-
SUd, Donausir. 41 . Sonntig 9.00 Oe­
betst; 10.00 Gottesd.; 18.00 Evangeli-
sation. Montag 16.00 Frauenbunds!.. 
Freitag 19.00 allgcm. Blbelst. Horder-
noystraBo 14. Sonntag 15.30 Evange-
llsatlon Mittwnch 15.30 Blbelst Lltz-
minnstadt-Radigast, Grüne Zolle 15. 
Sonntag 15.30 Evinucllsaliou. Karls­
hof, Edelmetallweg 7. Sonntag 9.00 
Oebetst; 19 00 Evangclisation. Alix-
indrow, tchlagetorstr. 7. Sonntag 9.09 
.nebelst.: 15.00- Evangelitatton, 

Evang. Gemeinde zu Pablonico. Sonntag 
10.00 Hauptgottesd., P. Müller; 11-30 
Klndergottesd., P. Müller; 16.00 Evan-
gellsatlonsstunde, P. Müller; von 14.30 
bis 15.30 werden die Taufen vollzogen, 
P. Horn. Mittwoch 19.00 Blbilstundi, 
P. Horn. Donnerstag 20.00 Heiterst, 
P. Horn. Gottesdienste luf dem Lindl : 
KBnigsbach, Sonntag 10.30 Oottesd., 
P. Ostermann. Kallno, Sonntag 10.30 
Gottesd., P. Wlnger; 12.00 Klnder­
gottesd., P. Wlnger. Wymyslow, Sonn­
tag 10.30 Oottesd., P. Horn; 12.00 
Klndergottesd., P. Horn. 

Evang. Brüdirgemelnon. Litzmannstadt, 
Ludondorllstr. St. Sonntag 10.00 Kln­
dergottesd, 15.00 Predigt, Pfr. Kautz. 
Donnerstag Blbelst, Plr. Kautz. Pabli-
nlci, Johonncsslr. 4. Sonntag 9.00 Kln­
dergottesd • 14.30 Predigt Donnerstag 
19.30 Blbelst, Plr. Hlldner. 

Klth. Hl.-Kretizklrche (Ecke Meisterhaus-
u. Kfinlg-Heinrlch-Str.). Heute 18.00 
Abendandach' und Belchtgclegenticlt 
Sonntag 7 00 Frühmesse; 9.00 Sing­
messe; 10.00 Hochamt mit Predigt: 
11.00 Am IU' welürulh. Kathollken 
(Kapelle); 13.00 Spätmesse; 15.30 An­
dacht ml. Aussetzung, st. Antonius-
Kirch! (AlexanderholstraBc). Sonntag 
10.00 Amt mit Predigt. 

Ukrolnlsch-Kalhollsche-Klrchi (Oartenstr. 
22). .SONATA» 10.30 Hochamt; 15.30 
Vesperandacht. 

Plbl inlci , Moilenklrche. Sonntag 10.00 
Hochamt und Predigt. 

Mlleschkl. Sonn'ig 12.00 Hochamt mit 
Predigt. 

Zdunska-Woli, kath. Trinitatis-Kirche. 
Sonntag 7.30 Frühmesse; 9.00 Hl. 
Messe; 10.30 Hochamt mit Predigt; 
15.00 Vesper. 

Welungen. St.-Franzlskus-Pfarrklrcho für 
deutsche Katbollken. 10. 4 1942, Got­
tcsdlenste um 8 Uhr, 9.30 Uhr und 
11 Ubr Hochamt 

Kallsch. Eving.-Iuth. Kirch». Heute 18.30 
Wochinschtuünndacht, p« Macrewskl. 
Sonntag (MVricordlas ncn'nl) 10 00 
Oottesd., P. Maczcwski; 11.30 Kinder-
gottesd. ( i layduu. flj. Dienstag 19.30 
Blbelstunda. 

StenotypIsUn und Köchln für sofort 
gesucht. Fritz Pankoke, Bauun­
ternchmung. Pablanice, Ruf 459. 

Stenotypistinnen u. Bürokräfte ge­
sucht Adrlatische Verslcherungs-
Gesellschaft, Litzmannstadt, Adolf-

Hlt ler-Straße 102, 2. Stock. 

Bankfi l iale sucht möglichst für so­
fort eine Kontoristin mit guten 
Kenntnissen in Stenogralie und 
Schreibmaschine, einen zuverläs­
sigen Boten mit Schreibkenntnis­
sen,, der die deutsche Sprache be­
herrscht Angebote mit selbstge­
schriebenem Lebenslauf, Zeugnis­
abschriften, Lichtbild, bei gleich­
zeitiger Angabe der Gchaltsan-
spräche sind unter 6903 an die 
Geschäftsstelle der LZ. zu richten. 

Gesucht deutsche, 
absolut perfekte Stenotypistin. 
Die Wiedergäbe von Diktaten 
muß In Jeder Beziehung elnwond-
frei sein. Schriftliche Bewerbung, 
bzw. persönliche Vorstel lung er­
beten. „Warthesegen" , Obst- u. 
Gemüscverwortungslndustrle Jo­
seph Peschgcs, Zdunska - W o l a , 
Meistersteg 3, Ruf 165. 

Ich suche 
zum möglichst sofortigen Antr i t t 
tüchtige deutsche Kontorist in, 
bzw. Kontoristen für Expedition 
und Lager. Schriftliche Bewer­
bung, bzw. persönliche Vorste l ­
lung prompt erbeten. „War the ­
segen", Obst- und Gemüsever­
wertungsindustrie Joseph Pesch-
ges, Zdunska-Wola , Meistersteg 3, 
Fernruf 165. 

Suche für sofort eine Hausschneide-
r ln. Angeb. u. 6929 an die LZ 

Suche sofort 
fleißige umsichtige W i r t i n mit 
guten Kenntnissen in feiner und 
einfacher Küche. Interesse für 
Geflügel e rwünscht Angebote an 
Gut Rataje, Kreis Gasten. 

FUr Haushalt in Nähe Litzmann­
stadt w i rd Mädchen gesuchtr sau­
ber, ehrl ich, f leißig. Keine Außen­
arbeit. Kochen erwünscht A n ­
gebote unter 6898 an die LZ. 

D e u t s c h e Aufwar tung dreimal 
wöchentl ich für sofort gesucht. 
Ing. Schroeter, Brenkenhofstr. 6, 
W . 13. 39489 

V E R T R E T E R 
I n Drogerlen, Apotheken, 

Seifengeschäften usw. eingeführte 
Ver t re ter für den Verkauf ver­
schiedener Spezinierzeugnisse ge­
sucht Angebote unter 1847 an 
die LZ. erbeten. 

Handelsvertreter, 
der laufend Straßenbiubehörden 
von Staat, Stadt und Gemeinden 
besucht, w i r d zur Mi tnahme be­
währter blechfreier Verkehrs- u. 
Behördenachllder au i Preßstoff 
gesucht. Bevorzugt w i r d einge­
führter Herr , der bereits früher 
Emailleschlldcr oder Teer u. and. 
Straßenbauartlkol vertreten hat, 
evt l . auf eigene Rechnung. Be­
werbungen an Postfach 611, 
Chemnitz (Sa.) 

STELLENGESUCHE 
Bllanzlählger Buchhalter, 

49 J . , mit long|ährlger Praxis, 
vielseit ig erfahren, mit neuzeit­
l ichem Rechnungswesen v e r t r a u t 
arbeitsfreudig und durchaus zu­
verlässig, sucht einen passenden 
Posten. Beste Referenzen. Sofort 
e insatzbereit Zuschriften unter 
1853 an die LZ. erbeten. 

Bauingenieur sucht ab 1. M a i ent­
sprechende Stellung. Gef l . Ange­
bote unter 6874 an die LZ. 

Intel l igente, gut auuehende Dame 
aua dem Al t re ich , in Posen gebo­
ren, 39 J„ selbständig, verant­
wortungsbewußt, mit Organisa­
tionstalent und vielseit igen kauf­
männischen Kenntnissen, sucht 
Wirkungskreis als Empfangsdame 
in erstem Hotel oder Betätigung 
im Einzelhandel mit Kapitalbetei ­
l igung. Angebote unter 484 an 
Mldag , Dresden A 1. 

Lohnrechnerln sucht entsprechende 
Stellung. Ang. u. 6887 nn die LZ. 

Erlahrener Wlrtschal lsIUhrcr sucht 
Stellung. Ang. u. 6907 an die LZ. 

StenotypIsUn (Altrclch) lucht Halb­
tagsbeschäftigung. Angebote un­
ter 6910 an dl« LZ. 39192 

BUroangestellte, mit Rcglstraturar-
beiten vertraut , sucht ab 1. 5. 
1942 passende Stellung. Angebote 
unter 6881 an die LZ. 39473 

Junge Frau - (Altreich) sucht Stel­
lung als Kel lner in . Angebote un­
ter 6891 an die LZ, 39485 

Junge Dame, gute Rechnerin, mit 
Schrclbmaschlnekenntnlssen, n icht 
entsprechende Stellung. Angebote 
unter 6873 an die LZ. 39463 

Erfahrene Hausdame 
sucht passenden Wirkungskre is 
in Irouenlosem HauBhalt. Ange­
bote an Wcrbedlenst Rudi, Posen, 
Wi lhelmstr . 11, unter 13210. 

U N T E R R I C H T 

K l a v i e r l e h r e r i n 
E l f r l ede M ü l l e r , Schüler in v. Prof. 
K I - i . E N . I ; I , T , i . n o r t e i l t Unter -

r lcht , D i e t r i c h - E c k a r t - S t r a ß e 7, 
W . l (Ho l ) , S p r c c h s t v . 1 4 - l n Uhr , 

Für Jungen der 3 Klasse der Ober­
schule wird gründlicher Nach­
hilfeunterricht in Latein und M a ­
thematik, gesucht. Zuschriften un-
tar 61117 an die LZ. 39137 

Schulentlassene sucht Unterricht in 
Schreibmaschine. Angebote unter 
6858 an die LZ, 39159 

Erteile Akkordeon-Unterr icht , vor­
mittags. Anmeld, und schriftlich 
Danziger Str. 123, W . 3. 3U191 

M I E T G E S U C H E 
W i r suchen gut möblierte 

Einzel- und Doppelzimmer für un­
sere Gelolgschaltsmltglleder. Gum­
miwerke War thc land, Akt ienge­

sellschaft, Litzmannstadt, A lexan-
derhofsiroßc 156. 

W i r suchen für unseren Geschäfts­
führer und Archi tekten je ein gut 
möbliertes Zimmer, möglichst 
Stadtmitte. W o h n - und Schlaf­
zimmer wird vorgezogen. W i r 
bitten auch Deutsche aus dam 
Al t re ich um Herrclchung dos An­
gebots. Angebote zu richten an 
Hans Krull & Co., Bauunternrh-
men für Hoch u. Tief, Litzmann­
stadt, Hermann-Görlng-Straße 103. 

Alleinstehender Herr sucht möblier­
tes Zimmer. Angebote unter 
6365 an die LZ. 30433 

Gut möbliertes tauberes Zimmer 
von Herrn aus dem Al l re ich ge­
sucht. Gefl . Zuschriften an W. 
Becker in Firma Josef Küppers 
Litzmannstadt. Fridertcusstroße 71, 

Gut möbliertes Zimmer von allein 
stehendem Herrn lofort zu mle 
ten gesucht Angebote unter 
6904 an die LZ. 391E0 

M ö b l i e r t e ! Zimmer sucht ein soli­
der Handwerksmeister (Altreich) i 
Zentrum bevorzugt. Angebote un­
ter 6901 an die LZ. 39175 

Möbl iertes W o h n - und Schlafzlm 
mer In gutem Hause In der Nähe 
vom Deutschlandplatz zu mieten 
gesucht. Ang. u. 6900 an die LZ. 

Bauingenieur (Deutscher aus dem 
Altreich) sucht als Dauermieter 
für sofort gut möbliertes Zimmer. 
Angebote an Jacob & Becker 
Straßen- und Tiefbau, Adolf-Hit -
ler-Straße' 56. 39458 

Wohnung von 2 Zimmern oder Tcl t -
wohnung mit Zentralheizung 
sucht sofort oder spater ältere 
Dame. Angeb. u. 6920 an die LZ 

Sauber möbl. Zimmer von Pol.-Bo­
omten Nähe Str. der 8. Armee u. 
Hermonn-Göring-Str. zu mieten 
gesucht. Angeb. u. 6925 on d. LZ. 

Bauunternehmung sucht für Konto­
ristinnen aus dem Altreich meh­
rere möblierte Zimmer. Angebote 
unter 6921 an die LZ. 39215 

W O H N U N G S T A U S C H 
Wohnungstausch 

Litzmannstadt—Berlin. W i r suchen 
eine 3'/s- bis 7-Zimmer-Wohnung, 
möglichst im Westen Berlins, ge­
gen sonnige 5-Zi ram;r -Wohnung 
mit Mädchenzimmer Und Bad im 
Zentrum Litzmannstadts. Ange­
bote mit Pre l l und näheren An­
gaben an Phil lps-Valvo, Personal-
Abtei lung, Berlin W 62, Kurfür-
stenslr. 126, Philips-Haus. ' 

T A U S C H 
Ein Kinderwagen, stabil, groß, ge­

gen einen Kinder-Sportwagen in 
gutem Zustande zu tauschen ge­
sucht. Fridericusstraße 45, W . 10. 

Konzertino - Bandonlum verk . oder 
tausche gegen andere Harmonika. 
Preiswert, 200 R M . Frlderlcus-
i traßo 67, W . 29. 39214 

V E R L O R E N 
Klelderkarte der Olga Wi ldemann, 

Sulzfeld, Zglerzer Str. 33, verlor. 

I n Kutno 
folgende Kleiderkarten, lautend 
auf folgende N a m e n : Nr . 201 026 
Stanislaw Kazmlerczak, geb. 24 
9. 1893, Nr . 20! 027 Tadousz Kaz 
micrezak, geb. 17. 7. 1919 
Nr . 201 028 Jan Kazmlerczak 
gab. 11. 10. 1922, Nr . 201 029 Jan 
Szymczak, geb. 1. 12. 1864, 
N r . 341 204 Zofia Kazmlerczak 
geb. 12. 5. 1893, Nr . 5 567 059 
Teresa Kazmlerczak, geb. 6. I . 
1934, wohnhaft In Stregocin, Kr 
Lentschütz, verlorengegangen. Ab­
zugeben bei der Gulsvarwaltung 
Stregocin. 

Auswet i der Deutschen Volksl iste 
662 466 der Hollne Keller, Pablo 
nlce, Leo-Schlogeter-Str. 7, verlor 

Bernsteinkette (geschllff.) am 18. 4. 
verloren. Gegen Belohnung ab­
zugeben bei 11. Neumann, Rippin, 
Westpreußen, A l ter M a r k t 2. 

Brot-, Fleisch- und Raucherkarten 
des Dmytro Harwas, Moltkestraße 
167, W . 30, verloren. 39181 

E N T L A U F E N 
Kleiner Peklneser-Hund, auf den 

Namen „Pekt" hörend, entlaufen. 
Geg. hohe Belohnung abzugeben 
Danziger Sttaße 114, bei Freund. 
V o r A n - u. Verkauf w i rd gewarnt. 

Braune Dackel-HUndtn entlaufen. 
Abzugeben Adol l -Hl l ler-Straße 41 
oder Gen.-Ll lzmann-Str. 9, W . 23. 
Belohnung, 39239 

Hohe Belohnung demjenigen, der 
mir meine am 11. 4. zwischen 
18 und 20 Uhr entlaufene Hündin, 
weiß, braun, schwarz, Rasse-
Terr ier (Joujou), zurückbr ingt 
Sie besaß Drahtmaulkorb, Hals­
band, Kontrol lmarke. Morek , 
Litzmannstadt, König - Heinr ich > 
Straße 30, W . 4a. 39203 

HEIRATSGESUCHE 
W l l w e , 44 Jahre, mit 2 Kindern (16 

und 16 Jahre), eigenes Haus und 
13 ha Land, sucht Lebemkamers-
den. Angab, n, 6870 an dl« LZ. 

Autk wimfy Sil 

tun viel zu leisten. Etnl •. I t and ' 
voll — ün ersten heißen Spül­
wasser verrührt — machen dal 
Wasser Reich und verhüten Kalk-
ahlnfjerunßen im Gewebo. Dio 
Wäsche wird klarer und duftet 
1:I- • h. Cchcu Sie mit Sil sparsam 
u m ; durch die erhöhte Nachfrage 
steht es nicht immer in beliebiger 
Menge zur Verfügung. Z u m 
Schluß eine Bitte: Kaufen Sie 
nicht über Ihren normalen Be­
darf, denn dos itört eine gerechte 
Verteilung. 

P e r s l l - W e r k e , D ü s s e l d o r f 
H O N K O Sil I M I A T A 

0 ! J Ä t f 

ABSATZ MIT GROSSHANDEL 

VIEL* U«F«RAN!«N HABSN « IN«N KUNDEN 
V I« !« K U N D I N HABON « ,N«N L•CFCRAI.UN 

DAS BIV/IRKT DTR CROSTHANDSL MIT SEINER ULLTUNG 
Arba.t&tsil'j.ng vereinfacht UND hilft OPARTN 

GUSTAV KLATT & Co. 
Urfdmsrit u. £:'ftn-GroO!isndtung 

LITZMANNSTADT, HERMANN Göring Str. 90 
TCLTFON: 1 4 7 - 0 0 

wmm grä 

Ing. Alfred Kostyrkc 
Industrieverdunklungs-

GroBanlagen 
L l t z m a n n s t a d t 
B U r o u. F a b r i k 

Adolf-Hltler-Str. S38, Ruf 288 15 
Al t Luftachuts, Feuerwehr 

und FonerlSioh 
Aust. Raum Horst-Wessel-Str i t i 

OvaCtcMMcn 
helfen bei 

Rheuma, Gicht, Ischias, 
Glieder- und Gelenk-
Schmerzen, Hexenschuß, 
Grippe und Erkältungs­
krankhel ten, Nerven-
und Kopfschmerzen. 
Beachten Sie Inhalt und P r a l l der 
Packung: 20 Tib let ten nur 79 Pfg.l 

Erhaltl. In allen Apotheken. Berichten 
auch Sie u m über Ihr* Erfahrungen I 
Trlneral GmbH. , Manchen J 27/376 



25. Jahrg. L l t z m a n n s t a d t e r Z e l t u n g — Sonnabend, 18. Apr i l 1942 
Nr. 10» 

N e u e M ä r c h e n - V o r s t e l l u n g e n 

Heute und Montag 13 Uhr 
Morgen, Sonnlag. 10.30 und 13 Uhr 

Der o r i e n t a l i s c h e M ä r c h e n f i l m 

ous . 1 0 0 1 N a c h t " 

Im Beiprogramm 

„Der Froschkönig" 

C A S I N O 

Morgen, Sonnlag, 12 Uhr 
auch Im 

R l A L T O 

T H E A T E R 

Krelskul turr lng 
IJtzmannstadt 

Durchführung: NSfJ. 

„Kraft durch Freude" 

Am 23. April 1942 u m 20 Uhr 
In der Sporthalle 

fiistitlel d e i romant ischen B a l l e t t ! 

HELGE PETERS-PAWLININ 
Mitwirkende: Helfe Peters-Pawli­
nin, Renate Peters-Pawlinin, Lotte 
Cornclsen, Beate Eberbach, Anita 
Boem, Charlotte Baumann, Dora 
Reger. Maria von Stubenrauch 
(Oeige). Am Flügel: Gertrud Neu­
mann. Künstlerische Leitung und 
Choreographie :ilclge Peters-Pawlinin. 
Beurteilung der Presse: . . . „Wohl 
selten bat eine Tanzgruppe einen 
so einmütig begeisterten Beifall ge­
funden wie das MUnchcner Roman­
tische Ballett Peters-Pawlinin." 
Kartenverk. In der Krelgdienststelle 
Albert-Bayer-Straße 6, Buchhandlung 
O. E. Rapport, Adolf-Hltler-Str. 14f 

Theater zu Litzmannstadt, Stadt. 
Bühnen, Mollkcstrnße. 
— Sonnahend. 1 8 . April, 20 Uhr 
Freier Kartonverkauf, Wahlfreie 
Miete „Glückliche Reise", Ope­
rette von Eduard Kiinneke. — 
Sonntag, 19. April, 15 Uhr KdF.-
Ring 8 „Junger W e i n In alten 
Schläuchen", Volksstllck von 
Heinz Steguweit. Für Jug. verb. 
— 20 Uhr Freier Kartenverkauf, 
Wahlfreie Mieto „Der Graf von 
Luxemburg", Operetto von Franz 
LehAr.-Montag, 20. April. 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf, Wahlfreie 
Miete, Vorstel. f. d. Wehrmacht, 
Zum letzten Mal „Uta von N a u m ­
burg", Schauspiel von Felix 
Dhünen. - Dienstag. 21. April, 
20 Uhr 18. Vorst, f. d. Dlenstag-
Mlete, Fr. Kartenverkauf, Wahl­
freie Miete ..Maß für Maß". Lust­
spiel von William Shakespeare. 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 8 Tago — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
führungstag. 

Kammersple le , General-Litzmann-
Straße 21 (Süngerhaus). 
Sonnabend, 18. April, 20 Uhr Fr. 
Kartenverkauf „Llebesbrlele" 
Komödie von Felix Lützkendorf. 
— Sonntag, 19. April, 20 Uhr Fr. 
Kartenverkauf „Rtv lera-Expreü" 
Gesellschaftsstück von Waldemar 
Frank. 

Palast. Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
Beginn: 15.30,18.00 und 20.39 Uhr, 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
Krstauff i ihrungs-Films der Tobis 
„ M e n s c h e n I m S t u r m " mit Olga 
Tschechowo, Gustav Dleßl, Sieg­
fr ied Breuer. Für Jugdl . verb. 

Capltol, Zlethenstr. 41. 14.30. 17.15. 
20 Uhr „Zwischen H immel und 
Erde" mit Werner Krauß, Gisela 
Uhlen. Jugendl. nicht zugelassen. 
Jugendvorstel lung Sonntag 10.30 
Uhr „ K o n g o - E x p r e ß " . 

V E R A N S T A L T U N G E N 

LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
R u l 100-25 

SchrOUeriliurg 
Rul 10-20 

Brauereien 
und Limonaden-Fabriken 

empfiehlt 

Vorzügliche Brause-
u. Fruchtlimonaden 

Krelskul turr lng Litzmannstadt 
NS.-Gem. „Kraf t durch Freude". 
Meisterabende fioher Unterhal­
tung mit W i l l Glane und seinem 
Orchester am 19. und 21 . Apr i l 
20 Uhr in der Sporthalle. Karten 
nur noch zu 1 R M . zu haben. Die 
Gutscheine müssen in Or ig inal ­
karten umgetauscht werden A l -
bcrt-Breyer-Str. 5, I , Kreisdlenst-
sielle. 

Ma lerarbe l ten 
auch größeren Umfanges werden 
prompt, gewlsscnhalt und fach­
männisch ausgeführt. Eduard Mar-
czvnski, Malermeister, Litzmann­
stadt. Adolf-Hitler-Straße Nr. 114, 
Ruf 154-84. 

Del l . Buschllnle 123. 15, 17.30, 20 
Uhr, sonntags auch 11 und 13 Uhr 
„Jakko". Ein Jugendschicksal aus 
der bunten Welt der Artisten. 
Jugendliche zugelassen. 

Gloria, Ludcndorffstraße 74/76. 
Werktags 15,17.15 und 19.30 Uhr, 
sonntags auch 18 Uhr „Kleines 
Bezirksgericht" mit Hans Moser 
und Ida Wüst. Jugendl. zugelassen. 

Geschä f ts- Anze igen 
Karosser lebau August Wi lhe lm 
Neuber t 

Litzmannstadt, Bnbenbcrger Str. 5, 
Fernruf 272-22. Ubernehme sämtll 
che einschlägigen Arbelten. Soli­
der Ausführung. 

Entwanzungen 
führt aus Schädlingsbekämpfung» 
Institut „ P a r f l u l d " , Adolf-Hitler-
Straße 49. Fernruf 129-58. Neuzeit­
liche Methoden: kein Ausräumen, 
kein Verkleben, ungiftig. Dauer 
6 Stunden. Keine Beschädigungen, 
bester Erfolg. Ausführung von pri­
vaten u. behördlichen Aufträgen. 

Ma l , König-Helnrlch-Straße 40. 15 
17.30, 20 Uhr, sonnt, mich 13 Uhr 
„Arzt aus Leidenschalt" mit 
Albrecht Schönhals, Karin Hardt, 
Hans Söhnker, Eva Tinschmann, 
Joe Stoeckel, Josef Elchhein. Ju­
gendliche n i c h t zugelassen. 

Verdunkelungsrol los 
In al len Größen 

vorrät ig . Adolf Erclmnrk, Ziethen­
straße 56. Ecke Adolf-Hit ler-Str. 
Ruf 110-57. 

Contlnental-BUromaschlnen 
Handdurchschreibe - Buchführun­
gen, Organisationsmittel, Büro­
möbel, Fotokopiergeräte lieferbar 
durch Erwin Stibbe, das Fach­
geschäft führender Büromaschl-
nen, Litzmannstadt, Adolf-Hitler-
Straße ISO, Ruf 245-90. 

Deutsche 

Genossenschaftsbank 
AG. 

Hermann -Göring- Str. 107 
(früher 47) 

Sammelnummer: 197-91 

Zahlstelle Schlachthof Ruf 1S2-9S 

Kallsch, Rathausplatz 9 

Kutno, Hauptstraße 29 

E r l e d i g u n g sämtlicher 
Bankgeschäfte 

Spiegel 
O s k a r K a h l e r t , Spinnlinie 109, 
Ruf 210-08. 

Reichsgautheater Posen 
Wochenspielplan vom 18. A p r i l 
bis zum 26. A p r i l 1942. 

Großes Hans: Sonnabend, 18. A p r i l , 
20 Uhr , W a h l m i e t e , freier Kar­
tenverkauf, „D ie lustige W i t w e " , 
M o n t a g , 20. A p r i l , 20 Uhr, Fest­
vorstel lung zum Geburtstag des 
Führers, ke ine Wah lmie te , freier 
Kartenverkauf , Gastspielpreise, 
„Der fl iegende Hol länder" . Diens­
tag, 21 . A p r i l , 20 Uhr, Stammlete 
Dienstag B, Wah lmie te u. fr. Kar­
tenverkauf, „D ie Verschwörung 

Mlmosa, Buschllnle 178, Straßen­
bahn 5 und 9. 15, 17.15. 19.30, 
sonnt auch 18.00. Sonntag ge­
schlossene Vorstellungen. „Liebe 
geht seltsame W e g e " mit Olga 
Tschechowa und Karl Ludwig 
Diehl. Jugendliche ab 14 Jahren 
zugelassen. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Muse, Breslauer Straße 178. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„ I m m e r nur — D u F mit Johan­
nes Heesters, Paul Kemp, Flta 
Benkhoff u. a. Für Jugendliche 
Uber 14 Jahren zugelassen. Ju­
gendvorstellung 15 Uhr, sonntags 
10 Uhr „Muck l und Mauel" mit 
Beiprogramm. 

l e n v e m a u i , „ • * • « > » * . . . . _ . . . . - . — » _ _ _ — 

dea Flesko zu Genua" . M i t twoch , p a i i a U | u m Böhmische L in ie 16, 

nn A , 1 Ort 1 1 k » C t a m m i A t . Miit- . • - Ä * A r t 1 „ , . „ k 
22. A p r i l , 20 Uhr, Stammlete M i t t ­
woch B, keine Wahlmie te , freier 
Kartenverkauf , „Der fliegende 
Hol länder" mit Her ta Karino 
Kutz , Deutsches Opernhaus Ber 
Un, u. Siegfried Tappolct, Vo lks 
oper Berl in. Donnerstag, 23. Apr . , 
20 Uhr , Stammlete Donnerstag B, 
W a h l m i e t e u. fr. Kartenverkauf , 
„D ie Verschwfirung des Flesko 
zu Genua" . Frei tag, 24. Apr i l 
20 Uhr, Stammiete Freitag B 
Wah lmie te u. fr. Kartenverkauf 

16.00, 18.00. 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „Der St rom" mit Hans 
Söhnker. Jugendl. ab 14 Jahren 
zugelassen. 

Roma, Heerstraße 84. Beginn 
15.80, 17.80, 19.39. An Sonn- und 
Feiertagen auch 11.30 Uhr. „Liebe 
streng verboten" mit Hans 
Moser. Jugendliche zugelassen 

Wah lmie te u. tr. «.onenvernau , m n l i n l 17 u 2 0 U h r 
„Othe l lo" . Sonnabend, 25, A p r i l , Pablanlce - C a p l t o l . 17 U.^0 U M 
20 U h r , , Wohlmie te , fr. Karten 
verkauf , „ M a s k e In Blau" . Sonn 
tag, 26. A p r i l , 20 Uhr, W a h l m i e t e , 
fr. Kartenverkauf , „Der Barbier 
von Sev i l la" . 

Kleines Haus: Sonnabend, 18, Apr 
16 Uhr, geschlossene Vorste l lung 
für die N S D A P . , Ortsgruppe Bo­
tanischer Garten, „Minna von 
Bnrnhelm". 20 Uhr , Dutzendkarte 
fr. Kartenverkauf , „ M i n n a von 
Barnhclm". Sonntag, 19. A p r i l 
16 und 20 Uhr 
fr. Kartenver 
in „ Ich heirate 
Montag , 20. A p r i l , 20 Uhr, Fest 
Vorstellung zum Geburtstag des 
Führers, Dutzendkarte, fr. K o r t e n - | K u t n O 
verkauf , „Dunkle W e g e " . Diens 
tag, 21 . Apr i l , 20 Uhr, Dutzend­
karte , freier Kartenverkauf , „Der 
blaue He in r ich" . M i t t w o c h , 22. 
A p r i l , 20 Uhr, Gastspielpreise, fr. 
Kartenverkuaf , Jupp Hussels in 
„ I c h heirate meine Tan te" . Don 
nejstag, 23. Apr i l , 20 Uhr, 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkauf 

„Der St rom" nach dem bekannten 
Drama von Max Halbe. In den 
Hauptrollen HanB Söhnker und 
Lotte Koch. Für Jugendliche über 
14 Jahren zugelassen. Jugend­
vorstellung: 14 Uhr „Tischleln 
deck' dich". 

Löwenstadt, Fllm-Theator. 
„Leichte Muse". Jugendl. nicht 
zugelassen. 

Ihr Gastspielreise K „ h L ) o htsp!elhaus bis 20. April 

RIRMS ESA B *™ : SFLN» S&Ä* tags 15, 17.30, 20 Uhr „Jakko . 

Ostlandtheater bis 16. 
April: Beginn sonntags 14. 17 und 
20 Uhr, werktags 17 und 20 Uhr. 
„Zwei in einer großen Stadt 

man 
ohne 

Höhneraugen 

Nimm 

H Ü K O 
VlcN H ü h n e r a u g e n - T r o p f e n 

IXTSA STAU 

Vo lksb i l dungss tä t te 

Litzmannstadt, Mclsterhausstr. 94, 
ruizenas-ane, u . r . a n c . , Fernruf 123-02. 
Cosl l an lu t te" . Freitag, 24. Dichterstunde: A m Dienstag, dem 

, ! K u ! e fr. 1 „ j ^ 1942, 20 Uhr, Im Kleinen A p r i l , 20 Uhr, Dutzendkar le , fr 
Kartenverkauf , „Der blaue H e i n 
r i eh" . Sonnabend, 25. Apr i l , 
20 Uhr. Gastspielpreise, fr. Kor 
tenverknuf, Jupp Hussels In „ I c h 
heirate meine Tan te" . Sonntag, 
26. A p r i l , 10.30 Uhr, Eichendorff 
Morgenvernnstal tungi 16 und 20 
Uhr, Gastspielprclse, fr. Karten 
verkauf , Jupp Hussels In „ Ich 
heirate meine T a n t e " . 

Saal: Der bekannte Verfasser des 
Buche» „Der Lowe von Brzezlny 
Theodor Jakobs liest aus eigenen 
W e r k e n . Der Dichter ist M i t ­
kämpfer General Litzmanns, M u ­
sikalische Umrahmung: Arthur 
Wendt land , Pianist. Eintrittsprei­
se 50 Rpf . , -mit Hörerkar te 30 Rpf 

Landesbauernschaft Wartheland In Posen 
Anordnung Nr. 7/42. des Kartofttlwlrtiehaflsverbandei Wartheland. Vom 1 1 . Mira 

1942. Betr.: Voranmeldung für benötigte Waggons und Meldung der verladen» 
Waggons. Aut Grund der Verordnung über den Zusammenschluß dcrKortolfelwirt-
schaft vom 18. 4. 35 (RGBl. 1 S. 550) und der Satzung der Kartoftelwlrtschatts-
verbände vom 9. 5. 35 (XNVBI. S. 251), In der Fassung vom 16. 11. 36 
(RNVB1. S. 579) ordne ich folgendes an: 

§ 1. Zwecks reibungsloser Abwicklung der Waggongestellung Ist Jeder Kar 
toffclverteller verpflichtet, für die einzelnen Bahnhöfe, aul denen er zu ver­
laden beabsichtigt, jeweils bis spätestens Mittwoch Jeder Woche, 18 Uhr, den 
Waggonbedarf für Speise- oder Pflanzkartotleln für die kommende Woche In 
einer Summe bei der zuständigen Güterabfertigung anzumelden. Die Anmeldung 
hat schriftlich nach einem Muster, das In meinem Rundschreiben Hr. 37/42 vom 
11. 3. 42 bekanntgegeben wurde, zu erfolgen. Mündlich oder fernmündlich 
gegebene Voranmeldungen sind der Güterabfertigung schriftlich zu bestätigen. 

S 2. Das Doppel der schriftlichen Voranmeldung Ist mir bis spätestens 
Donnerstag Jeder Woche einzureichen. 

§ 3. Jeder verladene Waggon Spelsekartotfcln Ist mir durch den Versand 
Verteiler auf vorgeschriebener Karte, die beim Karlolfelwirlschaltsverband anzu­
fordern Ist, spätestens 3 Tage nach der Verladung zu melden. 

{ 4. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach den geltenden 
Bestimmungen bestraft. 

§ 5. Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 12. 3. 42 In Kraft. 
Posen, den 12. März 1942. 

Kartolfolwlrtscholiivcrband Warlheland. Der Vorsitzende I. V.: Oluhn. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 97/42. Betr.: HauptkOrung 1942 für Bullen, Eher und ZlegenhBcka. Für den 

Bereich der Stadt Litzmannstadt finden die Hauptkörungen statt: 
am 21 . April 1942, 14 Uhr In Zgierz — Viehmarkt — für Litzmannstadt-Nord, 

einschl. der Stadtteile Waldhorn und Radegast; 
am 23. April 1942, 8 Uhr In Rzgow — Markt — für Lltzmannstadt-SOd, einschl. 

der Stadtteile Erzhausen, Effingshausen und Friedrichshagen; 
am 23. April 1942, 14.30 Uhr In Neusulzfeld — Nowosolna — für Lltzmannsladt-

Ost, einschl. des Stadtteils Stockhof; 
am 24. April 1942, 8 Uhr In Alexandrow — Viehmarkt — für Lltzmannttadt-West, 

einschl. des Stadtteils Karlshot. 
Vorzuführend sind: 
1. alle Bullen Im Alter von 12 Monaten und älter; 
2. alle Eber Im Alter von 8 Monaten und älter; 
3. alle Ziegenbocke Im Alter von 6 Monaten und älter. 

Vatertiere aus Orten, die Infolge Seuchen veterinärpolizeilich gesperrt sind, 
dürfen nicht vorgeführt werden. Diese sind zur NacbkOrung beim Tierzuchtamt j 
Litzmannstadt, SchlageterstraBe 117, zu melden. Für Vatertiere, die wegen son-[ 
stlger Krankhelten nicht vorgeführt werden können, Ist eine tierärztliche Beschei­
nigung vorzulegen. — Bei der Vorführung sind — soweit die betreuenden 
Papiere nicht der Anmeldung beigefügt waren — vorzulegen: 
1. KOrhücher und Abstammungsnachweise — soweit diese vorhanden sind — von 

Vatertieren, die zur Erteilung einer weiteren Deckerlaubnis zur Körung vor-
gelührt werden; 

2. Abstammungspapicrc — soweit diese vorhanden sind — tflr Vatertiere, die 
erstmalig zur Körung vorgeführt werden; 

3. die Dcckblocks für Vatertlcre, die bereits zum öflentllchen Decken zuge­
lassen waren. 

Für alle bei der Körung vorgeführten Vatertiere Ist eine Körtier- und Haft­
pflichtversicherung abgeschlossen worden. Die Gebühren sind auf dem Körplatz 
zu entrichten. Sie betragen: 

I. Bei erstmaliger Vorführung für Bullen 5,— RM. zuzüglich 1 , — RM. Ver­
sicherung; Eber 3 ,— RM. zuzüglich 0,50 RM. Versicherung; Ziegenböcke 1,50 RM. 
zuzüglich 0,25 RM. Versicherung. 

I I . Für die Erteilung einer weiteren Deckerlaubnis für Bullen J , — RM. zu­
züglich 1 , — RM. Versicherung; Eber 1,50 RM., zuzüglich 0,50 RM. Versicherung; 
Ziegenböcke 0,50 RM. zuzüglich 0,25 RM. Versicherung. 

Die Bullen und Ziegenböcke sind sauber geputzt vorzuführen. Die Bullen 
müssen mit einem Nasenring versehen sein. 

Nach § 29 der Ersten Verordnung zur Förderung der Tierzucht In der Fas 
tung vom 20. 11. 1939 — ROB1. I S. 2308 — wird bestraft: 
1, mit Oeldstralc, wer ein nicht angekörtes oder ein abgekörtes Vatertier zur 

Zucht benutzt oder ein weibliches Tier von einem solchen decken läßt; 
2. mit Oeldstralc bis 150 RM., wer ein Vatertier aut einer Hauptkörung nicht vorführt 
Litzmannstadt, den 10. 4. 1942. Der Oberbürgermeister als OrtspallielbihBrdi. 

Zum Verbessern 
anderer Soßen 

Bekle idungshaus 

H I L L E S 
P A B I A N I C E 
L u d e n d o r f f s t r . 8 

Ihre Bekleidung vervollstän­
digen Sie vorteilhaft 
auch für den Ubergang 

bei u n s ! 

Anzüge, Mäntel usw. 
sowie 

Regenmantel u. -Umhange 
i n al len Größen 

Arbe i t sk le idung 

F I L M T H E A T E R 
Caslno, Adolf-Hltler-Straße 67.15.00, 

17.45, 20.80: Ein köstliches Lust 
spiel der Panorama In Erstauttüb 
nmg. Jenny Jugo In „Viel L ä r m 
u m Nlxl" mit Albert Matterstock, 
Hans Leibelt, Holnz Saliner, Otto 
Gebühr, Theodor Danegger, Hans 
Adalbert Schlettow. Jugendl. nicht 
zugelassen. Heute und Montag 
13 Uhr: Märchenfilme „Die ve r ­
zauberte Prinzessin" und „Der 
Froschkttnlg". Morgen, Sonntag, 
10.30 und 13 Uhr. Morgen Vorver 

Arbeitskrelse für Laienschaffen: Es 
werden wieder Anmeldungen für 
die Arbeitskreise für Zeichnen 
für al le , M a l e n in a l len Techni ­
ken und Model l ieren entgegenge­
nommen. Tei lnehmergebühr: 4—9 
R M . monotl lch, wöchentl ich zwei 
Ubungsabende. 

Tanz: A b 1. M o l 1942 übt wieder 
der Arbeltskreis für Laientanz — 
Gymnastik. V o n Gymnast ik 
künstlerischer A r t .zur gestalten 
den Bewegung. Meldungen für 
weibl iche und männliche Tel lneh 
mer werden entgegengenommen 
Tei lnehmergebühr: 4 R M . monat l 
(8—9 Ubungsabende). 

I H . , , 1 ) U U U J O U l l i , « i w i ß v u • " * ' - - • • • M . ^ B M M H M M ^ B W « 

kaut für die Hauptvorstellungen JNNUNGSNACHRICHTEN 
ab 18 Uhr. — — — 

r m . , . . , „ „ ^ , „ n „ 71 innn Alle deutschen Damcnschneldcrlnnen- und 
Rlalto, Mclsterhausstraßo 71. 15 00 aulgetordett. 

Pancolafßm 
viel verlangt, daher 

nicht immer 
gleich erhältlich 

17.45, 20.80: Ein spannender File 
gerfilm der Terra in Erstauf 
fübrting. „n immelhunde" mit 
Malte Jaeger, Waldemar Leltgob, 
Toni von Bukovicz, Albert Florath, 
Josef Kamper, Lutz Götz. Jug. 
zugelassen. „ A u ß e r Gefahr" ein 
Film über Flugabwehr. Im Theater-
vorraum Flugmodell-Ausstellung 
des NSFK. Morgen 12 Uhr: 

Schneidet werden hiermit aulgetordett 
zu der am Sonntag, dem 19. 4. 1842 
stattfindenden Innungsversammlung un 
bedingt zu erscheinen. Ort: Adoll 
Hitlcr-Str. 157, Zelt: 10 Uhr vormll 
tags. Die Obermelstcrin Hedwig 
Meyerhold. 

N . S. R. L. 
des NSFK. Morgen i.e. u l " I 8 l , d t , p 0 r 1 g , m e l n s c h a l t Litzmannstadt 
Märchenfilme „Die verzauberte | U m d l e Bczirksmelsterschalt im Tisdi-

tcnnls. TennlKgemelnschaft 1913 — 
Sturm 21 , Beginn 16 Uhr; Stadtsport 

Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 
Ausbruch der Maul- und Klauenseuche. Unter dem Klauentlerbestande des Franz 

Groß In Rzgow, Mozartstraße Nr. 18, ist amtstierärztlich der Ausbruch der 
Maul- und Klauenseuche festgestellt. Uber das Oehölt des Genannten Ist die 
Sperre verhängt. Der In der vlehscuchcnpollzclllchen Anordnung vom 2. April 
1942 verbtlentlichtc Sperrbezirk sowie die Schutzzone Rzgow bleiben bestehen. 
Litzmannstadt, den 13. April 1942. Der Landrat. 

Der Bürgermeister der Stadt Pablanlce 
Bezug von Spelsekartolfeln. Antragsvordrucke für Erteilung des Bezugsauswelsel 

IUr Spelsekartotfcln können beim Stadt . Wirtschaftsamt (Alter Ring 2) In der 
Woche vom 20. bis 25. April 1942, vormittags von 8 bis 12 Uhr, abgeholt werden. 

Sobald die Anträge ausgefüllt zurückgegeben werden, wird eine Nachprüfung 
vorgenommen. Die Bezugsauswelse können dann von dem Verbraucher In Emp­
fang genommen werden. Der Ausweis läuft bis zum 30. 8. 1942 und berechtigt 
Im Monat April zum Bezug von 7 kg, In den Monaten Mal und Juni von Je 14 kg 
Spelsekartoflcln pro Person. — Scheidet ein Verbraucher durch Tod, Verzug 
oder Eintritt in eine Gemeinschaftsverpflegung aus, so Ist der Bezugsauswell 
solort der Kartenstclle wieder zurückzugeben. 

Fabianice, den 16. April 1942. Dir Bürgermeister: Dielhelm. 

Ausgabe der Zusatzkarte IUr Spinnstoffs. Für die deutschen Jugendlichen, die in 
der Zelt vom 2. 9. 1923 bis 1 . 9. 1928 geboren sind, werden die Zusatzkarten 
In der Zelt vom 20. bis einschlieBllch 22. April 1942, vormittags von B bis 12 Uhr, 
Im Stadt . Wirtschaftsamt, Alter Ring 2, In Zimmer 2 und 7, ausgegeben. Die 
3. Reichskleiderkarte Ist bei der Abholung vorzulegen. 
Pablanlce, den 16. April 1B42. Der Bürgermeister: Dlethelm. 

Der Landrat des Kreises Kempen 
Vlehseuchenpollzelllche Anordnung. Unter dem Klauentlerbestande des Outcs 

Kerstenhruch, Amtsbezirk llirschrck, Ist die Maul- und Klauenseuche amtslier 
ärztlich festgestellt worden. Als Sperrbezirk gilt das Out Kerstenbruch; als 
Beobachtungsgcblet die Orte Sternbruch und Lauterbach. Im Übrigen gilt die im 
Amtsblatt vom 3. 11. 1941, Nr. 37, veröttentlichte vlehseuchenpollzelllche An­
ordnung des Herrn Regierungspräsidenten In Litzmannstadt vom 14. 8. 41 . 
Kempcn/Wartheland, den 14. April 1942. Der Lindrat. 

Eine » s p r o c h e n d o a 

K o n t o n p i a n -

S i c h t k a r t e i 
Jedes Konto meldet sich gewis­
sermaßen von selbst. Do gibt's 
kein Suchen mehr. Mll einem Blick 
Isl |edes Konto sichtbar, mit einem 
Griff Isl es zur Handl Geringsie 
Koumbeanspruchung. 

ß\.rttrctt •^••/•rtatfthtiHunu 
m i l H . W E I S S E N S f l 
S I D A N S T R A S S E 4 * 

Qö muß U a u v 

Sofortige 
u. fachmänniscRe"Bedlenurtcf 
In eigener Repararurwerksiortef 

M. B A T H E L T 
F Ü L L H A L T E R S P E Z I A L G E S C H Ä F L 

L I T Z M A N N S T A D T 
A-OOLT-HITLER-STR. 6 4 ' 
ft0NBur-.1O6-oj, 1 0 6 - P 4 

Prinzessin" und „Der Frosch­
könig". Morgen Vorverkauf für 
die Hauptvorstellungen ab 12Uhr. 

Corso,Sch!ageterstr.5h (204). 14,17, 
20 Uhr „Herz geht vor Anker". 
JugendL nicht zugelassen. Kar-
tenvorverkauf Bonntag von 11 Uhr. 

gcmelnschatt — Sturm 21, Beginn 
18 Uhr; Stadtsportgcmclnschatt — 
Tennisgemeinschatt 1913, Beginn 20 
Uhr; Im Tischtennisraum des Stadt. 
Hallenbades, Dletrich-Eckut-SUaBl 4a. 
Eintrittspreis 60 Rpf» 

S:ceha erloschen. Die Maul- und Klauenseuche unter den Klauentlerbeständcn der 
Gertrud T l d y k a , Brandcia! , Amtsbezirk Reichtal; Gut Hirscheck, Amtsbezirk 
ülrscncck; Ostlandhot Pc t - rshagen , Amtsbezirk Hirscheck; Gut Dresselhofcn, 
Amtsbezirk Dle l r lchswel lcr ; Gut Langenreut, Amtsbezirk Derichsweiler; Ost-
l a n d h o ! * T r e t ! w c i l c r , Amtsbezirk r e r s l t z ; Out Birkenfc lde , Amtsbezirk Kempen-
Nord ; Gut Joach'mstal , Amtsbezirk Ktmpcn-Nord, ist erloschen. Die ange­
ordneten Spcrrmaßnahmen sind aufgehoben worden. 
Kempen/WartflCland, den 14. April 1942. . P « U n i r « t . RINKES 6 RUH«».«ORAUDE1** 
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